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Die Beſchaffung der Geldmittel zu Eiſenbahnbauten. 
Zur Zeit der Entſtehung der Eiſenbahnen, die in Preußen in das 
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zu- ſuchen, wenn ſich einer ſolchen nicht fait Immer das Intereſſe an den] die haupiſäwlich danach ſtreben, das Princip der Autorität zu ſtärten und in 


gewohnten hohen Erträgen feitens der alten Actionäre entgegenſtellte 


Ende der dreißiger Jahre fiel, alſo ehe man ihren coloſſalen Einfluß auf Deshalb ſcheint das Syſtem, duch welches die Magdeburg⸗Halberſtädter 


Handel und Induſtrie kannte, galten dieſe für rein gewerbliche Unter⸗ 
nehmungen, zu denen ſich eine Anzahl von Induſtriellen vereinigte, um 
in der Beſorgung des Transports von Perſonen und Gütern ihren Vor⸗ 
theil zu ſuchen. Die erſten Eiſenbahnen wurden nur mit Stammactien 
gebaut, etwas ſpäter in einzelnen wenigen Fällen, in denen entweder das 
Kapital für die Privat⸗Induſtrie unerſchwinglich hoch oder bei denen die 
Rentabilität nicht ganz ſicher erſchien, unter Garantie der Zinſen ſeitens 
des Staats, welcher ſich als Erſatz den Pari-Rückkauf in einer be 
flimmten Zeit und zugleich meiſt einen bedeutenden Antheil an den Er⸗ 
trägen des Unternehmens ſicherte. 

Nachdem die erſten Reſultate des Betriebes bekannt waren und das 
Anlage⸗Kapital ſich zur weiteren Ausrüſtung der Bahnen als ungenügend 
erwies, ſchritt man in beſcheidenſter Weiſe zur Contrahirung von Schulden 
in der Form von Prioritäts⸗Actien. Wie beſcheidenen Gebrauch man 
von dieſem Mittel, ſich Geld zu verſchaffen, machen zu müſſen glaubte 
oder zu machen gezwungen war, beweiſt die Oberſchleſiſche Bahn, die. 
nachdem ein Stammactien⸗Kapital von circa 1 ½ Millionen Thaler ein: 
gezahlt war, ihre erſte Prioritätsſchuld im Jahre 1843 in Höhe von 
nur 370,000 Thlr. contrahirte. Mit der ſteigenden Ertragsfähigkeit, 
die ſich gegen das Ende der vierziger Jahre zu zeigen anfing und in 
der mit Recht eine weſentliche Sicherheit für die Gläubiger erkannt 
wurde, machte man von dem Credit einen größeren Gebrauch, bis zu 
Anfang der fünfziger Jahre die älteren Bahnen begannen, neue Strecken 
faſt nur mit Prioritäten zu erbauen und alſo Schulden zu contrahiren 
anfingen, für deren Sicherheit in erſter Linie die Rente der alten be⸗ 
währten Strecken, in zweiter aber ein Werth, der erſt geſchaffen werden 
ſollte, eingeſetzt wurde. 2 

Dieſes Syſtem, von dem feit den fünfziger Jahren häufiger und in 
ausgedehnter Weiſe Gebrauch gemacht wurde, verbunden mit der drin⸗ 
genden Nothwendigkeit der zweiten Geleiſe, der unabweislichen Ver⸗ 
mehrung der Betriebsmittel, hat die Prioritätsſchulden der preußiſchen 
Bahnen in einer ſolchen Weiſe erhöht, daß bis zum Ende des October 
1867 nach dem „Staats⸗Anz.“ bereits 288 Millionen Prioritätsactien 
und nur 208 Millionen in Stammactien den ganz oder theilweife im 
Betriebe befindlichen Privatbahnen coneeſſtonirt und zum größten Theil 
von ihnen ausgegeben wurden. 

Wollte man nun aus dem Umſtande, daß 288 Millionen Schul: 
den auf einen nur mit 208 Millionen geſchaffenen Werth contrahlrt 
ſind, den Schluß ziehen, daß dieſe 288 Millionen nicht genügende 
Sccherheit haben, jo würde man vollſtändig fehlgreifen, da den Priori⸗ 
tätsgläubigern nur ein beflimmter Zins und die Rückzahlung ihres dar⸗ 
geliehenen Kapitals in einer beſtimmten Reihe von Jahren verſprochen 
wird und alſo die weſentlichſte Sicherheit für das Einhalten dieſer Ver⸗ 
Paachene in dem Ertrage liegt, den die 208 Millionen den Schuldnern 
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3 Bon Jannar bis October 1867 brachten die Privatbahnen na 
dem „Staatsanzeiger“ einen Brutto⸗Ertrag von 48,000,000 Thlrn., 
die weiteren zwei Monate, alſo der fünfte Theil der obigen Zeit, rund 
angenommen mit 9,600,000 Thlrn., giebt einen Brutto⸗Ertrag von 
57,600,000 Thlr. Hiervon find abzurechnen für Betriebs: Ausgaben, 
Steuern ꝛc. 55 Procent mit rund 31,600,000 Thlrn., ſo daß das Er: 
trägniß der Privatbahnen betrügt: 26,000,000 Thlr. Zur Verzinſung 
und Amortiſation find nach dem „Staatsanzeiger“ erforderlich für dieſes 
Jahr rund 12,200,000 Thlr., es wären alfo rund 13,800,000 Thlr., 
ſomit das Doppelte der pro 1867 erforderlichen Jahresleiſtung zur even⸗ 
tuellen Sicherſtellung der Prioritäts⸗Gläubiger noch reichlich disponibel, 
uno wenn man ſelbſt annimmt, daß eine lang dauernde Kriſis den 
Brutto-Ertrag ſelbſt auf die Hälfte redueiren könnte, fo wäre immer 
noch eine Milllon mehr vorhanden, als zu der Zahlung der Zinſen und 
Amortifation, natürlich nur die Geſammtheit der Bahnen zuſammen⸗ 
gefaßt, erforderlich iſt. Bis jetzt iſt ſonach das Verhältniß der Priori⸗ 
täten zu den Stamm⸗Actien noch ein ſehr günſtiges, wozu wohl der 
Umſtand, daß die Prioritäten faſt durchgehends zu guten Courſen (bei 
4½ Procent Zinſen durchſchnittlich pen) ausgegeben ſind, wefentlicy 
beigetragen hat. In neuerer Zeit iſt indeſſen der Cours der Prioritä⸗ 
ten, theils durch die verlockenden Zinſen der Anlehen fremder Staaten, 
theils dadurch, daß Rußland, Italien und auch Oeſterreich einen großen 
Theil des Kapitalbedarfe für ihre Eiſenbahnen vom deutschen Geld⸗ 
markte holten, indem fie für ihre Prioritäten 6½— 7 ½ Procent Zinſen 
zufogten, theils auch durch große zur Hälfte mit Stamm⸗Prioritäten 
in's Leben gerufene Unternehmungen ſo arg mitgenommen worden, daß 
die Ausgabe der Prioritäta⸗Actien für die preußiſchen Eifenbahnen bereits 
mit Opfern verknüpft zu ſein anfängt — bereits ſehen wir Sprocentige 
Prioritäten der oſſpreußiſchen Südbahn mit 94 Procent zur Zeichnung 
auflegen und eine 4½ procentige Serie der gut verwalteten und mitten 
im Kreiſe einer ſchwunghaft betriebenen Induſtrie belegenen Bergiſch⸗ 
Märkischen Bahn unter dem 90er Nieveau angekommen — und dicſes 
Verhältniß, welches unſers Erachtens nur zum Theil ſeinen Grund in 
der gegenwärtigen politiſchen un d finanziellen Lage hat, iſt wohl geeig⸗ 

net, die Aufmerkſamkeit in hohem Grade in Anſpruch zu nehmen. 

Die Leiſtungsfähigkeit der Eiſenbahnen, ſomit auch ihr Ertrag, ja 
theilweife ihre Exiſtenz ſelber hängt weſentlich von dem Credit ab, wel: 
chen ſie genießen. Da erfahrungsmäßig eine Vermehrung der Betriebs⸗ 
mittel, Umbau der Bahnhöfe u. ſ. w. in nicht zu langen Zwiſchenräu⸗ 
men immer nöthiger wird, find die Eisenbahnen zu deren Beſchaffung 
gezwungen, in eben ſolchen Zwiſchen räumen Schulden zu machen, ſo daß 
die Schulden conſtant wagen müſſen. Die Eiſenbahnen haben folglich 
das größte Intereſſe daran, ſich die Moglichkeit, ohne Opfer die nöihi⸗ 
gen Kapitalten zu ihrer inneren Entwickelung zu erlangen, zu erhalten 
und die Frage, ob es ſich fernerbin empfehlen kann, den Credit dadurch, 
daß neue Strecken nur mit Prioritäten gebaut werden, in hohem 
Grade anzuſpannen, oder ob es nicht rathſam wäre, ſich die Benutzung 
des Credits ausſchließlich für die Beſchaffung der Mittel zur weiteren inneren 
Ausrüſtung zu releroiren, verdient gewiß beſprochen zu werden. 

Unſeres Erachtens iſt die letztere Rückſicht eine fo gewichtige, daß 
es nicht unbedenklich erſcheint, das Syſtem des Baues neuer Strecken 
nur mit Prioriäten weiter fortzufeßen, beſonders bei dem gegenwärtigen 
Stande unſeres Eisenbahnnetzes, in welchem die neuen Strecken ſchon 
mehr oder weniger den Charakter der Concurrenz⸗Projecte annehmen. 
Die naturgemäße und darum richtige Beſchaffung des Capitals für 
neue Strecken, deren Erbauung von alten Geſellſchaften beabfichtigt 
wird, wäre auschließlich in der Vermehrung des Stammactien⸗Capitals 


ich uberhaupt beſchritten werden lönnen. 


Bahn es verſtanden hat, den Kreis ihrer Actionäre bedeutend zu erwei⸗ 
tern, indem fie für das Bau⸗Capital einer neuen Strecke Stamm: 
Prioritäten mit 3% Procent Zinſen während der Bauzeit ausgab und 
ihnen nach Fertigſtellung des neuen Unternehmens die Hälfte des 
8% Procent, die den alten Actionären bei Vertheilung des Ueber⸗ 
ſchuſſes vornweg geſichert bleiben, überſteigenden Ertrages aller, alſo auch 
der alten Strecken zuſagte, wohl der Beachtung werih, und würde ſich 
vielleicht noch ſehr verbeſſern laſſen. 

Jedenfalls iſt auf dieſe Weiſe die Ueberfüllung des Marktes mit 
Prioritäten, die den Cours derſelben immer weiter herabdrücken muß, 
vermieden, und daß nicht allein die Eiſendahnen an dem Courſe der 
Prioritäten ein ſehr weſentliches Interiſſe haben, ſondern daß eine Preis: 
Entwerihung derſelben andere ſchwere wirihſchaftliche Nachtheile mit ſich 
bringt, da der Coursſtand der Prioritäten einen bedeutenden Einfluß 
auf den Preis der Staatspapiere, Pfandbriefe und Hypotheken ausübt, 
liegt auf der Hand. In England entſtand durch die leichte Art, wie 
Prioritäten und Stammactien eine lange Zeit hindurch zu verkaufen 
waren, eine maßloſe leidenſchaftliche Concurrenz, deren Conſequenz ver⸗ 
bunden mit dem harten Stande, den die englilhen Bahnen gegenüber 
den äußerſt niedrigen Tarifen der vielen Waſſerſtraßen haben, einen 
großen Theil der Bahnen infolvent, einzelne ſogar betriebsunfähig ges 
macht hat — eine Bahn, die Selbybahn, war, um exiſtiren zu können, 
genothigt, ihre Concurrenzſtrecke anzukaufen und fie brach liegen zu 
laſſen — und wenn wir auch vor ähnlichen Zuſtänden in Preußen 
ganz ſicher find, fo verdienen doch dieſe Erſcheinungen in dem für ges 
werbliche Zwecke muſtergiltigen England immerhin erwähnt zu werden! 
Im englischen Parlamente iſt auch bereits der Vorſchlag gemacht, die 
Prioritätsgläubiger jeder Bahn zu einer Art Oberhaus, den Stamm⸗ 
Actionären gegenüber zu geſtalten, dem das Veto für jede Vermehrung 
des Anlage⸗Caputals zustehen fol, b 


Breslau, 12. December. N 

„Es bleibt ihnen der Ehrenname „Deutſche“; „wir haben nichts als den 
deuiſchen Patriotismus zu pflegen“; „die politiſche Freiheit, die nationale 
Ehre neht fo hoch, jo hoch über Allem, daß für fie, auch der Aermſte freudig 
ſein Opfer bringt“ — es ſind nicht Mitglieder der Linken, der Foriſchritts⸗ 
partei und des Nationalvereins, die dieſe wahrhaft deutſchen, gegen jede Art 
von Barticularismus, ſpeciell auch gegen den preußiſchen gerichteten Worte 
geſprochen, ſondern es iſt Graf Bismarck, der mit dieſen Sätzen die deutſche 
Politik Preußens vertheidigt. Noch nie hat derſelbe den Gegenſatz zu den 
Anſchauungen, welche er im Jahre 1848 und fpäter vertreten, jo entſchieden 
betont, als in der geſttigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes. Was im Jahre 
1848 Phraſe war — das, Aufgehen Preußens in Deutſchland — ſcheint heute 
endlich zur Wahrheit werden zu ſollen. Der Weg fteilich — wir räumen es 


ein — iſt laugſam, aber, wenn nicht Alles trügt, der ſicherſte von Allen, die 


Hätten wir nur den Particularismus 
der Volker zu überwinden, fo würden wir ſchneller zum Ziele gelangen; 
aber der Hauptfeind der Einheit Deutſchlands it, wie wir ſchon oft ausgeführt 
haben, der Particularismus der Fürſten, um fo gefährlicher, da fie die 
Macht haben, ihre Souveränetät zu behaupten. Gewinnt nur die Sympa⸗ 
thien der Völler — ruft man uns zu; Alles recht ſchön, und wir find die 
Letzten, welche dieſe Sympathien verſchmähten; ſobald Ihr aber den olympiſchen 
Souberänetätsſtolz der Fürſten nicht zu brechen vermoͤgt, helfen Euch alle 
Sympathien nichts. Da tritt jetzt wieder der Miniſter v. Varnbüler in 
Wültemberg auf und droht, er werde jede Kammer auflöfen, welche einen 
auf den Eintritt in den norddeutſchen Bund gerichteten Antrag annähme, 
d. h. alſo, welche einen Schritt zur Verwirklichung der Einheit Deutſchlands 
thun würde. Natürlich ſpricht der Mmiſter ſolche Worte nicht ohne die volle 
und ausdrüdliche Genehmigung des Königs von Wurtemberg. Nun, hoffent⸗ 
lich gegen die Ereigniſſe trotzdem ihren Weg und das Ziel dieſes Weges iſt 
die Ein heit Deulſchlands, die errungen werden wird, ſelbſt auf die Gefahr 
hin, daß der Miniſter v. Varnbüler ſich ſelbſt auflöft, Die Migiſter der ſuͤd⸗ 
deutſchen Staaten haben ſchon Manches gejagt, was nicht in Erfüllung ger 
gangen iſt; Herr v. Varnbüler wird nicht nur nicht jede, ſondern überhaupt 
keine Kammer aufiöſen, wenn die Ereigniſſe fo weit gediehen find, daß ein 
deutſcher Beſchluß der würtembergſchen Kammer von Entſcheidung iſt. Kein 
Menſch, am allerwinigften aber ein ſüddeutſcher Minifter, follie mit dem 
Worte: „Niemals“ ſpielen. 

Aus der geſtrigen Sitzung des Abgeordnctenhauſes iſt noch nachzutragen, 
daß nach der Debatte über die Kreis und Prodinzialord nung der Antrag der 
Commiſſion, die Regierung aufzufordern, daß die gewünſchten Vorlagen noch 
in dieſer Seſſion gemacht werden, angenommen, die übrigen Anträge dar 
gegen nebit der Reſolution Waldecks abgelehnt wurden. 

In Defterreih muß es mit den Finanzen doch noch ſchlechter ſtehen, 
als man gewöhnlich annimmt. Wir haben immer gemeint, unſer Wiener 
Correſpondent ſehe elwas gar zu ſchwarz, wenn er von der Möglichkeit eines 
Staatsbankerotis ſpreche. Aber die Worte, welche der dſterreichiſche Finanz⸗ 
miniſter feloft in der geſtrigen Sitzung des Abgeordnctenhauſes geſprochen, 
find ver thatſächlichſte Beweis, daß wir unſerem Herrn Correſpondenten ſehr 
unrecht gethan haben. Was hält man von einem Kaufmann, der öffentlich 
bekannt macht: die Gerüchte, daß er Bankerott machen werde, ſeien falſch; er 
wiſſe zwar nicht, wie eine Reitung möglich ſei, aber einen Bankerott werde 
er nicht machen? Nun, daſſelbe ſagt der öſterreichiſche Finanzminifter. 

Der Umſchwung, der ſich in Italien eben ſowohl in der Stimmung des 
Parlamentes wie in der des Landes überhaupt zu Gunſten des Miniſteriums 
bemerklich macht, ſcheint ih ſogar in den mäßigen Oppoſitions⸗Kreiſen Gel⸗ 
tung zu verſchaffen, ſo daß ſelbſt Deputirte der Linken, welche vor Kurzem 
nur auf den Sturz des Cabinets Menabrea bedacht waren, es jetzt für rath⸗ 
ſam halten, daſſelde zu unterſtützen. Man iſt geneigt, dem Letzteren feinen 
Urſprung und ſeine conſtitutionellen Sünden ſchon deshalb zu vergeben, weil 
es in den gefahrvollen Tagen feines Eatſtehens nicht zu Ausnahmsgeſetzen, 
etwa zu Belage ungszuſtänden, die anderswo nicht ausgeblieben wären, ſeine 
Zuflucht genommen, und weil es in gleichem Maße ſeine Strenge die tothen 
wie die ſchwarzen Veiſchwörer gegen den Staat hat fühlen laſſen — wenn es 
entſchloſſen iſt, den Geſinnungen des Landes Rechnung zu tragen und den 
Parlaments beſchluß bezüglich Rom's aufrecht zu erhalten. Aus ſolchen Krei⸗ 
fen der Linken iſt jene Mittelpartei hervorgegangen, deren wir ſchon geſtern 
erwähnten und welche ſich durch Cialdini in den Senat verpflanzen wird. 
Man iſt überzeugt, daß dieſelbe wohl eine Zukunft haben dürfte, weil ſie ſehr 
viele Abgeordnete in ſich aufnehmen wird, die an die alten Parteigruppen 
nicht durch Antecedentien oder durch Sonder ⸗Intereſſen gebunden find, und 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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demſelben der nationalen Politik Geltung zu verſchaffen. 7 
Von dem Grünbuche mit den diplomatiſchen Actenſtücken über die romi⸗ 
ſchen Angelegenheiten, welches den italienifhen Ständen vorgel gt ift, glauben 
wir nicht erſt ausfübrliche Mittheilung machen zu dürfen. Es finden ſich in 
demſelben über die Legion von Ant bes 27 Schrif ſtucke, welche zwiſchen Frank⸗ 
reich und Italien vom 2. Juni 1865 bis zum 7. September 1867 gewechſelt 
find. Die römifhe Frage umfaßt 66 Tocumente aus der Zeit vom 20. Des 
cember 1866 bis zum 3. December 1867, Die Actenftüde über die erſige⸗ 
nannte Angelegenheit ſind heute nicht mehr von ſo hervorragendem Intereſſe 
und auch meiſtens bekannt. Eben fo iſt der diplomatiſche Depeſchenwechſel, 
welcher dem jürgften Römerzuge des franzöſiſchen Heeres vorherging, bekannt. 
Vielleicht iſt eine Note des engliſchen Miniſters Lord Stanley zu erwähnen, 
in der derſelbe erklärt, daß er ſeinen Einfluß aufbieten werde, um zu verhin⸗ 
dern, daß Frankreich den Einmarſch der italieniſchen Truppen in römifhes 
Gebiet als einen Casus belli anſehe. Ferner iſt hervorzuheben, daß der ita⸗ 
lieniſche Geſandte in Berlin unterm 30. October meldet: Graf Bismarck 
babe beſondere Inſtructionen an die Vertreter Preußens im Auslande ergehen 
laſſen, wonach er ſich weigere, in Paris directe Vorſtellungen machen zu laſſen, 
falls die roͤmiſche Frage einen politiſchen Charakter von europäiſcher Bedeu⸗ 
tung annehme. Den Schluß der Actenſtücke bilden die bis jetzt über die Con⸗ 
ferenz gewechſelten. Sie enthalten nichts Neues. Es geht aus denſelben her⸗ 
vor, daß Italien ſich weigerte, eine Conferenz anzuerkennen, die nur aus den | 
katholiſchen Mächten zuſammengeſetzt wäre. General Menabrea führt in ven 
zuletzt mitgetheilten Depeſchen, in welchen die Annahme der Conferenz im 
Principe zugeſagt wird, eine würdige Sprache. Er will der Würde Italiens 
nichts vergeben. = 
Was die Erklärung Rouhers im geſetzgebenden Körper betrifft, ſo meint 
die Turiner „Gazzetta“, es ſei dem gegenüber die Pflicht der italieniſchen 
Regierung, ſofort alle diplomatiſchen Beziehungen mit Frankreich abzubrechen, 
wenn ſie ſich nicht des Verrathes und der Vernichtung des monarchiſchen 
Princips ſchuldig machen wolle. Nicht ganz fo heftig verlangt die „Nazione“ 
nur, daß die Regierung die Rechte Italiens auf beftimmte und kategorische 
Weiſe behaupten ſolle. Sie räth der italieniſchen Nation, ſich zu ſammeln, 
das Gleichgewicht in den Finanzen herzuſtellen und die Ordnung und die 
Autorität der Regierung zu ſichern; dann würden ihre Rechte und ihre Würde 
gewahrt fein, Die „Qpinione“ verſichert, daß Hr. de Mouſtier eine Note an 
die italienische Regierung gerichtet habe, um die Bedeutung und die Trag⸗ 
weite der Rede des Hrn. Rouher zu erläutern. In dieſer Note erkläre der 
Miniſter, die kaiſerliche Regierung ſei mehr als je entſchloſſen, ſich allen ges 
waltſamen Verſuchen, welche in Italien gemacht werden könnten, um die 
Annexion von Rom herbeizuführen, zu widerſetzen, fie widerſetze ſich aber nicht 
einer Löſung der röͤmiſchen Frage, welche das Reſultat eines gemeinſamen 
Mebereintommens ſei. Daß die Regierung die Fortſetzung der militäriſchen 
Rültungen für nothwendig hält, geht unter Anderem auch aus einer Meldung 
der „Italie“ hervor, der zufolge ſie eine Commiſſion aus höheren Genie⸗ und 
Artillerie- Offizieren ernannt und beauftragt hat, Vorſchläge zur Verſtärkung 
der Feſtungen Mantua, Verona und Peschiera auszuarbeiten; auch wären 
in den lezten Tagen Sendungen von Geſchütz nach dieſen Feſtungen abge⸗ 
gangen und andere würden folgen. 
In Frankreich erſchöpfen ſich die offieidfen Blätter noch immer in Bes 
mübungen, zu deweiſen, daß die Regierung am 5. December nur den Stand⸗ 1 
punkt feſthielt, den fie von jeher in der röͤmiſchen Frage eingenommen, und 
daß ſie alſo keiner Preſſion nachgegeben, ſondern nur aufs Neue con⸗ 
ſtatirt habe, wie die ungeheure Mehrheit der Kammer dieſen Stand⸗ 
punkt theile. Die „Patrie“ und die „France“ widmen ihre Artikel dieſem 
Thema, welches die inſprirte Preſſe noch lange beschäftigen wird. Die „France“ 
nimmt namentlich Rouher eiftig gegen die Vorwürfe in Schutz, daß er fein 
„Jamais“ nicht vom Kaiſer, ſondern von Thiers ſich geholt, und daß er 
Berryer nach dem Munde geredet. Was die Erklärungen anlangt, welche 
Rouher neulich in Anſehung Deutſchlands angegeben hat, fo glaubt man, 
daß der Lakonismus, mit welchem er ſich auf die buchſtäbliche Wiederholung 
der pythiſchen Formel der Thronxede befchränkte, jedenfalls feine Abſicht gehabt 
hat. Frankteich hat auch nach der Verſicherung des Staatsminiſters die in 
Deutſchland vollzogenen Veränderungen zu acceptiren, fo lange Frankreichs 
Warde und Intereſſe nicht gefährdet find. Es iſt offenbar zu berauern, daß 
die Kammer nicht das Bedürfniß nach einer Erläuterung dieſes höchſt zwei⸗ 
deutigen Ausdrucks empfunden und ausgeſprochen hat, da gerade eine Auf⸗ 
hellung dieſes „ſchwarzen Punktes“ in der auswärtigen Politik zur Bes 
ruhigung Europa's ſehr weſentlich beigetragen häte. Ganz dem Geiſte des 
Herrn v. Girardin entſprechend iſt es, wenn derſelbe trotz der Friedenspre⸗ 
digten, die er auch Deuiſchland gegenüber jetzt zu halten gewohnt iſt, emen 
offenen Brief an den Grafen Bismarck gerichtet hat, in welchem er dieſem 
Staatsmanne unter vielen Complimenten nahe legt, daß ſein Werk der deut⸗ 
ſchen Einigung nur dann von Dauer fein würde, wenn Deutſchland ſich frei⸗ 
willig eniſchloͤſſe, Frankreich feine natürlichen Grenzen, alſo das linke Rhein⸗ 
ufer, wiederzugeben. Sonſt würde, meint Herr von Girardin, über kurz oder 
lang auch in Frankreich der Bismarck erſtehen, welcher dieſe berechtigte For⸗ 
derung auf ſeine Fahne ſchriebe und dann die ganze Nation mit ſich fort⸗ 
riſſe. Man begreift nicht recht, wie Herr v. Girardin mit derartigen Plau⸗ 
dereien etwas anderes zu erreichen glauben kann, als etwa die Beſeſtigung 
feiner Landsleute in gewiſſen fixen Ibeen; indeß — eben darum mag ſich 
Herr v. Girardin darin gefallen. - i 
Unter den engliſchen Blättern, meint namentlich der „Morning - Herald“, i 
daß ſich Italien um die Rouber'ſche Erklärung nicht ſehr zu kümmern brauche, 
ſobald es nur in wahrem Sinne „Herr feiner ſeldſt“ wurde. Solche Worte 
hätten freilich zur Zeit Kraft, aber die Politik könne ſich ändern und ebenſo 
die Fähigkeit, dieſelben Worte in Kraft zu erhalten. Der Papſt werde möge 
lichenſalls einmal feiner Beſchützer müde werden — oder tauſend andere 
Dinge lönnten eintreten. Gleich jenem Manne in der Fabel, welcher mit 
einem Könige die Wette eingegangen, er werde ſeinen Eſel in 10 Jahren 
Deutſch lehren und ſich wegen des übereilten Verſprechens damit entſchuldigt 
babe, daß in zehn Jahren ſehr wahiſcheinlich der König, der Eſel oder er 
ſelber auch todt fein würde, könnten auch die franzöſiſchen Kammern jezt 
Rouher's Erklärungen mit Bravorufen aufnehmen, ohne das Land zu all' 
dem zu verpflichten, wos jene Erklärungen zu verſtehen gegeben. 9 


RAN, Eu. 

Lin, 11. December. [Amtliches.] Se. Maj. der Köni N 

Duster Baper von dem evangel. Schullehrer⸗Semmar in Moers — * K 

gierurgs⸗ und Schulrath ernannt. € 
Berlin, 11. Decbr. [Se. Majeſtät der König) nahmen heute 

Vormittag den Vortrag des Geheimen Cabinets⸗Rathes von Mühler 

entgegen und ertpeilten um 12 Uhr dem Grafen von Brühl Audienz, 


wobei Allerhoͤchſtdieſelben die Orden des verſtorbenen General⸗Lieutenants 
a. D. Grafen Wilhelm von Brühl entgegenzunehmen geruhten. 

[Ihre Majeſtät die Königin] wohnte geſtern der General⸗Ver⸗ 
ſammlung des internationalen Vereins in Preußen für Pflege der ver⸗ 
wundeten Krieger bei. (St.⸗A.) 

= Berlin, 11. Decbr. [Der Bundesrath. — Aus dem 
Abgeordnetenhauſe. — Das Herrenhaus .] Die geſtrige Sitzung 
des Bundesrathes, welche unter dem Präfivium des Bundeskanzlers 
Grafen Bismarck ſtattfand, währte von 1—4½ Uhr und wickelte 
den Reſt der Geſchäfte vom letzten Reichstage her ab. Der wichtigſte 
Gegenſtand der Tagesordnung betrifft die Feſtſtellung des Programms 
für das Enqueteverfahren in Bezug auf die Gründung von Hypotheken⸗ 
banken, deſſen Grundzüge bereits amtlich mitgetheilt ſind. — An Stelle 
des zum Juſtizminiſter ernannten Dr. Leonhardt iſt der Geh. Ober⸗ 
Tribunalsrath Dr. Löwenberg als neuntes, und als zehntes Mitglied 
der mecklenburgiſche Geh. Regierungsrath Amtsberg in die Com⸗ 
miſſton zur Aufftellung einer allgemeinen Civilproceß⸗Ordnung 
gewählt worden. Im Uebrigen iſt der anderweite Bericht über die 
Sitzung noch dahin zu ergänzen, daß auch noch ein Handelsvertrag 
mit Spanien, ganz den bisher abgeſchloſſenen übrigen internationalen 
Verträgen entſprechend, vorgelegt worden iſt. In Bezug auf die Peti⸗ 
tionen iſt zu bemerken, daß der Bundesrath auf die bekannte Petition 
des Rechtsſchutzvereins nicht eingegangen if. — Die Mitglieder des 

Bundesrathes waren geſtern zum Diner bei dem Bundeskanzler gela⸗ 
den; die fremden Bundes rathsmitglieder haben geſtern Abend und heute 
Morgen Berlin verlaſſen, da auch die Thaͤtigkeit der Ausſchüſſe beendet 
it. — Die heutige Sitzung des Abgeordnetenhauſes war durch die 
Debatte über den Vertrag mit Waldeck eine der hervorragenderen der 
Seſſton. Der Miniſterpräſident, der ſechs Mal das Wort nahm, hatte 
unbeftreitbar feinen beſonders guten Tag, und fand im ganzen Haufe, 
auch auf der Seite, wo man ihn bekaͤmpft, durch die Art feiner Ver: 
theidigung der Vorlage, lebhafte Anerkennung. Wie beſtellt, kam die 
E Zuſchriſt der Deutſchen aus Carracas, welche der letzten Rede des Mi- 
niſterpräſtdenten einen beſonderen Schwung zu verleihen ſchien. Bereit⸗ 
willig übergab er das Schriftſtück den ihn umſtehenden Gruppen von 
Abgeordneten der linken Seite, welche es mit Intereſſe in Augenſchein 
nahmen. — Zu einer ſchon etwas ſehr vorgerückten Stunde und unter 
dem Eindruck der Erregung über die vorangegangenen Debatten begann 
die Verhandlung über die Petitionen um Reformen der Kreis⸗, Pro⸗ 
vinzial⸗ und Gemeinde-Ordnung. Man darf angeſichts der Wichtitzkeit 
des Gegenſtandes lebhaft bedauern, daß die Debatte weniger durch 
Gründlichkeit ſich auszeichnete, als daß fie ihren Brennpunkt in dem 
häuslichen Streit zwiſchen Conſervativen und Freiconfervativen der Gra⸗ 
i fen Bethuſy⸗Hue und Renard gegen Wagener fand, wobei Graf 
Renard ſelbſt fo weit ging, den Gegner zu beſchuldigen, er habe ſich 
„ berausgenommen.“ Der ſpäte Sitzungsſchluß ſteigerte die Aufregung 
im Haufe, es ſcheint, daß dieſe Unfitte, welche der Würde der parla⸗ 
mentariſchen Verhandlungen entſchieden Eintrag thut, ſich in Perma⸗ 
nenz erklärt! — Am Montag wird denn auch wieder einmal das 
3 ein Lebenszeichen von ſich geben und — ſeine vierte Sitzung 
alten. 
˖ [Die königl. Cabinetsordre,] durch welche der frühere Juſtiz⸗ 
miniſter Graf zur Lippe den nachgeſuchten Abſchied erhalten, hat fol- 
genden Wortlaut: 
Nachdem Ich aus Ihrer wiederholten Eingabe vom 11. v. Mts. mit Be⸗ 
dauern erſehen habe, daß die Rückſichten auf Ihren Geſundheitszuſtand, durch 
welche Sie ſich zur Beantragung Ihrer — 1 veran ehen bat⸗ 


ge 
ten, in verſtärktem Maße förtbeſtehen, will Ich Ihnen die nachgeſuchte Ent⸗ 
laſſung n Amie unter dankbarer e der Mir in ſchwieri⸗ 
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ger Zeit mit Eifer und Han geleiſteten treuen Dienſte mit Bewilligung | a eg find die Kohlen; es find im Zollverein in 667 
U 50, 


der keglementsmäßigen Penſion und unter Belaſſung des Titels und Ranges 
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** [Die Petition der Mitglieder des Vereins „Ber⸗ keine Steinkohlenbergwerke. Außer Preußen find nur noch Sachſen REN | 
Mill. und 6 Mill. Ctr. zu nennen 


liner Preſſe“] an das Abgeordnetenhaus lautet wie folgt: 
e Abgeordnetenhaus! 
Die Unterzeichneten, 


endlich beſeitigt werde. 5 
Sitzung beantragt, daß dieſe Steuer als eine drückende, benden . 
gehäſſige abgeſchafft werde und mehrere Mitglieder haben mit beredlem 

dargethan, a 


ftehe mit den hohen nationalen und ſittlichen Aufgaben Preußens, wie dieſe. 
Wie haben dieſen woh begründeten Ausfübrungen nichts hinzuzuſctzen. Seit 


der Erfindung und Einführung dieſer Steuerart find die ſckweren Nachtheile, 


welche ſie der Volksbildung durch erzwungene Raumbeſchränkung und durch 
Vertheuerung der Zeitungen bringt, leider oft genug vergedens in das Licht 
geſetzt worden. Die Steuer wird zur Strafe für diejenigen Blätter, die durch 
ie da Mittheilung des Wiſſenswertben, durch ausführliche Wiedergabe der 


en 5 oͤglichſt ausgebreitete a 
gen Verhandlungen, durch möͤglichſ 9 f.] und zehr ten Mitgliedes deu 


r das Publikum wichti 0 
— entlichung von Geſetzen, Actenſtücken, wohlthätigen Anzeigen u ſ. f. 
em 


nehmen mußten. 


Seit einigen Monaten iſt die Stempelſteuer nun auch in den neuerworbe⸗ 
nen Provinzen eingeführt worden, und es iſt leicht zu ermeſſen, mit welchen 
ndern urbekannte Auflage aufgenommen wurde, mit 
welcher Schwere fie die Zeitungen getroffen hat, die doch meistens ein unbe: 
ſtrittenes Verdienſt darum haben, daß die Bevölkerung den neuen Zuftänden 


een die in jenen La 


ſich empfänglich zeigte. 
Wir 
ſeinen Theilen darauf 


ihm feine ungebundene Bewegung und Wirlkſamkeit zurück 
trag, den die Steuer dem Staate abwirſt, ſteht in keinem 


ſchen Staate im In 


an das Herz legen, und ergebenſt darum erfuchen: 
Das Hohe 


werde. 


& [Die neue Directorſtelle im Miniſterium des Im 
nern.] Die Zeitungen melden mehrfach, daß im Minifterium des In: 
nein eine neue Stelle creirt werden würde und zwar ſolle neben dem 
Unterſtaatsſecretär noch ein Director ſungiren. Das iſt nicht ganz rich⸗ 
tig. Im diesjährigen Etat erſcheint allerdings zum erſten Male ein 
Director, doch iſt dieſe Stelle nicht neu, ſondern ſchon ſeit vier Jahren 
iſt eine Eintheilung des Geſchaͤftskreiſes des Miniſteriums angeordnet, 
indem zwei Abtheilungen gebildet worden ſind, eine für die Verwaltungs⸗ 
Angelegenheiten unter der beſonderen Direction des Unterſtaatsſceretärs 
v. Sulzer und eine für die politiſche Abtheilung. Dieſe Eintheilung 
der Geſchäfte hat ſich bewährt und iſt um ſo unerläßlicher erſchienen, 
als der Gefchäftätreis des ganzen Departements durch die Hinzufügung 
der neuen Landestheile ſehr weit ausgedehnt worden if. Deshalb iſt 
die ſchon früher eingerichtete Stelle nun auch auf den Etat gebracht 
worden. Natürlich iſt die Stellung des Unterfiaatöfecretärd dadurch in 


keiner Weiſe berührt. 


[Der Bergwerks⸗Reichthum.] Das Centralbuxeau des Zoll⸗ 


＋ 
vereins hat eine Zuſammenſtellung in Bezug auf die Produktion des Berg⸗ 
ee eee e eee 
en en verſan 7 e r, * 
mentlich Preußen einen ungebeusen montanen Relptpum Best. Das un 
erken 


000,000 Ctr. Steinkohle mit einem Geldwerih am Urſprungsort von 


eines Staatsminiſters hiermit in Gnaden ertheilen. Ich verbinde jedoch damit über 40 Millionen Thlr. durch 108,567 Arbeiter producirt worden, Faſt das 


die Hoffaung, von Ihren bewährten Dienſten noch wieder Gebrauch zu machen. 
Als ein Zeichen Meiner Anerkennung habe Ich Ihnen Meinen rothen Adler⸗ 
orden erſter Alajie mit Eichenlaub verliehen. 

8 (gez.) Wilhelm. 


Berlin, den 5. December 1867. 
(gegengez.) Graf von Bismarck. 


Arunſtei n. 
Roman von Guſtav vom See (G. v. Struenfee). 
Dritter Cheil. 
uf In Arnſtein. 
Ber Fünfzehtes Capitel.“ 
f \ Des Dberförfters Mutter. 

Am Vormittage eines ſonnigen Februar⸗Tages befand ſich Alice auf 
der kleinen nach Süden gelegenen Terraſſe vor dem Schloſſe beſchäfligt, 
Schneeglöckchen zu pflücken, die erſten zarten Gaben des Frühlings. 
Nech ſchimmerte der Schnee an den höher gelegenen Bergwänden, die 
aus dem Winterſchlaf er vachende Erde hatte noch nicht das grüne 

Gewand der Hoffnung angelegt, noch trauerte ſie im dunkeln Kleide 
un ihre verlorenen Kinder, aber durch die klare Luft zog ein milder, 
warmer Hauch und machte die Seelen der Menſchen ahnungsvoll 
erbeten. 

Ihre kleine Hand hielt die gepflückten Blumen umſpannt und ihre 
Augen ruhten darauf in träumeriſchem, melancholiſchem Sinnen. Sie 
hatten ſo freundlich, ſo vertrauungsvoll zu ihr aufgeblickt, dieſe erſten 
lieblichen Kinder des Frühlings, nicht Schnee und Eis hatten fie ge: 
hindert, die Botſchaft ſeines Kommens zu verkünden — und zum 
Dank für dieſe aufopfernde Treue waren ſie von ihrer Hand gebrochen 
worden. 

Ach, ich will auch hegen und pflegen, flüfterte fie leiſe vor ſich hin, 
indem ſie den Strauß an ihre Lippen drückte — pflegen und hegen, 
bis ihr verblüht, ihr hättet ja auch hier bald vergehen müſſen, denn 

flüchtig und kurz iſt das Leben der Blumen. 5 

Erſchreckt fuhr ſie aus dieſen empfindſamen Betrachtungen empor, 
denn Hugo ſtand plotzlich neben ihr, ohne daß fie fein Kommen be⸗ 
merkt hatte. Erregt und unfchlüfftg hafteten feine Augen einen Moment 
auf ihrem von tiefer Nöthe übergoſſenen Geſicht, ſie fühlte nicht die 

Kraft aufzublicken oder zu reden. 

. Sie wollen fort, Fräulein Alice, ſagte er dann, mit leiſe bebender 

Stimme, Sie wollen Arnſtein verlaſſen? — Nicht wahr, es if 

nur ein Irrthum, ein Mißverſtändniß, — Sie haben niemals einer ſol⸗ 
chen Vorſtellung Raum geben konnen? 

Sie fühlte ein Erbeben durch ihren Körper fliegen, ſie fühlte die 

Gewalt ſeines feſt auf ihr ruhenden Blickes, aber ſie beſaß nicht die 
Macht, ihn anzuſehen oder ſeine Frage zu beantworten. Bleich und 
Iitlernd fland fie da, die willenloſe Beute eines in ihr kämpfenden 
ſchmerzlichen und beſeligenden Gefühles. 

0 Sie können, Sie dürfen nicht fort, ſagte er feſt im vefehlenden 
Zone, während er ihre Hand fo feſt umſchloß, daß es fie ſchmerzte, find 
wir Ihnen denn wirklich ſo gleichgiltig oder unerträglich, daß es Sie 
treibt, die Gemeinſchaft mit uns zu zerreißen? 

Ach, meine Blumen, hauchte ſie, denn der Strauß war ihrer von 
8 ibm gepreßten Hand entglitten und zu Boden gefallen. Raſch hob er 

Eee reichte ihn ihr hin — flüchtig und ſcheu begegnete ihr 

druch deffelben, ſeinigen und fie erſchrak vor dem leidenſchaftlichen Aus⸗ 


— ae 3 er 
Cap. 14 iſt in Nr. 582 mitgetheilt worden, 


* f e f 


unerwarteten Gaſt vor, mit dem fichtfichen 


ganze Quantum, nämlich 3314 Mill. Ctr. mit einem Geldwerth von 34% 
Mill. Thlrn. ift in Preußen gewonnen worden. Preußen zählte 445 Werke 
mit 93,040 Arbeitern. Die neuen Provinzen participiren bei dem Stein⸗ 
kohlenbergbau nur in ſehr geringem Maße, nämlich Hannover fördert 6% Mill. 
und Heſſen 3 Mill. Ctr.; Naſſau, Frankfurt und Schleswig⸗Holſtein beſaßen 


Meine rauhe Hand hat Ihre Blumen geknickt, ſagte er jetzt mit] durch das plötzliche Erſcheinen einer Frau überraſcht, welche, wie ſie 


ſanfter und trauriger Stimme, mit einer Stimme, deren Ton bis in 
die innerſte Tiefe ihrer Seele drang, — zürnen Sie mir nicht, haben 
Sie Nachſicht mit mir, — ich bedarf derſelben. Beherzigen Sie, daß 
es mich tief betrüben, tief ſchmerzen würde, wenn Se aufhörten, mich 
derſelben werth zu halten, — wenn Sie uns wirklich verlaſſen wollten. 
— Noch immer hält meine Hand Ihre Blumen, wollen Sie dieſelben 
wieder nehmen, — als ein Zeichen, daß Sie meine Bitte erfüllen? 
Wollen Sie? — Fällt es ihnen fo ſchwer, Alice? 

Zitternd und langſam hob ſich ihre Hand empor. Als ſie den 
Strauß berührte, umſchloß er dieſen und ihre Hand mit feinen Beiden 
und blickte fie, die erröthend, bebend und mit geſenkten Wimpern vor 
ihm ſtand, mit freudeſtrahlenden Augen an. 

Haben Sie Dank, Dank, Alice, flüſterte er zu ihr herabgebeugt, da 
— unterbrach ein anfahrender, jetzt unter der Terraſſe haltender Wagen 
plotzlich dies beziehungsvolle Geſpräch. 

Wie oft zerfiört das Schickſal durch anſcheinend zufällige und gleich⸗ 
giltige Veranlaſſungen plotzlich all unſere Pläne und Entwürfe, wie oft 
tritt ein ganz unvorhergeſehenes Ereigniß hindernd und hemmend vor 
die Erfüllung unferer Wünſche und unſerer Hoffnungen, uns ſtatt der⸗ 
ſelben Schmerz und Entſagung zutheilend. Aber wie oft ſchließt auch 
gerade die gehoffte Erfüllung das tiefſte Unheil in ſich und wir erkennen 
erſt fpäter, daß das Geſchick, indem wir es der Grauſamkeit beſchul⸗ 
digten, uns mitleidsvoll davor bewahrt hit. ; 

In dem Wagen befanden ſich eine ältere Frau und der Oberförfter, 
welche dieſer dem zum Empfange herangetretenen Grafen als ſeine 
Mutter vorſtellte. 

Meine Mutter konnte es ſich nicht verſagen, Herr Graf, bemerkte 
der Oberförſter verbindlich, Ihnen einen Beſuch zu machen und Sie wie⸗ 
derzuſehen, da der Zufall ſie nach fo langer Zeit in Ihre Nähe ge: 
führt hat. 

Hugo blickte, während er einige Worte der Erwiederung ſprach, die 
ihm unbekannte Frau erſtaunt und fragend an. 

Sie kennen mich wohl nicht mehr, Herr Graf, fagte dieſe, nicht 
ohne ſichtliche Bewegung — ja, es find viele Jahre verfloſſen feit jenem 


Tage, als Sie mich zu ſich in den weißen Adler rufen ließen — auch 


ich würde Sie nicht wiedererkannt haben. 

Ein ſchmerzliches mit Schreck vermiſchtes Gefühl durchzuckte ihn bei 
dieſen Worten, alte in Schlummer gewiegte Erinnerungen plotzlich wach 
rufend. Wer find Sie? fragte er haſlig, von welcher Zeit reden Sie? 

Ich bin die Hebamme Palm, ſagte die Frau mit herzlichem, abe 
zugleich unſicherem Tone, und dies iſt mein Sohn, fegte fe auf den 
Oberförſter blickend hinzu — der kleine Fritz. 

Sie, Sie wären die Frau Palm! rief er beſtürzt, — Sie? Wie 
wäre das moglich? Aber kommen Sie, ſetzte er ſich gewaltſam ſaſſend 
hinzu, — laſſen Sie uns hinaufgehen und — ſeien Sie vor Allem 
herzlich willkommen! 

Er führte fie hinauf zu der van der Maar und ſtelkte dieſer den 


gener und herzlicher Weiſe zu thun. 


$ dacteure und Mitarbeiter preußiſcher Zeitungen 
und Mitglieder des Vereins „Berliner Preſſe“ erlauben ſich dem Hohen Ab⸗ 
geordnetenhauſe die ergebenſte Bitte vorzutragen, Hochdaſſelbe möge ſich auf 
das dringendſte angelegen ſein laſſen, daß die ſeit dem Jahre 1852 noch immer 
in Kraft beſtehende Stempelſteuer von politiſchen und Anzeige⸗Blättern nun 
as Hohe Haus hat in der borjährigen Aa 
un 

t unde 
feine Auflage fo culturwidrig ſei, und fo im Widerſpruch 


taate und der Nation dienen wollen. Doch nie traten die merkwücri⸗ 
gen Folgen dieſer Steuer ſo grell hervor, als im vorigen Jahre, als die Re⸗ 
dactionen, um ihren Leſern die Liſten der Verwundeten und Gefallenen von 
ruhmreichen Schlachtfeldern zu bingen, die größten Opfer an Steuer über 


ſind der zuverſichtlichen Ueberzeugung, daß das Hohe Haus in allen 
bedacht ſein — eines der wictigiten Culturmittel 


unſerer Zeit von dieſer zweckwidrigen Last der Stempelſteuer zu befreien, und 
ugeben. Der Er⸗ 


erhältniß zu dem 
Schaden, den fie bringt und zu dem moralischen Nachtheil, welcher dem preußi⸗ 
» und Auslande daraus erwächſt, daß er dieſe Steuer 
fortbeftehen läßt, und für neue Provinzen in Kraft ſetzt. Wir hoffen keine 
Fe lbitte zu thun, wenn wir dem Hohen Haufe dieſe Angelegenheit, die uns 
nicht allein, ſondern das ganze preußische Volk betrifft, warm und dringend 


Haus wolle mit allen Kräften dahin wirken, daß die Stem⸗ 
pelſteuer von politiſchen und Anzeige⸗Blättern möglichit bald abgeſchafft 


r ETW 


den mit einer Ausbeute von reſp. 48% 
Würtemberg, Heſſen, Braunſchweig u. ſ. w. hatten gar keine Steinkoblenberg 
werke. Brauntohlenbergwerte beſaß der Zollverein 891, auf welchen mit 
23,152 Arbeitern 135 Mill. Ctr. Braunkohle mit einem Geldwerth von 6% 
Mill. Thlr. gewonnen wurden. Bis auf eirca ein Viectheil wurde die Braun⸗ 
foble in Preußen gefördert, welches 568 Werke mit 16,038 Arbeitern zählte 


und 105 Millionen Ctr. im Geldwerth von 5 Mill. Thlr. förderte. Die Aus⸗ 
beute in den neuen Provinzen betrug in Hannover 122,000 Etr., in Heſſen 
3% Millionen, in Naſſau 1 Million Ctr., Frankfurt hatte keine Braun⸗ 


kohlenwerke. 
[Der x 


ſulate einverſtanden. 


ſchloſſenen Poſttranſite betreffend, wurde genehmigt. — 
zur Ausarbeitung einer Civi — wurde die 
— n Betre 
Ausgaben, welche nicht das 


betreffend das Hypotdeken⸗Bankweſen, 
ſchuſſes far Handel und Verkehr befehl 

Denſelben 
durch Heſſen, 


chloſſen: 


chwerin, Sachſen⸗Weimar und Braunſchweig zu verſtärken. 


nutzt find, an ſich als richtig anzuerkennen? 
erreicht ift, ob in geſetzlichen oder adminiſtrativen 

In welchem Verkältniß ſtehen dieſe Urſachen 
Formen von Hypothekenbanken, Aſſocialionen von 
Geſellſchaften ? 

J a Maßregeln können zu ihrer Beſeitigung getroffen werden? 
Vorſug zu geben? 

Die Enquete ſoll ſobald als moͤglich beginnen. 


Beſchränkungen 


desſtiftung ſtattgeſunden hat, iſt durch allerhochſte Cabinetsordre das ge⸗ 


An der Spitze dieſes Curatoriums ſtand der oftgenannte „Patriot“ 
Hoflieferant und Lotterie⸗Collecteur Behrend. 


[In der vorgeſtrigen Sitzung des Ober-Appellations⸗ 


Dr. Leonhardt von den Richtern und Anwalten des genannten Ge⸗ 
richtshofes, deſſen Präfivent er war. In ſeiner Abſchiedsrede hob er 
hervor, wie er vor einem Vierteljahr den Gerichtshof eröffnet habe, 
indem er als deſſen Aufgabe bezeichnete, nicht nur in jedem conecreten 
Falle, der zu deſſen Entſcheidung gelange, prompt, gerecht und unab⸗ 
hängig Recht zu ſprechen, ſondern auch das gemeine deulſche Recht in 
feiner Entwickelung wiſſenſchaftlich zu fördern und die innerhalb dieſes 
Rechtsgebietes noch beſtehenden N prakliſch zu mildern und aus⸗ 
zugleichen; dieſer dankenswerthen Aufgabe werde er nun entzogen; wäh⸗ 
rend ſeiner kurzen Amtsführung habe er das Perſonal allerdings ſehr 
anſirengen müſſen; allein er wife, daſſelbe zürne ihm deshalb nicht; 
enn nur durch 
raſch gleichmäßig in Gang zu bringen, die ſehr erheblichen Rackſſände 
gewinnen. Er ſchloßz: „In Folge des Befehls Sr. Majefät des Kö⸗ 
nigs begebe ich mich an ein neues, großes, ſchweres, ſehr ſchweres Tas 
gewerk. Ich vertraue, daß mich Ihre guten Wänſche dorthin begleiten, 
und hoffe, daß Sie mich in gutem Andenken behalten.“ 

[Wolff's Telegraphiſches Büreau! veröffentlicht heute Fol⸗ 
gendes: 


Die beiden am 9. d. uns zugegangenen und von uns veröffentlichten Tele⸗ 


wußte, bei den früheren ſchmerzvollen Ereigniſſen ihres Lieblings fo 
weſentlich bitheiligt geweſen, ſuchte, feinen Seelenzufland erkennend, den 
vorauszuſehenden alte Erinnerungen und Schmerzen wachrufenden Mit⸗ 
theifungen und Erörterungen einen möglichft unbefangenen Charakter zu 
verleihen. & 

Sie werden uns viel zu erzählen, wir viel zu fragen haben, liebe 
—5 Palm, fagte fie daher, nachdem man ſich geſetzt hatte — Sie 
müſſen — n 

Ja, Vieles, Vieles, unterbrach Hugo ſie leidenſchaſtlich, und des» 
halb erzählen Sie, erzählen Sie ausfübrlich, Alles, jede Einzelnheit, 
welche noch in Ihrem Gedächtniß haftet, und beginnen Sie mit dem 
Tage, ſetzte er mit einem tiefen Seufzer himu, an welchem wir uns 
zuletzt geſehen haben. s 

Ach, erwiederte fie beängſtigt und mit unſicherer Stimme, es follte 
mir leid thun, Herr Graf, wenn meine Gegenwart Ihnen unangenehm 
wäre, wenn — ich hatte geglaubt — 

Wie kommen Sie zu einer ſolchen Annahme? Ich habe Sie lange 
vergeblich geſucht, an vielen Orten, immer vergeblich, Niemand konnte 
über Ihr Verbleiben Auskunft ertheilen. 


Wir hatten Thorn gerlafien müſſen, ſagte fie nach kurzer Samm⸗ 
lung, Sie werden das wohl erfahren haben, mein Töchterchen war ge⸗ 
ſtorben, ich mußte meine anderen Kinder erhalten. Was follten wir 
auch noch länger dort, ee: gute, liebe Frau hatten wir begraben, die 
ſich ſo ſehr nach dem : e geſehnt, weil fie es ſich nicht ausreden ließ, 
daß Sie in der Schlacht gefallen ſeien. Der brave Paſtor Zinten war 
auch geſtorben, und feine Frau wollte durchaus Ihr Töchterchen zu ſich 
nehmen und ergeben. Wir Alle glaubten auch, daß Sie todt ſeien, 
daran zweifelte Niemand, und fo fagte ich mir denn, daß dle kleine 
Eliſe bei der an Zinten viel beſſer aufgehoben ſei als bei mir, 
was ja auch det Fall geweſen if. So find wir denn, der kleine Bar⸗ 
bier Bombſt, gen Sie ſich deſſelben vielleicht noch erinnern, feine Frau 
und Kinder, und meine Kinder, alle zufammen an einem kalten Winter⸗ 
morgen abgtfahren, kurz vorher, ehe die Feſtung geſchloſſen wurde. Gs 
ſt uns längere Zeit ſchlecht gegangen, und wir kamen faſt ohne alle 
Mittel endlich in einem ſächſiſchen Städtchen an, wo wir bleiben muß: 
ten, weil wir nicht weiter konnten. Der Zufall wollte es, daß die ein» 
zige Hebamme daſelbſt vor kurzer Zeit geſtorben war, man nahm mich 
gern auf, und ich bekam bald eine gute Praxis und verdiente ſo viel, 


rs daß wir leben konnten. Auch Herr Bombſt machte ziemliche Geſchäfte 


und ſo ging es leidlich weiter. Dann kam der Krieg wieder und bis 
in den Winter hinein hatten wir mit allen Schrecken deſſelben zu käm⸗ 
pfen. Nach dem Frieden wurde die Stadt preußiſch, ich erhielt eine 
neue Approbation und hatte nun keinen Mangel mehr zu leiden. Fritz, 
ſetzte ſie mit einem Blicke mütterlichen Stolzes auf ihren Sohn hinzu, 
Fritz beſuchte das Gymnaſtum, und der Director, welcher ihn beſonders 
liebte, verſchaffte ihm durch feine Verbindungen eine Frelſtelle auf der 


Beſtreben, dies in unbefan⸗ Forſtakademie, denn er wollte durchaus Forſtmann werden. Im An: 
Die van der Maar, ebenfalls fange war ich nicht recht damit einverſtanden, aber jetzt, nachdem er fo 


des norddeutſchen Bundes] hielt geſtern unter 
Vorſiz des Bundeskanzlers eine Sitzung. Nachdem für Eaypten, Bosnien, 
Smyrna, Beirut uad Moskau Bundes⸗Conſulate eingerichtet, erklärte der 
Bundesrath ſich mit der Einziehung der dort bisher vorhandenen Landes⸗Con⸗ 
Ueber die Form, in welcher die gegenwärtig ange⸗ 
ſtellten Landes⸗Poſtbeamten zu verpflichten find, fand eine Verſtändigung ftatt. 
— Der Vertrag zwiſchen dem norddeutſchen Bunde und Oeſterreich, die ger 
ür die Commiffion 
de en . . 
1. ung der Bundes⸗ 
ilitär betreffen, erhielten die Vorschläge des 
Ausſchuſſes für Rechnungsweſen die Genehmie ung — In der Angelegenheit, 
wurde auf die Vorſchläge des Aus⸗ 


ur Anſtellung der Er quete über das Hypotheken⸗Bankweſen 
Die Bundes:Regierungen zur Namhaftmachung von Sachverſtändigen au 
zufordern und für die Vernehmung folgende 8 als leitend zu De: 
Sind die Wege, welche bisber eingeſchlagen und die Mittel, vie bisher bes 
Worin ſind die Urſachen zu ſuchen, aus welchen bisher ee nicht 
zu den beiden vorhandenen 
Grundbeſitzern und Aclien⸗ 


einer der erwähnten beiden Formen im Intereſſe des Nealeredits der 


[Die Friedrich⸗Wi lhelm⸗Vietoria-Landes⸗Stiſtung.] 
In Folge einer amtlichen Unterſuchung, welche in neueſter Zeit über die 
Geſchaͤftsführung des Curatoriums der Frledrich⸗Wilhelm⸗Victorla⸗Lan⸗ 


genwärtige Stifts⸗Curatorium der ferneren Verwaltung enthoben und 
von Aufſichtswegen ein commiſſariſches Curatorium beſtellt worden. — 


gerichte] für die neuen Provinzen verabſchiedete ſich der Juſtizminiſter 


diefe Anstrengung ſei ed moglich geweſen, die Geſchäfle 
ganz aufzuarbeiten und freie Bahn für die laufenden Rechtsſachen zu 


gramme aus Köln und Elberfeld, betreffend die Rhein-Nahebahn, tru-j baren Voigtländer gefährlich ſcheinen. Beweis gebe die Preſſe. 


gen die Unterſchrift „Dumont“ und „Lindau“. 

Der erſte Name ift der der Firma, in deren Verlage die „Kölniſche Ztg.“ 
erſcheint, der zweite der des Chef⸗Redacteurs der „Elberfelder Zeitung“. 
Von beiden Seiten geht uns auf desfallſige Anfrage die Nachricht zu, daß 
die Namen mißbraucht find und daß die genannten Herren die unter ſpeciell 
üblicher Bezeichnung aufgegebenen Depeſchen weder aufgegeben haben, noch von 
deren Aufgabe irgend eine Wiſſenſchaſt hatten. 

Amlliche Ermittelungen werden hoffentlich ergeben, wer den freventlichen 
Mißbrauch getrieben hat und welche Motive ihm zu Grunde liegen. 

Königsberg, 10. Dec. [Verurtheilung. — Confiscation.] 
Im Termine am 10. Dec. c. vor dem Polizeirichter wurde Dr. U., 
in deſſen Behauſung zur Beſprechung der Reichstagswahlen im Auguſt 
d. J. eine eingeladene Zuſammenkunft von etwa 5 —6 Perſonen ſtatt⸗ 
fand, die von der Polizei als nicht angemeldete Verſammlung nach 
$ 1 des Vereinsgeſetzes aufgelöſt wurde, zu 5 Thlr. Geldſtrafe event. 
zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt, obſchon ſich derſelbe auf Autoritäten 
im Gebrauche der deutſchen Sprache berief, die nun und nimmermehr 
eine Zuſammenkunft von wenigen Perſonen eine Verſammlung nennen 
oder genannt haben. Dagegen erfuhr man vom Polizeiri hter, daß 
jede Zuſammenkunft von drei Perſonen im juridiſchen Sinne eine Ver⸗ 
ſammlung iſt. Die einſchlagenden Geſetzesſtellen gab derſelbe auf Be⸗ 
fragen des Angeklagten nicht an. Die Recurs⸗Inſtanz, auf welche der 
Richter hinwies, wird Dr. U. aus klar zu Tage liegenden Gründen 
nicht beſchreiten. — Die hier vor kurzer Zeit im Selbſtverlage des 
Verfaſſers, Dr. G. A. Boruttau, erſchienene Broſchüre „Gedanken über 
Gewiſſensfreihelt“ iſt geſtern Abend bei mehreren Colporteuren confiseirt 
worden. (K. n. 3.) 


O Dresden, 10. Dec. [Aus der zweiten Kammer.] Bekanntlich 
kauften ſich früher diejenigen jungen Männer, welche vom Militärdienft befreit 
fein wollten, mit 300 Thir. los. Dies Geld floß direkt dem Kriegsminiſterium 
zu, welches dafür die Sorge der Stellvertretung übernahm. In der Regel 
wurde aber die nöthige Zahl der präſenten Mannſchaft aus den Minderbe⸗ 

üterten gedeckt, denen das Geld zum Loskauf fehlte. Der auf dieſe Weile 
im Kriegs miniſterium gebildete Fonds wuchs nach und nach zu beträchtlicher 
re an und jetzt, wo derſelbe durch die neue Militäreinrichtung gegenſtands⸗ 
os geworden iſt, und nicht mehr zur Beſchaffung von Stellvertretern verwen⸗ 
det werden kann, fragt es ſich, was mit dem Gelde anzufangen ſei und wem 
es Überhaupt gehört. In einer Vorlage an die Stände⸗ 1 bean⸗ 
ſprucht das Kriegs miniſterium die Verwendung der Zinſen zu Unteroſſtziers⸗ 
Wale Der jährliche Binfenbetrag zu 4 Procent belaufe ſich auf 22,000 
ler, wovon 220 Unteroffiziere & Mann 100 Thaler Zulage erhalten ſollen. 
Geſtern kam die Angelegenheit in der zweiten Kammer zur Verhandlung, wo 
die Meinungen über den Charakter des Stellvertretungs⸗Fonds ſehr ausein⸗ 
anderliefen. Während ein Theil der Kammer mit der Majorität der Depu⸗ 
tation ihn als Landesfonds bezeichnete, den man lieber für Schulen ſtatt für 
Soldaten verwenden möge, war ein anderer Theil mit der Deputations⸗Mino⸗ 
ritt der Anſicht, das Geld ſei einmal zu militäriſchen Zwecken gezahlt und 
milſſe auch dafür verwendet werden. Der Kampf dauerte über vier Stunden, 


wurde aber endlich durch den Kriegsminister ſelbſt entſchieden. Befragt, wes⸗⸗ 


kb er dem urſprünglichen Majorſtätsgutachten, die Zinſen nur auf beſtimmte 
eit dem Aliegl miniſterum zu bewilligen, entgegen getreten ſei, antwortete 
er: durch eine zeitwelige Bewilligung fei das Kriegsminiſterium verhindert, 
den Unteroffizieren beftimmte Ausſichten auf fortlaufende Zulagen zu machen, 
jedoch geſtehe er gern zu, daß ihm eine zeitweilige Bewilligung immer noch 
lieber ſein wurde, als wenn die Kammer dem Majoritätsgula ten zufolge den 
Fonds an das Cultusminiſterium überwies. Damit hatte der Kriegsminiſter 
die Minorität ſelbſt widerlegt, welche den Fonds als Armee⸗Gigenthum bezeich⸗ 
nete. Denn wäre er dies, jo würde es die Regierung wohl unterlaſſen, die 
Kammer um Verwendung der Gelder zu befragen. In Folge der miniſte⸗ 
riellen Erklärung würde nun die ganze Angelegenheit nochmals in die Depu⸗ 
tation zur weiteren Berathung und Verichterftattung zurückberwieſen. — Von 
Saler Gig Intereſſe dürſte übrigens eine nagelneue Entdeckung des Abg. 
Seiler, Gutsbeſtger aus dem Voigllande, fein, Er behauptete, tiob der neuen 
Militäreinrichiung beſtehe der Loskauf fort, nur ſei er theurer geworden, was 
er durchaus nur für einen Rückſchritt halte. Denn früher habe man ſich mit 
300 Thlr. ganz frei kaufen können; jetzt müſſe der junge Mann 700800 

auf höhere Schulbildung verwenden, um mit 1 8 0 feiner Dienſt⸗ 
pflicht ſich entledigen zu können. Er könne dies als keinen Fortschritt beide 
nen Vergeblich hielt der Abg. Heinrich ein: die höhere Schulbildung fei ein 
durch's ganze Leben zinſentragendes Kapital; durch die neue Militäreinrich⸗ 
tung werde ſich in Sachſen, wie dies in Preußen geſchehen, ein immer breite: 
er und allgemeinerer Strom der Bildung durch's ganze Volk ergießen und 
ſegens reiche Früchte tragen, allein dem Abgeordneten Seiler ſchien dies nicht 
einzuleuchten. Er klagte über Wandelungen der Begriffe, die dem unwandel⸗ 


ſchnell Oberfoͤrſter geworden iſt, und noch dazu hier, in dieſer herrlichen 
Gegend, habe ich eingeſehen, daß er recht und ich unrecht hatte. 

Vor acht Tagen bin ich dann hierher zum Beſuche gekommen, um 
ihn in feinem neuen Wirkungskreiſe zu ſehen. Da erzählte er mir von 
Ihnen, Herr Graf, aber wie das bei Kindern fo geht, er erinnert ſich 
genau des franzöſiſchen Offiziers und viel deutlicher noch der ſchoͤnen 
jungen Frau, die er mit zu Grabe geleitet, aber den Namen hatte er 
längſt vergeſſen. Er wollte es durchaus nicht glauben, daß Sie dies 
fein könnten, ich ſelbſt wurde wieder zweifelhaft, als ich mir Sie genau 
beſchreiben und erzählen ließ, daß Sie fo lange in Griechenland gewe⸗ 
fen feien; als wir dann aber eines Tages nach Oberſtein fuhren und 
ich von dem Einnehmer Bernbach hörte, daß Sie den ruſſiſchen Krieg 
mitgemacht und bei den ſiebenten Cheveauxlegers geſtanden, war ich 
meiner Sache gewiß und konnte mir den Wunſch nicht verſagen, Sie 
wiederzuſehen. 

Daran haben Sie recht gethan, erwiderte Hugo, deſſen Erregun 
ſich während dieſer ee Erzählung ſichtlich gelegt 9 mit Bye 
zwungener Freundlichkeit, feien Sie uns nochmals herzlich willkommen. 
Und Sie, Herr Oberforſter, ich welchem ich den kleinen nur flüchtig ge: 
ſehenen Knaben natürlich nicht wiedererkennen konnte, Sie begrüße ich 
jetzt als einen alten Bekannten. 

Er reichte mit dieſen Worten Beiden die Hand, auch durch Blick 
und Benehmen ſeine Freude über ihre Anweſenheit bekundend. Es war 
für ibn eine ſichtliche Erleichterung geweſen, daß die Frau Palm, welche 
fo plötzlich als die lebende Zeugin einer längft vergangenen ſchmerzlichen 
Begebenheit nor ihm ſtand, in ihrer Erzählung ſeiner verſtorbenen Frau 
und ſeines Kindes nur wenig erwähnt, und hauptſächlich ihr eigenes 
Ergeben zum Gegenflande ihrer Mittheilung gemacht halte. Wozu vor 
Fremden die vernarbten Wunden rücksichtslos wieder aufreißen laſſen, 
und durch ein Zerren an einzelnen Erinnerungen nutzlos einen Schmerz 
erneuern, der eine fo lange und firenge Nachwirkung geübt hatte. 

Er richtete deshalb auch weiter keine dahin gehende Frage an ſie, 
was fie zu erwarten ſchien, er forſchte nicht nach den Einzelnheiten ihres 
während ſeiner Abweſenheit gemeinſamen Zuſammenſeins mit ſeiner ver⸗ 
ſtorbenen Frau; er fragte nicht nach feinem Kinde, nicht nach der Frau 
des Paſtors, er ſprach nur von ihr ſelbſt und beſonders von und mit 
dem Oberfoͤrſter über den erfolgreichen und glücklichen Verlauf ſeiner 
Studien. 

Da trat Alice in das Zimmer. Ste ſah heute ſchoͤner und lieblicher 
aus, wie je; in ihren dunkeln feuchten Augen lag der Schimmer eines 
nahenden Glückes, ihr Blick ſenkte ſich und fie erroͤthete, als fie dem 
Hugo's begegnete. 


Ach, wie groß und ſchoͤn Ihr Fräulein Tochter geworden iſt, Herr 
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fie für Vollsbewaffaung ge chwärmt, nun aber die norddeutſchen Sänger ihre 
hobentiben Sanges brüder mit kaltem Eiſen hingemordet, ſchwärme man für 
große ſchlagfertige Armeen. — Ein echter Unverbeſſerlicher. 


Italien. 


Nom, 8. Decbr. 3 ur Gonferenz.] Wie der „Corr. Havas“ der Nation, als ihr Verhältniß zu Rom. Wenn die Parteien, dieſe 
von hier geſchrieben wird, exiſtirt die Note des Cardinals Antonelli, alten Furien Italiene, wie man fürchtet, die Regierung auseinander ⸗ 
deren Vorhandenſein von verſchiedenen Blättern in Abrede gefellt | brechen, jo wird das Werk Cavours in Anarchie untergehen. Es giebt 
wurde, in der That; allein fie it im letzten Augenblicke nicht beför⸗ in Rom feinen Clericalen, welcher dies nicht alt unfehlbares Reſultat 
dert worden und zwar in Folge einer Audienz, welche Graf Sart ges] erwartete. Auch der Papſt iſt davon überzeugt. 
beim Pape hatte. In dieſer Audienz hatte der Papſt erklärt, er] Kurzem: „Ich werde nicht fierben, ohne das Schiff Petri nach allen 
könne au‘ einer Conferenz keine andere Grundlage der Unterhandlung | diefen Stürmen im Hafen geſichert zu ſehen.“ 


als die der Zurückerſtattung der ihm entriſſenen Provinzen anerkennen. 
Graf Sartiges erwiderte ihm hierauf, daß, da die Conferenz ohne 
Baſſs zuſammentreten ſoll. der Berollmächligte des heiligen Stubles 


das Recht habe, auf der Conſerenz ſelbſt jede beliebige Baſis in Vor⸗ „Siecle“ ſagt über die eingetretene Wendung Italien gegenüber: ö 


ſchlag zu bringen. Darauf ging Pius IX. ein, und darum unterblieb 
die Abſendung der erwahnten Note. 


[General de Faillyl hat ſich am 2. bei dem Papſt verab⸗ 


ſchiedet. Vor der Abſchieds⸗Audienz empfing er die papſtlichen Offtetere Wabl; fie hat es für das Beſte gehalten, den 


und eiklaͤrte ihnen im Weſentlichen folgendes: „Seien Sie ohne Be: 


ſorgniß. Wir verlaſſen Rom, um die beginnenden Unterhandlungen zu | jap, In dem Augenblicke, wo Deutſchland unter Preußens ſtarker Hand mis 


erleichtern, allein wir bleiben in Civita-Vecchia. Mögen Sie willen, 


daß hinter der Brigade, welche dort zurückbleibt, die ganze franzöſiſche eine Schadenfreude kaum noch berbeble, werde Italien durch die blutigſte 


Armee ſteht.“ — General Dumont hat, wie der „Univers“ mit- 
theilt, bei der Abfahrt von Civita⸗Vecchia nicht A Dieu, ſondern au 
revoir geſagt. Die 2. Diviſion iſt 


beſetzt. Das 3. päpſtliche Zuaven⸗Batalllon, von dem bereits eine 


Compagnie in Monterotondo ſteht, ſoll dort vollſtändig Garniſon neh: gleich bemerklich macht, daß, man möge jetzt für die clericale, Partei 
men, um die wichtige Straße, die aus der Sabina nach Rom führt, thun was man wolle, dieſe dem Kaiſer es doch nie vergeſſen werde, 
zu vertheidigen. Es ſoll noch ein 4. Zuaven⸗Bataillon gebildet wer⸗(„daß, wenn der Papſt die Marken, Umbrien und die Romagna verlor, 
den. Die geſammten Zuaven würden dann eine Brigade unter Be: dies in Folge der Siege der franzöſiſchen Waffen in der Lombard 
fehl des Generals Allet ausmachen. Auch die Legion von Antibes geſchah.“ 


und die Scharfschützen ſollen vermehrt und in eine Brigade vereinigt 


werden, die unter dem Befehl des Generals Zappi oder des Generals die Gerüchte von einem zwiſchen Frankreich und Oeſterreich abgeſchloſſe⸗ 
de Courten ſtehen würde. Gegenüber den Plänen der Revolution, nen Vertrage zum Schutze der Integrität der Türkei für grundlos. 


verſichert der Correſpondent des klerikalen Blattes, ſei der heilige Vater 
mehr als je eniſchloſſen, das, was ihm vom Kirchenſtaate geblieben, 
aufs Aeußerſte zu verheidigen. Ueber die Abſchiedsaudienz, 
die franzöſiſchen Generale beim Papſt hatten, wird dem 
Débats geſchrieben: 8 

„Der Papſt drückte ſeine lebbafte Erkenntlichkeit für den Kaiſer der Fran⸗ 
ofen aus, er darkte den Gererälen für ibre Hingebung und ſagte, daß 


müßten. Bann fügte er folgende Wo, e hinzu: „Ich 
weltlichen Herrſchaſt reiflich erſorſcht. Wenn ich darauf beſtehe, 
zu erhalten, ſo 10 dies wahrlich nicht aus Ehrgeiz, 
überzeugt bin, daß dieſe Herrſchaſt mir unerläßlich iſt. um eine vollkommene 
Unabhängigkeit zu genießen und um in aller Freiheit mein geistliches Amt 
zu Üben.“ Dies ift der allgemeine Sinn der Anſprache, welche der Papſt 
mit Rube, Heiterkeit und Reſignation hielt; die Audienz ſchloß, wie gewöhn⸗ 
lich, mit dem apoſtoliſchen Segen.“ 


ſondern weil ich 


[Militäriſches. — Demonſlration. — Clericale Hoff- gierung habe ſchließlich dahin geführt, daß fie jezt dem Drucke der legiti⸗ 
nungen.] Kein Franzoſe, ſchreibt man der „N. 3.“, iſt mehr in miſtiſchen und clericalen Partei, die nun „ regiere und pubernire”, 33 


Rom ſichtbar. Die Expeditionsarmee, wie man fagt, noch 8000 Mann 
ſtark, hat die Provinz Civitavecchia occupirt, das heißt außer der gleich: 
namigen Feſtung, auch die Ortichaften, wie Corneto. 


unter denen man alle möglichen Sprachen reden hört. Das Zuaven- 


corps ſoll auf 3500 Mann gebracht, 
erhöht werden. 


ſtreitet, iſt ein tiefes Räthſel. — Geſtern ging in der Stadt die Rede, 
daß die mazziniſtiſche Partei eine Demonſtration beabſichtige; die Trup⸗ 
pen waren conſignirt, die Polizeiagenten in großer Geſchäftigkeit. 


tolles Zeug! gleichzeitig Hugo. — Allce aber ſtand einen Augenblick] Adoptiv⸗Tochter der Frau Norden, das wußte fie, das hatte ihr dieſe 


bleich, am ganzen Körper bebend, dann wurde fie von einem Schwindel 
erfaßt, die Sinne begannen ihr zu ſchwinden, und mit einem matten 
Seufzer, den ſchon balbbewußtlofen Blick auf Hugo gerichtet, ſank fie 
ohnmächtig in die Arme ihrer während der letzten Rede eingetretenen 
fie umfangenden Mutter. 

Hugo, die van der Maar, und auch die Frau Palm eilten erſchreckt 
hinzu, und die Ohnmächtige wurde fanft auf ein Sopha gebettet. Alles 
war fo ſchnell, fo unvoihergeſehen, fo unerwartet geſchehen, daß Niemand 
Zeit gefunden hatte zu reden. 

Gehen Sie, ſagte dann die van der Maar, mit einem beruhigenden 
Blick auf Hugo, laſſen Sie uns eine kurze Zelt allein, ſie wird ſich 
bald wieder erholen. 

Die Frauen blieben bei Alice, und es gelang ihren Bemühungen 
auch bald, ihr gefeſſeltes Bewußtſein wieder zu beleben. Wie aus einem 
tiefen Schlafe erwachend blickte ſie umher, als aber ihr Blick die Frau 
Palm traf, zuckte fie von Neuem ſchreckhaft zuſammen, verhüllte ihr 
Geſicht und ſtieß einen leiſen Schrei aus. 

Laß uns auf unſer Zimmer geheu, liebe Mutter, bat ſie dann im 
Tone der Angſt, — komm — komm — ich fühle mich immer noch 
unwohl. 

Ja, gehen Sie, meine liebe Allee, ſagte zärtlich die van der Maar, 
ruhen Sie ein wenig aus, Sie werden ſich bald wieder ganz wohl 
fühlen. 

Mit einem matten dankbaren Blick und einem lelſen Händedruck 
entfernte ſie ſich von ihrer Mutter geleitet. 

Wie kommen Sie dazu, fragte dann die van der Maar mit vor: 
wurfsvollem Ernſt, die noch immer beſtürzt daſtehende Frau Palm, 
Fräulein Norden für des Grafen Tochter zu halten? Hat Ihnen Ihr 
Sohn, der fie kennt, nicht ihren Namen mitgetheilt? 

Nein, erwiederte die Frau mit ſichtlicher Unruhe und Verlegenheit — 
nein, wir haben nicht darüber geſprochen, — er hat mir nichts geſagt. 
— Alſo fie iſt nicht feine Tochter, fuhr fie fort, unſchlüſſig, ob ſie 
weiter reden ſolle, und doch gleicht ſie jenem Kinde — ſo dachte ich 
mir, daß es erwachſen ausſehen müſſe, — auch hat fie das Zeichen am 
Ohr — wunderbar! — Cs thut mir herzlich leid, daß ich 

Das Zeichen am Ohr? unterbrach ſie die van der Maar beſtürzt 
— es wäre ein eigenthümliches Spiel des Zufalls! Haben Sie ſich 
auch nicht getäuſcht? 

Nein, nein, ich habe es deutlich geſehen, auch berührt, — es war 
das Erſte, wonach ich ſah, als fie ohnmächtig war — ich glaubte zwar, 
es ſei am linken Ohr, — das Kind lag in meiner Erinnerung immer 
auf der rechten Seite, wenn ich die kleine, kaum ſichtbare Oeffnung nahe 


Graf, rief die Frau Palm in freudiger Aufwallung, wie ſchön und am oberen Ohrrande verwundert betrachtete, — wie oft babe ich da⸗ 


groß! Aber Sie, Sie hätte ich vielleicht doch wieder erkannt, wandte 
fie ſich an Alice, noch dieſelben Augen, derſelbe Mund — wie damals, 
als Sie, ein ſchönes liebliches Kind auf meinem Schooße lagen — und 
das kleine Loch oben am Ohr, mit dem Sie geboren wurden, das aus⸗ 


‚dab, als ob man es an einer falſchen Stelle fatt in das Ohrläppchen, 


2 


zum Ohrringe eingeſtochen hätte, iſt es zugewachſen oder fo geblieben? — 
a Aber Mutter! 23 Oberförſter beflürzt, — was reden Sie für 


* 


mals dieſe Stelle geküßt. — Sie hat es am rechten, aber genau an 
derſelben Stelle, ganz genau, — eben fo klein und niedlich, und es ift 
auch nicht zugewachſen. 

Die van der Maar war ſehr ernft geworden, während die Frau 
Palm dies mit der Geſchwätzigkeit des Alters erzählte. Verwirrend ſich 
kreuzende Gedanken und Vorſſellungen durchflogen, wie immer in ſolchen 


Momenten, raſch ihren Geiſt. Alice war nicht die wirkliche, nur die haften Anſtoß zur Nacheiſerung geben. 8 r 


rüber habe] Liberalen behaupteten, 


in der Provinz Cioita⸗Vecchla Bundesgenoſſe nur Spanien, das durch dieſelbe Politik, welche jetzt in Fank⸗ 
echelonnirt und bält auch zwei wichtige Grenzpunkte der Provinz Viterbo] reich triumphire, zu Grunde gerichtet worden ſei. 


welche] Regierung bat in letzterer t 
„Journal des Bat über die deutſchen Verhaͤltniſſe faſt ſchweigend hinweg, und das gelbe 


N er ſchöfe und Senatoren, 
ihren Abzug bedaure, daß fie aber den Beſehlen ihrer Vorgeſetzten gehorchen ini i 
babe die Frage der Fl zurück und führte zu einigen ſtürmiſchen Scenen. 


fie unverletzt! die Regierung deſchuldigte, durch die Salzburger Juſammenkunft und ibre 


Unterdeſſen herrſcht führt ſchließlich in ſcharfen Ausdrücken und ſortwäbrend don der Majorität 
in Rom die größeſte Thätigkeit in der Vervollſtändigung der päpſtlichen] unterbrochen aus, e. im 3 dier Polititen befolge, näms 
Armee. Die Stadt iſt von noch nicht eingekieideten Rekruten erfüllt, ! 


( die antibiſche Legion auf 2500 |von J. Fabre und Pelletan, lebhaft beglückwünſcht. 
Wie man die ganz unverhältnißmäßigen Ausgaben be⸗ beide nach der Tribüne, wo fie zu glei 


Die! Kammer nach und überläßt die Tribüne Herrn Thie 
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die fragliche Demonſtratlon fei nur ein auf die 
franzöſiſche Regierung berechnetes Kunſtſtück. Doch nichts geſchah. Die 
nächſt folgende Situation Roms wird unterdeß von der Entwickelung 
abhängen, welche die viel gefährlichere Krſſis Italiens in Florenz findet. 
Sie entſcheidet ohne Frage für die nächſte Zukunft ſowohl das Loos 


Er äußerte vor 
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Frankreich. 
* Pariz, 9. December. [Frankreich und Italien.] Das 


„Die Regierung hat der üdlen Laune der Clericalen den einzigen Bundes⸗ 
genoſſen geopfert, der ihr in Europa noch blieb; zwiſchen der Freundſchaf t 
einer Nation don 25 Millionen und dem zweifelhaften Beiſtande des Clerus 
und feiner legitimiſtiſchen und orleaniftiihen Genoſſen traf die Regierung die 
a Schatz der Feinde der Dynaftie 
zu übernehmen.“ Mit bitterm Schmerze weiſt das „Siecle“ dann 8 
Frankreich jetzt genau in der Lage Oeſterreichs ſei, als dieſes noch in Venetien 


litärifirt werde, wo Rußland über Frankreichs Thorbeiten jauchze, wo England 


Beleidigung in die Arme von Frankreichs Nebenbubler getrieben. Oeſte 
laborire jo ſchwer an den Folgen feiner alten italienſſchen Politik, daß es 
noch geraume Zeit nicht mit in Rechnung zu bringen ſei. Es bleibe alſo als 


Aehnlich ſpricht Ah das „Journal des Debats“ aus, welch s zr⸗ 


[Zur orientaliſchen Frage.] Der „Conſlitutlonnel“ erklärt 


In der heutigen Sigung des geſetzgebenden Körpers] begann 
die Debatte über die auf die auswärtige Politik im Allgemeinen, namentſih 
auf die deutſchen Angelegenheiten bezügliche Interpellation der Linken. Die 

Bestehung kein Material geliefert; das blaue Buch 


uch enthielt kein einziges auf dieſelben bezügliches Actenſtück. Unter den 
Abgeordneten machte ſich noch eine ſtarke Erregung von der letzten Sitzung 
ber geltend. Die Tribünen waren gefüllt, doch fehlten diesmal dort die Bi⸗ 
Die Debatte griff auch beute vielfach auf die römische 
Zuerſt nahm einer 
nterzeichner der Interpellation, Garnier Pages, das Wort, welcher 


anze zweideutige Haltung Deutſchland gegenüber nur das Vertrauen in die 
. des Friedens geftört und allgemeine Beunrubigung verbreitet zu 
aben. Nach ihm befürwortete Emile Ollivier ebenfalls ein freundliches 

erhäliniß zu Deutſchland. Er kam auf die römiſche Debatte im geſetzgeben⸗ 
den Körper zurück und ſtellte die Rede des Miniſters des Aeußeren der des 
Staatsminiſters gegenüber. Die ſchwankende und zweideutige Politik der Her 


ei. Der Staatsminiſter ſei nur noch das Organ dieſer Partei geweſen; ‘ 
habe ibn gezwungen, fih in immer ſtärkeren Auspriüden an fie zu feſſeln. 
Dieſe Aeußerung gab zu ſtärmiſchen Umerbrechungen Veranlaſſung. Olivier 


ich die des Herrn v. Mouftier, die Ron 
Fuſion, welche die Herren Thiers und Berrper repräſentiren. 
am Schluſſe ſeiner Rede von den Abgeordneten der Linken, 


's, die des Kaiſers und die der 

Dllivier wird 
namentlich auch 
er Zeit — 95 a 
ruft aus: „Der Miniſter hat das Wort!“ — „Nein! nein!“ ee 
allen Seiten, „Herr Thiers! Heir Thiers!“ Rouher, obgleich er als Miniſter 
das Wort zur Replik nach jeder Rede verlangen kaun, giebt dem Drängen der 


rs. Dieſer bringt dann 


mitgetheilt, auch daß ſie aus Preußen ſtamme, aus derſelben Gegend, in 
welcher Hugos Tochter geboren und verſchollen war, — aber das Ni: 
here über ihre wirklichen Eltern, hatte fie ihr nicht erzählt, — weitläuf⸗ 
tige Verwandte, die früh geſtorben, — ſie hatte nicht weiter gefragt, 
niemals dozu eine Veranlaſſung gehabt. — Jitzt mit einem Male die 
in der Moͤglichkeit liegende Behauptung, ſie ſei ſeine Tochter; ausge⸗ 
ſprochen von einer Frau, welche fie als Kind, wenn auch nur wenige 
Monate gekannt, ſie wieder zu erkennen glaubt, und ein Erkennungs⸗ 
m angiebt, ein auffälliges ungewöhnliches Zeichen, das ſich wirklich 
vorfindet. 

Reden Sie nicht weiter über dieſe Sache, liebe Frau Palm, ſagle 
fie nach kurzem Nachdenken zu dieſer, Sie ſehen, es erweckt eine ſoſche 
Verwechslung, ſowohl bei dem Grafen, als bei der Frau Norden und 
ihrer Tochter ſchmerzliche Gefühle. Vermeiden Sie daher jede Andenu⸗ 
tung in ihrer Gegenwart; wir beiden wollen dagegen, ſobald wir mehr 
Muße haben, ausführlich dieſen Gegenſtaud beſprechen. 

(Fortſetzung folgt). 


A [9. Heine 's Leben und Werke.] Von Adolf Strodtmann. 
1, Band, 1. Hälfte. (Berlin, Verlag von Franz Duncker, 1867.) Es ſſt 
ein äußeilich stilles, ſcheinlo es, durch keine gewaltiamen Exeigniſſe bewegtes 
Leben, weltes dieſe Blätter vor uns entrollen. Ein deutſches Di er u; 
Die Armuth Hand an feiner Wiege, die kalte Sonne des Ruhmes beglänzte 
feinen einſamen Pfad, und trüb und traurig erloſch es in der unwirihlichen 
remde. Nicht ohne tiefe Theilnahme legen wir eine Lebens beſchreibung des 
ichters, den Mancher feinen Liebling nennt, aus der Hand, welche uns in 
lebendiger Werfe zur Einſicht bringt, daß Heines ſchmerzliche Klagen und dere 
giſtete Pfeile des Mies die Ungerechtigkeit und Verderbtheit der ſtaatlichen und 
eſellſchaftlichen Emrichtungen zuerſt zum Bewußtſein der Maſſen gebracht haben. 
Jenes ſatyriſche Gelächter erschütterte gleich den Trompeten von Jericho die 
Bwingburg des Abſolutismus und die Mauern der gothiiden Dome, hinter 
denen fi robe Gewalt und lichtſcheue Dummheit verſchanzten; Heine erzeugte 
einen großen Theil jener grfühle- und verſtardetlaren Unzufriedenheit, die ſich . 
nicht zur Ruhe begeben fan, bevor nicht eine brſſere Grundlage des polıtis 
ſchen und fociaten Gebäudes errungen iſt. Wir leben in einer Zeit, in wel⸗ 
cher unſere Hoffaungen auf eine gedeihliche En wickelung ves Vatetlandes ſich 
zu verwirklichen beginnen und werden gewiß gern auf ein Werk blicken, fr, 
ches einen Bruchtherl des Dankes der realiſtiſchen Gegenwart gegen vie ideg⸗ 
liſtiſche Vergangenheit, aus der ſie hervorgeblüht, zum Ausdruck bringt. 


a, [IAuſteltter Katalog der Parifer Induſtrie-Ausſtellung.] (Gips 
zig, Brockhaus.) Dieſes Wat, don welchem ſechs Lieferungen fertig * 
gen, bietet in ſeinen zablreſchen Jlluftrationen ein vorzügtiches Mittel, die auf 
der Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung ſich geltend machenden bervorragenden Leis 
ſtungen auf den verſchiedenſten Gebieten der Kunſt⸗Induſteie kennen zu Ters 
nen. Die großen Fortſchritte in der Induſtrie⸗Entwickelung unſerer Zelt, wie 
fie in der gegenwärtigen Ausſtellung zu Tage treten, finden ſich in dem illu⸗ 
ſtrirten Kolaleg in Bild und Wort ſixitt und werden erſt dadurch zum Ge. 
meingut Aller gemacht. In den Gegenſtänden, welche der illuſtrirte Kualog x; 
zur Anſchauung bringt, tritt die größte Vielſeitigkeit berbor; ſo bat derſelde 
bereits ca. 600 Abbildungen aus den ver Siebeniten Induſtriezweigen gebracht. 
Der Kur aus der Feder des bekannten Dr. W. Hamm, bringt neden den, 
die Abbildungen erläuternden Notizen noch größere Monographien, in deuen 
ein gehaltvolles Bild über den Stand der bauptſächlichlen Zweige der In⸗ 
duſtrie entrollt wird. Dieſe ae in Gemeinſchaft mit g je. 
thum an Formenmuſtern läßt den iluficitten Katalog nach ollen n bin 
anregend und belehrend wirken und wird durch denfelben fiel lebe 
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ſchreiben für ſeine Bekehrung überſchickt. 
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einen Mord verübt. Aus der Maſſe ertönte häufig der Ruf: „Wir 
werden fle zermalmen!“ — oder: „Hurrah für die iriſche Republik!“ 
— „Hurrah für Emmett!“ Eine Stelle in Martins Rede lautete: 
„Ich ſage, daß der Tod dieſer Männer ein Juſtizmord geweſen, ein 
Act englischer Politik — jener Politik einer Nation, die eiferſüchtig und 
voll Haſſes gegen unſere Nation, durch Betrug und mit Gewalt unſere 
unabhängige Regierung vor 67 Jahren zerſtört hat. Das waren 67 
Jahre der Beleidigung und der Ausraubung, der Einkerkeung, des Ver⸗ 
nichtungskampfes, ſo unbeſchreiblicher Leiden, wie deren kein anderes Volk 
von einem ausländiſchen Herren zu erdulden gehabt bat, und feit dieſen 
langen Jabren fuhr das iriſche Volk fort, für die Wiederherſtellung feiner 
Unabhängigkeit und ſeiner nationalen Rechte zu beten.“ „Irland, ſo 
ſchloß der Redner, erdaldete Schimpf, Raub, Verarmung und Knech⸗ 
tung, wie ſie nie einem andern Volke zu Theil geworden. Aber iriſche 
Männer, durch angelſächſuiche Schergen aus der Heimath vertrieben, 
hätten in Amerika das Waffenhandwerk erlernt und ſeien entſchloſſen, 
gegen England in den Krieg zu ziehen. Das habe den Tyrannen neue 
Angſt eingejagt, und daher griffen fie zum Juſtizmord, um die tapferen 
Sohne der grünen Inſel zurückzuſchrecken.“ In dieſes Furloſo hinein] zu nebmen fein dürfte. Die Verſammlung ſtimmt dem bei, — Die Ausfüb⸗ 
regnete es fortwährend; die kalte Näſſe aber vermochte das heiße Blut de ee Alſckleracbeten bei dem Jau drs Glementar-Schuigebäudes auf 
des ferichen Molfatißund vit abyuüften. Ole Kühe iieb zel alle: demeter Nahe , Ta dan Gen den 958 20 Junefhlagen. We bhäte 
dem ungeſtört, und die Dienſte der Truppen, welche den Tag über in] Gebot betrug 1390 Thlr., die Anſchlagsſumme 1606 Tilt. d Des eier 
den Kaſernen unter Waffen ſtanden, konnten glücklicher Weiſe entbehrt] Coaſſiſtenzarzt Dr, Kornfeld ha: bereits ſeit langerer Zeit als ſolcher — 
werden. Es heißt, daß die Polizeibehörde die Demonſtrationen unter⸗ d ar Jul d. J ade R 2 re 
fagt haben würde, wenn die unter ſolchen Umſtänden vom Geſetz ver⸗ 5 nd, J. ale Miitenzarzt bei der Jrken⸗ nette 
langten zwei Haus beſitzer ſich r re zu Protokoll er⸗ ee Ra de Melde: 9250 e 5 2 05 
klärt haben würden, daß jene Demonftration einen Bruch des Land: zahlten 307 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf., von denen der Armen Berwalkung en 
friedens herbeiführen könnte. — In der Grafſchaft Cork und im “en ra je %, den Hoiptiälern zur Ehrenpforte und zum 
Süden Irlands überhaupt wurden ähnliche Demonftrationen veranflaltet, heil, Grabe je % auhteht, werden bei den betreffenden Verwaltungen capita⸗ 

ratio liſirt; die Zinſen ſollen zu den laufenden Ausgaben verwendet werd 

darunter Monftre-Proceffionen zu Midleton und Shibereen. Män⸗] Die Rechnung von der Verwaltung des Kinder⸗Hoſpitals um bell. © 
ner, Frauen und Kinder, alle mit Florſchärpen und grünen Kokarden] pro 1864 veranlaßte die Verſammlung zu Anfragen an —f Magiſtrat Wr 
geſchmückt, nahmen daran Theil. — In Limerick wurde geſtern eine dieſer dahin beantwortet; 1) in dem Hoſpital find nicht blos 3 ſondern mehr 
Sympathie⸗Proceſſion veranſtaltet, an der ſich 10,000 Perſonen bethei⸗ uneheliche Kinder verpflegt worden; allein ſeit September p. IJ. haben drei 
: e 1 f Aufnahme gefunden; 2) der am 1. Juli 1861 penfionirte Schaffner B 
ligten. Ein Prieſter, Namens Quaid, hielt eine Anrede zum Gedächt⸗ hatte allerdings eine Caution don 800 Thlr. erlegt. Seitder Br Berti 
niß der Hingerichteten und ermahnte die Anweſenden, vom Himmel ſtändige Kaſſenverwaltung bei dem Sofontal”aufaebhrt u it De 
dasjenige Erbarmen herabzuflehen, das ihnen ven den Feinden Irlands] Haupikaſſe übertragen worden. Der Nachfolger Ließ erhielt zur Beſtreitung 
verweigert werde. der laufenden Verwaltungsausgaben nur einen eilernen Vorſchuß von 

400 Thlr.; die Verwendung wird von dem inſtituts⸗Vorſteher dergeſtalt übers 
5 ; | 5 itu wacht, daß die Anſtalt nicht gefährdet iſt. Eine gleiche Controle findet rüds 
00 13 N E uf, deit. Die Verſammlung ift mit dieſer unter 1 und 2 erhaltenen Auskunft ein« 
Breslau, den 12 December. [Tagesbericht verſtanden. Aus der nach dem Ableben des Hilfslehrers Jäger bei der Real⸗ 
G. Verſammlung der Stadtverordneten] am 12. d. Vorſitzender: ſchule am gwinger berjügbaren. perfönlicen Zulage wird ein Betran von 
r t Dndehat Eos ty 
am 19. d. fein 5Ojähriges Bürgerjubiläum; er wird durch Schreiben der Ver. bewilligt. — Genehmigt wird die bei der Verwaltang > Alerbeili 3 
vom 14. Nopbr. d. J. den Magiſt i j i f 1 5 
reſv. Budde 5 eee ee welche rung des linken Oderufers am Hospital. —. Genehmigt werden zur Anſchaf⸗ 
Gcbritle Magiftrat gelban, um bei der Verlegung teſp. Veräuverung der fung eines neuen für die Realſchule zum biz Geiſt, von dem Inſtrumenten⸗ 
Bahn ſüdwärts der Stadt das Intereſſe der Stadtgemeinde zu wahren, zugleich bauer Welk zu erkaufen den Flügels, der 225 Thaler Toftet, 180 Thaler, da 
aber auch der Verſammlung einen vellſtändigen Bericht über den Stand der Wen ee ee Ausgaben für die Berwali 
Verhandlungen mit der Oberſchl. Bahn in Bezug auf die Erweiterung des] ver Turnunterrichtsangelelenheiten pro 1868 wird Feinefebt, 7 8 
welche bereits interimiſt ſch als Schaffaerin bei dem Kinder⸗ cziehungs⸗Inſti⸗ 
tut zur Ehrenpforte ſeit dem 1. Octbr. 1863 wirkte, erbält nunmehr, nachdem 
ſie ſich bewährt hat, definitive Unjtcllung, end age der etatsmäßigen 
ihrerſeits die Initiative zu weiteren Schritten bei den königl. Behörden zu er⸗ Sn in Heger debe bir balearen Jahreszeit se De 
nterceffion der Commune bedürfen, um die Ausführung eines ſolchen Baues Sap ber vertehrreichten Straßen und Plätze, ſowie in Wetzeff der 


ſein bekanntes eme, wieder vor, welches an die Zeiten Heinrichs IV. 
5 IV. antnüpft, Frankreich die Rolle eines Beſchügzers aller 
Heinen Staaten zutbeilt, und deshalb die Herſtellung der deutſchen Einheit als 
den feindieligften Act bezeichnet, der gegen Frankxeich verübt werden kann. 
Ro wendet ſich dann gegen Thiers wie gegen Ollivier und wiederholt in 
Betreff der deutſchen Angelegenheiten im Weſentlichen, was die Thronrede 
darüber geſagt. Er erklärt ausdrücklich, daß er zu feinen letzten Aeußerungen 
in der römiſchen Frage ermächtigt geweſen ſei. Es wird darauf der Schluß 
der Debatte verlangt; eine große Anzahl Deputirte, darunter Thiers und Jules 
are, proteſtiren jedoch dagegen und das Verlangen wird zurückgewieſen. 
ie Debatte wird auf morgen vertagt. Buffet übergiebt dem Präſidenten 
ein Fabi ele das zum Zwecke hat, die Regierung aufzufordern, 
den Senalsbeſchluß, welcher die Interpellationen einführt, dahin abzuändern, 
daß es dem geſetzgebenden Körper geſtattet ſei, eine motipirte Tagesordnung 
erlaſſen zu können. Die Sitzung wird darauf gegen 7 Uhr geſchloſſen. 
[Zur Rouher'ſchen Rede.] Es beſtätigt ſich, daß der neue 
Minister des Innern, Herr Pinard, jetzt vom Kaiſer den Auftrag er⸗ 
halten, Rouher's Rede in 100,000 Exemplaren als Flugſchrift in den 
Provinzen zu verbreiten, womit ihre volle Billigung in hinreichender 
Stärke ausgeſprochen iſt. — Graf Walewski, der früher papſtlicher als 
Rouher geſinnt war, hat jezt dem Staats miniſter ein Glückwunſch⸗ 


ſtallgebäudes werden 400 Thlr. Miethe jährlich gezahlt. Früher betru 
Miethzins 500 Thlr., der bei der gegenwärtigen Vermietbung nicht eg j 
werden konnte. Der Pferdedünger iſt far 367 Tolr. jährlich verkauft, ſrülhet 
erbrachte er 295 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf. Der Ma ſtallſchaffner Müchling bezog 
bieber 240 Thlr. jäbrlich und freie Wohnung im Werthe von 24 Thle. 01 
Räckſicht auf ve mehrte Arbeit, jederzeit gute Führung und Tüchtigkeit des 

Müchling und da derſelbe zugleich Oberfeuermann iſt, erſcheint es billig, den⸗ 

ſelben auch im Lohn mit den Oberfeuermännern gleich zu ſtellen und ibm 

jabrlich 300 Thlr. zu gewähren. Die 46 Marſtall Kärrner erhalten jeder 

wöchentlich 2% Thlr. und alle zwei Jahre eine Bekleidung à 16 Thlr. und 

emen Filzhut a 1% Thlr. Die Sicherungs- und Feuer⸗Aſſecuranz⸗Commiſſion 

empfieblt den Etat zur Genehmigung, welche erfolgt. 

Nach dem Brande im Muritall ebäude am 49. Mai 1866 batte die Ver⸗ 
ſammlung bei Gelegenbeit der bewilligten Unterſtützung der durch ihn geſchä⸗ 
digten Kärrner den Magiſtrat erſucht, zu erwägen, ob nicht die Verſicherung 
des Eigenthums der Marſtäll⸗Kärrner von der ſtädtiſchen Verwaltung zu 
übernehmen fein dürfte. Magiſtrat hat ſich darüber bis jetzt nicht geäußert 
und die Sicherungs⸗ und Feuer⸗Aſſecuranz⸗Commiſſton ſchlägt vor, die Ans 
gelegenheit bis zur Verlegung des Marſtalls auf ſich beruben zu laſſen, da 
te aus ſolchem Einschreiten Conſequenzen für ähnliche Falle beſürchtet, die 
Anzahl der im Marſtall wohnenden Kärrner nur eine geringe iſt und bei 
Verlegung deſſelben auf die Beſchaffung entſprechender Wohnungen Rückſicht 


[Zur Armee⸗Reorganiſation.] Die Commiſſtion, welche ſich 
mit der Armee⸗Reorganiſation beſchäftigt, hielt heute Sitzung, wie man 
glaubt die letzte vor der Dlskuſſion der Vorlage im geſetzgebenden Kör⸗ 
per. Es heißt, die Commiſſton habe Audienz bei dem Kaiſer gehabt, 
um in Bezug auf die Dauer der Zuſammenkunft der mobilen National⸗ 
garde je in den betreſſenden Cantons⸗ und Bezirksſtädten eine Vermin⸗ 
derung durchzuſetzen. Wie man annimmt, bleibt dieſe Dauer auf 8 Tage 
feſtgeſetzt. Der Berichterſtatter, Herr Greſſter, wird wahrſcheinlich nächſten 
Donnerstag ſeinen Bericht vorlegen. 

[Neue Broſchüre.] Die bei Dentu erſchienene Broſchüre: 
„Napoleon III. devant les catholiques“ wird dem Erzbiſchof 
von Paris zugeſchrieben. Monſeigneur Darboy wird wohl nicht gerade 
ſelbſt der Verfaſſer fein; doch ſtimmt die Schrift allerdings ſo ſehr mit 
ſeinen im Senate gemachten Ausführungen über die roͤmiſche Frage, 
daß man auf einen Urſprung derſelben in der Nähe dieſes Prälaten 

ſchließen muß. 
l die Politik auf der Kanzel) Wie die „France“ meldet, hielt am 
Sonntage Pater 1 in Notre⸗Dame mehr eine Rede als eine Predigt, 
in welcher er durchſichtige 1 auf die große Debatte machte und 
der Regierung von der Kanzel aus Dank abſtattete, „daß ſie Frankreichs Ehre 
mit der Vertbeidigung Pius IX. fo feſt und feierlich verknüpft habe.“ In 
derſelben Stunde bielt in St. Thomas d' Aquin „ein großer, christlicher Pre⸗ 

„ Abbs Bauer, ein großes „intellectuelles und religidſes Feſt“, indem 
er über Polen predigte. „Abd“ Bauer“, ſagt die „France“, „iſt eine der 

ſönlichkeiten, die unter dem Clerus am meiften in Anſehen ſtehen; er ge⸗ 

cte der iſraelitiſchen Religion an; als er ſich bekehrte, wurde er Karmeliter, 
wie Pater Hyacintd, deſſen Nacheiferer er iſt. Abbe Bauer iſt es, der in 
dieſem Jahre die Faſtenpredigten vor dem Kaiſer und der Kaiſerin in den 
Tullerien hielt.“ Dieſe geiſlichen Herren ſpielen jetzt große Rollen in den 
Tuilerien und benutzen, ganz wie unter der Reſtauration, die Kanzel, um 
poliliſche Reden über Ae ine der Kammern zu halten. 
([Gerichtliches.] ie Unterſuchung gegen die neun, am 11. November 
unter der Anſchuldigung von Staatsverbrechen verhafteten Perſonen iſt be⸗ 
loſſen. Es wurden in Anklagezuſtand verſetzt: 1) Accolas, weil er im 
and Umtriebe zur Störung der offentlichen Ruhe und zur Aufreizung 
egen die Regierung angeſtiftet; 2) Naquet, Hayot, Las und Berlidre, weil 
an dieſen Umtrieben theilgenommen und außerdem ſich an einer geheimen 
Geſellſchaft beiheiligt; 3) Choufeau, Godichet, Adel, Gorand, Meili, Genoille 
und Hermann ebenfalls, weil ſie einer geheimen Geſellſchaft angehört. Die 
Sache wird künftigen Freitag zur Verhandlung kommen; unter den Verthei⸗ 


digern nennt man die Herren Crémieur, Jules Favre und Bun Da ns 
ou efinden, 10 


ſichtlich des Inventarıums ſtatt, deshalb wurde eine Caution nicht mebr erfor⸗ 
fammlung pegläawünſckt werden. — Die Versammlung bat mittelit Beſchluſſea ſals notwendige einmalige Ausgabe von 370 Tolr. zur Deckungs⸗Appflaſte⸗ 
gabe 360 Thlr. — Die verwittwete Kreisrichter Pläſchte, Agnes, geb. Milde, 
voll en Beseitigung des Marſtalls, Ueberlaſſung der Straßen⸗ und 


Accolas und Naquet noch wegen Krankheit im Spital St. Wenn dee er: Inc. inglicteits⸗ Antrages vom gen 3 ! 

dürften die eigentlichen Verhandlungen noch um weitere 8 Tage hinaus 145 bi 15. Names 1 öffent 10 g fene en hehger Grundbeſiher N einigung an eine Actien⸗Geſellſchaſt haben wir berelts in Rr. 567, 
geſchoden werden. als drohend bezeichnet worden ist.“ Schmidt iſ mit dieſem Schlußſatz nicht rſte Beilage d. Z. mitgetheilt. 7 f x 

Bel 5 ie u. einderſtanden, ſondern beantragt, daß die Verſammlung bei den zuſtändigen] Beyersdorf theilt mit, daß ein Comite in der Bildung begriffen iſt, die 

forderlichen Schritte thue, um die Höherlegung der Ber: Aalen der Straßen durch freiwillige Beiträge der Hausbefiger und 


1 


Ladeninhaber zu ermöglichen, Quder weiß auf die Nothwendigkeit der Gr: 


ü ; | n.] Der] Behörden die er 
eee Te 1 0er bindungsbahn zu verhindern. Bürgermeister Bartſch erklärt, daß der Ma: 


Papſt hat an die Stelle des verſtorbenen Erzbiſchofs von Mecheln, giſtrat ſich für keines der vorhandenen Brojecte definitiv entſchieden habe. Guder centration des Marfialls bin. Pläſchke erkiget, 5 daß aus der Anleihe dles 


Cardinal Sterckr, den bisherigen Biſchof von Namur, Herrn Dechamps, tritt Schmidt bei und erklart ſich gegen die Höherlegung. Die Bahn muß außer» in Zukunft zu ermöglichen ſein wird. Die Berfammlung ſtimmt den Ans 
ernannt und an die Stelle des letzteren den bisherigen Dechanten von halb des Weichbildes der Stadt erlegt werden. Seo mberg ir Er 2 trägen der Commiſſton bei, 8 Frage wegen ae Beſprengung der 
St. Eliſabeth in Mons, Herrn Grap ez. Herr Dechamps iſt der Bru⸗ 5 17 een im ae 125 1 Nie rt er — ber Be — e e e dead dn ae 
der des clericalen Staatsminiſſers. Er iſt ein ausgezeichneter Redner züglihen Verhandlungen des Verwaltungsratbes der Oberſchleſiſcen Ciien: ni ine ** 9 enberel⸗ 
b 5 der Uml nigung das bisherige Verjabren einſtweilen beſtehen zu laſſen, 
ahn als deſſen Mitglied kenne, die Frage der Umlegung oder Verlegung der Die Rechnung über die Verwaltung der ſtädliſch — Saeed ro 1864 


wie ſein Bruder und ein tüchtiger Publleiſt. Er gehört dem Orden a 
8 Verbindungsbahn ſchon ſeit ungefähr drei Jahren ſpiele und die betreffenden erhält. Decharge. — Die verwitlwete Rector Etzler hat der underehel, Wil⸗ 


der Redemptoriſten an und war früher hier in Brüſſel Beichtvater der] Verhandlungen von der königl. Direction mit — ce und dem Herrn line Büttner 100 Tölr, dermacht. Cole viele der! Ma 
f : „ Molinei * a sülttner 10 „vermacht. S er ide 
Herzogin von Brabant, beute Königin von Belgien. Der neue Gar: Polizeipräſidenten geführt worden ſeien. Der Oberſchleſiſche Verwaltungsrath — Underheiralbet erben, e sollte 605 Legat ber fta 1 N 5 


Diunal⸗Erzbiſchof ſteht ſeit Jahren im intimſten Verkehr mit dem päpft | habe bereits unterm e Pan „awefübrung des Broicted Dun | un) den Hofpitl, für 4 anon Beens gu: de ARTEN 


tag des Todes Leopold's I. i 
d igens woll 
Menne wich De Elanierorinetenberl an ee Behr e e für die Verwaltung des ſtädtiſchen Armenbauſes pro 1868 wird 


war d i iad dſe 2 N 2 
lichen Stuhle. Seine Ernennung giebt den Jeſuiten volle Gewalt in Fe ere u Ach ſet, daß die Erhöhung des Planums durch Damm ' follen, Der Legate betrag war in einem preuß. Staptsanleibeſchein zinsbar 
Belgien. Morgen wird ſein Vorgänger in Mecheln mit ungeheueremſchättung und Futtermauern beabſichtigt würde, ſo könne er officiell verſichern, angelegt und die Büttner bat bie Zinſen erhalten. Sie 1 unberbeiratbet 
Pomp zur Erde beſtattet. Zufällig iſt auch morgen der zweite Jahres- daß dies feinen Grund darin habe, daß das erwähnte unterm 18 October geftorben und beantragt nunmehr Magiſtrat, die der Sein und Armenkaſſe 
vom Verwaltungsrath genehmigte Project erſt in dieſen Tagen dem Herrn —— — nu zu capitaliſiren, die Zinſen aber zu den lauſen⸗ 

abe „ 


— 
— 


Agitation gegen die Armeereorganiſation. — Päpſt⸗ a 
Meinung nach die Stadtverorbnetenverjummlung die angesente Jag. daß enebmigt, jomie daß das Gehalt für den Hofen Bolojhmieben ro 


liche Werbungen.] Wie das „Journal de Gand“ erzählt, bereitet allgemeinen Standpunkte aus betrachten muſſe. Es wäre möglich, daß 
1 4 roße Agitation vor gegen das Reorgani 5 i bindungsb ac 4. Quartal in Hdbe don 30 Tylrn. aus dem Dispoſitions- Quantum d „ 
ſich im "ganzen Lande eine 9 ob 5 9270 e Ribeauö'ber Berbinbungebahn den einzelnen mene mentar⸗Unterrichts⸗Verwaltung pro 1867 entnommen wird. — Die Wehner 


1 


14 


N 


O'Brien und Larkin als Aufſchrift erblickte man an der Spitze des haben, ſich dies ruh g gefallen ließen. Dies wäre eben ein Gluck f 


“N 


entbloͤßten das Haupt gleichzeitig. Dann wurde der Marſch fortgeſetzt, | ich jahrlich auf etwa 25 Thlr. belaufen und gegenwärtig 73 Thlr. b 


50 

28 7 fi fi 

unter häufiger Wiederholung der Worte, die Allen bei feiner Verurthei⸗ dieſe { g 

1 8 Maunſchaften, welche nicht in die Kategorie ſädtiſcher Beamten g. 4 
lung ausgerufen hatte: „Gott erhalte Irland.“ Frauen brachen in den dern nur auf i e betreffen | langten, merkte man jojort den ® 

ae ern uus auf Tagtlohn angenommene Arbeiter ind und bei Rat Not gera- | Tage den Kunden teine friſchen Semmeln verabreichen. Der beſtohlene Bäcker⸗ 


. 
* 


Er 
— 


und die Erhöhung der Koften für dieſelbe. Eine Reihenfolge von Rede einem weiten Bozen um die Stadt herumgeführt würde, dies eine ö 
* in allen Städten in Volksverſammlungen gegen das Re⸗ 3 Kohlenb 5 von 9539 Thlr. 6 Sar. 1 Pf. beraus, bie, Jedoch auf die aus der B 
nern werden | gen geg Verlegung des Güters und de hlenbahnhofs zur Folge haben kung det Sehrerbefoldungen Ver ngabten ehälter mit 12.880 Lhlt, 1 


gierungsproject 


b. Agitators Daniel O'Connell, der Front des Rathhauſes, wur: then, onen es angeht, eine augen 5 
3 0 s und . a i 5 
50 Cheers ausgebracht, ebenſo vor dem Gebäude der „Bank von Ir⸗ rungs- und Feuer⸗Aſſecuranz Commiſſion empfiehlt, die Be fend: Jeden, der eima im Laue des Werle de Wen DR Se 


7 9 i ab * 
ſations⸗Proſect der Armee, welches gegenwärtig von der Commiſſion der derſelben Nachthelle erwüchien, es früge ih aber nur, ob der gegenwärtige Aber vie Bermaltung der Realſchule zum heil. Seit pro 1865 erbält Decharge. 


tand für die Stadt nicht viel ſchlimmer wäre, und müſſe man von zwei] 7 f 
Kammer geprüft wird, und beſonders gegen die Verſtärkung der Armee uf als wenn d 3 zwei] Die Anſtalt hatte eine Einnahme von 13,550 Tolr. 12 Sgr. 8 Pf., die Aus⸗ 
eben das kleinere wählen, umſomehr, n die Verbindungsbahn in gabe betsug A020 Tilt. 6 Spr. 7 Bf, 6 helle ſic alfo eie Mehr orten . 


i . . — 8 für d uni 
ihre Stimmen erheben. Dieſe Agitation geht im We⸗ würde Welche Nachtheile daraus für das kaufmänniſche Geſchäft rechnung zu bringen iſt, fo daß ein Bulhub von 3310 Thlr, 23 Ser. 11 Pf. 


fentlichen von der clertealen Partei aus, während dieſe Frledens⸗ N 3 
freunde zugleich auf das Iehhaftefle thätig find, die Armee des Papſtes Lanmiſton zur a ane eee 1 851 nbthig war — 
mit Soldaten zu verſehen. Es werden wöchentlich eine Menge junger | ftätigt die Mittheilungen Fromberg's und ſpricht für das Abwarten. Fiſcher [Bermächtniß] Die zu et ber rltorbene verwittwete Lederfabrikant 
Leute nach Rom befördert und ein Organ der Partei ſpricht die Hoff Bias Neugebauer bei; man muß vor Allem ein klares Bild von der An- Thaler uin der Bei mung Kim delle 1 den Karls —ç.— 
. i i % ! ge am e 
nung aus, daß es demnächſt gelingen werde, dieſen Zuzug zu den ge egenheit gewinnen Ara Zustand der Werbindungsbahn ftatt, Um tage der x. Müller an 10 arme Bürgerwirtwen vertheilt werden a odes⸗ 


findet durch den gegenwä u ; 
Zuaven des Papfles auf 200 Mann pro Woche zu ſteigern. dieſen Uebelſtand zu beſeitigen, will man die Bahn in einen Viaduct um⸗ „„Der Signator- Fand der 11,000 Jungfrauen⸗Kirche 
Groſ br it aun i e u ändern, aber nicht in eine chineſiſche Mauer und dann ift der Straßenverkehr iſt vacaut. Der biäherige le Sig Herr Pangritz, it nämlich Organiſt 
5 nicht mehr gebemmt; das aber liegt im allgemeinen Intereſſe. Lent ſpricht bei St. Barbara gewordgtgelppiel derer erfordert einen tüchligen Sän- 
A. A. C. Loudon, 9. Dee. [Die Dem onſtration in Irland.] für die gemiſchte Commiſſion aus Stadwerordneten und Magiſtratsmitaltedern ger, der auch mit dem ertraut jein muß, und gewährt ein Ein⸗ 
0 D 90 Tolt. i 


onſervative Blätter geben die Anzahl derjenigen, welche an Fromberg gleichfalls, es ſei ein Act der Gerechtigkeit. Nachdem die Agitas kommen bon 80 7 re 
9 Adteepeserſlen, die am 1 — wi rat ” zu Ron eine ſolche Furcht hervorgerufen babe, müfje man dafür Sorge tragen | eber Lee ben — e 
8 ichteten Fenier abgehalten wurd 40— 50,000 die Angelegenheit wieder in ruhiges Fahrwaſſer zu bringen. Er bedaure die Hälſte dieſes Wint it einer gehalt 20 ner 2 Cyclus feiner , Cau- 
Mancheſter hingerichte 9 urde, auf ' Agitationen, weil fie durch ihr Vorgehen, ſeloſt durch bilolihe Darftellungen Antes liutérauen ſich, wie wir bi dien ne Cbateaubriands. Sein 
an, ganz abgeſehen von der ungeheuern Zuſchauermenge, welche in den in den Zeitungen, Befürchtungen gemacht haben, welche gar nicht vorhanden Unternehmen bat Er bon Sai en zu eren wohl⸗ 
Straßen Spalier bildete. Grün die Leibfarbe Irlands, hatte den Vor: ſeien. urch die Commiſſtion werde die Perſammlung gebörig informirt wollendſten zen daſſelbe a — 5 n en Anime zu erfreuen gehabt 
rang vor allen anderen Farben. Auch die Zuſchauer, namentlich die werden können und ſich dann dom allgemeinen Standpunkt aus ſchlaſſig * Heunzweiſelhaft ‚Derotenie, wobl — 4 ee 
Damen, waren in Grün gekleidet. Drei Särge mit den Namen Allen, reißen des Seitenbaudels Licht in Ausſicht, und ſomit große Vortbeile erlangt % Bere Sucymanı ya | aer eite — 
ür dieſe, führ siche e Werke von George S at ſeinen Zuhörern das 
Zuges; ihnen folgte eine lange Reihe von Trauerwagen. Elf Muſik⸗ und halte er es allerdings für möglich, daß im öffentlichen Intereſſe auch Leben upeftre, Bal * — 3 Lamartine, Alfr. de Vigny, 
Chöre ſpielten den Todtenmarſch aus Saul, das „Adeſte Fideles“ und h h C. * — anſprechenden Schildecu mn 
Melodi figiöfen oder nationalen Inhalts Der Kirchhof ürde aber durch die Commiſſionsberalhung alle die Bedenken auch die treuen techiferügt dt, ihn d agen denke eren Wen m 
andere elodien relig . Rt ich ſanitariſchen erledigt werden önnen. Der Antrag Neugebauer's wird wo N Brtiepen zu ſehen de as ſchwere, aber jedenfalls lohnende Wert recht 
Glasnevin war das Ziel der Wanderung. Den boͤchſten Pun en angenommen, der Schmidt's zurüdgesogen, In die Commiſſion werden bach er ſich um de Fordere & 0 haste der mbdſcchen 

. 1 * 

die Erregung , als die Proceſſton an dem Haufe „36 Thomas Street“ ſofort gewahlt: v. Görz, Guder, Schmidt, C. Hoffmann, Schierer, Sprade und Literatur offenbar hr destek — 2 et franzöſiſchen 


angte, welches auf derſelben Stelle gebaut worden, au welcher der[Aders, Bouneß. 8 Ber „Ne 
anlangte, wic Aber e Die Mannſchaften der Feuerwehr, ſowie die auf Hauptfeuerwache befind* vor . — —.— — * ee anen. Wel e 8 


Patriot Emmetts im Anfange dieſes Jahrhunderts hingerichtet wurde. Ihen D ben bin und wieder, n nen e 
Die Muſitbanden spielten das „Exil von Grin“ und die Taufende Alle — Salben der Mach-Barrieen, Gelegenheit a aunapmen, Be ee abgeräumt, melde nan DEM, m Hofe belegenen Badofen ges 
bare re a = hatte e dee um den 
Magiſt - a raus den igten ca. tr. ſchweren Semmelteig ſich anzueignen. Als nun 
Magiſtrat beabſichtigt, dieſe zu einem Fonds anzuſammeln und baren, fon | \päter keine frischen Semmeln aus dem Backofen nach dem Verkauſsladen ge⸗ 
erluſt und konnte man leider an dieſem 


aus; „Gott ſegne die Todten!“ Vor dem Denkmal des berühm⸗ all x g ößte 0 N a 
. eee eee ur ide Beile —— Die Siches | etjter beeilte ſich nun, feinen in der Schweidnitzer Vorſtadt wohnenden Col⸗ 
rſammlung geneh- legen von dem ihm betroffenen Verluste Anzeige zu machen, die Bitte hinzu⸗ 

land“, dem ehemaligen Parlamentsgebäude Irlands. Ziſchen erfolgte | migt dies. \ | 
* + i { alls pro 1868 (ſ. Nr.] teig erſchien, um denſelden abbaden zu laſſen, ſofort anhalten zu wollen. 
beim Vorb N amarſch an der Statue König Wilhelm Ul. Auf dem Kirch. des Ab e — 2 * 1 8 . n 0 A — Beilage) halten | 
hoſe angelangt, biet John Martin eine glühende Rede gegen bie „aus- nen 8265 bir. 5 Se ur Wereinigung nk F ß Wie heeR Bisitdaen 
ländiſchen Tyrannen“, die an den „drei Märtprern“ von Mancheſter die Lolalien im ersten Stock des auf der Schweidnſzerſtraße belegenen Mars N Mit drei Beilagen. 


ber erſchien bei einem Bäckermeiſter in Huben eine Tiſchlergeſellenfrau, um 


f . (Fortſetzung.) 
Dieſe Vorſichtsmaßregel blieb nicht ohne Setolg, denn einige Stunden nach⸗ 


mehrere Mohnſtriezel und Napftuchen aus Semmelteig backen zu laſſen, über 
deſſen rechtlichen Erwerb ſie ſich nicht auszuweiſen vermochte. Einem herbei⸗ 
gerufenen Polizeibeamten geſtand fie nach längerem vergeblichen Läugnen 
endlich den verübten Diebſtahl ein und erfolgte demnach ihre Verhaſtung. 

Das plötzliche Verſchwinden eines hieſigen Wollmaklers nach Amerika, 
wo derſelbe ſchon mehrere Male längere Zeit ſich aufgehalten hatte, erregt in 
gewiſſen Kreiſen einiges Auſſehen. Vor ſeiner Abreiſe hat er ſich ſowohl hier 
als auswärts noch veiſchiedene Betrügereien zu Schulden kommen laſſen. 
Unter anderen beſtellte er bei einem Hamdurger Handlungshauſe einen bedeu⸗ 
tenden Poſten auſtraliſcher Wolle, zur Abſendung an einen gut accreditirten 
Tuchfabrikanten in der Lauſitz, welche auch pünktlich erfolgte. Bei Ankunft 
der Wolle fand er ih in jenem Fabrikorte ein, und als der nichts ahnende 
Empfänger ſelbſtverſtändlich, wie er richtig vorausgeſetzt hatte, die Annahme 
wegen Nichtbeſtellurg verweigerte, brachte er dieſen bedeutenden Waarenpoſten 
an ſich und verkaufte ihn. Dem Hamburger Hauſe bleibt nun die Aufgabe, 
u 5 5 mit dem für die Wolle erlöſten Gelde in Amerika aufſuchen 
zu laſſen. 


+ Hirſchberg, 11. Dec. [(Zur Ergänzung] meines gestrigen Berichtes, 
betreffend die Verhaftung eines muthmaßlichen Brandſtifters, theile ich beute 
noch mit, daß der Verhaftete ein Fleiſcher aus Boberröhrsdorf, Namens 
Neumann iM. Er hatte beim Bauer S. in Langenau um die Kuh ge⸗ 
handelt, ohne fie zu kaufen. Das Fell der geichlachteten Kuh hat Neumann 
an . hieſigen Lederhändler verkauft und zeugt jetzt als corpus delicti 
gegen ihn. 


= Ohlau, 12. Dec. [Volkszählung. — Landrath, — Vieh⸗ 
markt.] Das Reſultat der allgemeinen D 3. d. M. am bier 
figen Orte hat incl. Militär 7091 Seelen ergeben. Gegen die Zählung im 
Nein 1864 — 149 Perſonen mehr. — Am 1. d. M. iſt die interimiſtiſche 
er waltung des hieſigen königl. Landraths⸗Amtes aus den Händen des bis⸗ 
herigen Vertreters, Kreis⸗Deputirten Freiherrn von Seherr⸗Thoß auf Haltauf, 
auf den Rittergutsbeſitzer von Eicke auf Poppelwitz übergegangen, der von 
den Kreisſtänden als erſter Candidat für die Landraths⸗Wahl präſenkirt wor⸗ 
den if. — Auf dem geſtern hier abgehaltenen Viehmarkte war ſehr wenig 
Vieh aufgetrieben, im Ganzen nur 174 Pferde, 80 Ochſen, 101 Kühe und 
888 Stück Schwarzvieh. 


Brieg, 10. December, [Gehaltserhöhungenz Gewerbeſchulez 
Erzprieſter Herzog.] Die ſtädtiſchen Behörden haben mehreren ſtädti⸗ 
ſchen Bureau: und Kaſſenbeamten eine nicht unbedeutende Weihnachtsfreude 
bereitet. Die erſten dieſer Beamten erhalten durch die Zulagen von 50 und 
100 Thaler ein Gehalt von 600 reſp 700 Thaler. Mehreren anderen Be⸗ 
amten find Gehaltserhöhungen von je 25 Thlr. zu Theil geworden. Der 
Antrag, in dieſe Gehaltserhöhungen auch die ſtädtiſchen Elementarlehrer ein⸗ 
zuſchließen, fand leider nicht genügende Würdigung und Berückſichtigung; doch 


enthalte ich mich, die gegen dieſen Einſchluß vorgebrachten Argumenta ionen 
Das Lehrer⸗Dotationsgeſetz iſt nun zwar allerdings, wie man 


zu beleuchten. ) 
hört, unter Segel, und möglich, daß es auch endlich bei einer Station ein 
trifft; dennoch aber erſcheint es billig, die Lehrer nicht bis zur endlichen und 


leider noch ſehr fraglichen Löſchung dieſes längſt erwarteten Schiffes darben 
0 Mittheilungen zufolge, deren Sicherheit ich jedoch noch nicht 
verbürgen kann, ſoll für unſere Prov.⸗Gewerbeſchule große Ausſicht vorhan⸗ 
in Gewerbeſchule erhoben zu werden. Dann wür⸗ 
0 1 . für die jetzige Gewerbeſchule ſehr beſchränkten Räum⸗ 
lichkeiten bei Weitem nicht ausreichen, und müßte an einen umfangreichen 
Neubau gedacht werden, welcher leicht einen Koſtenaufwand von circa 30,000 

Als geeigneten Bauplatz hierzu ſcheint 


zu laſſen. — 


den ſein, zu einer höheren 
den allerdings die ſchon 


Thaler nothwendig machen dürfte. Bauıp 
m den 500 zwiſchen dem Gewerbehauſe und Marienſtift in Betracht zu 
ziehen. — Einem anderen Gerücht zufolge wird Herr Erzprieſter Herzog 
feine Gemeinde nicht verlaſſen, da er die Berufung zum Regierungs⸗ und 


Schulrath in Liegnig abzulehnen gewillt fein ſoll, was, obwohl nur Gerücht, 


dennoch bereits allſeitig fehr angenehm aufgenommen wird. 


+++ Löwen, 11. Dec. [Zur Tagesgeſchichte.] Vor gar nicht langer 
Zeit theilte ich Ihnen erh das Auffinden einer Kindesleiche im Neiſſe⸗Fluſſe 
mit, ſowie daß dleſes Kind lebend zur Welt gebracht, und die Mutter deſſel⸗ 


Perſon eirer aus ein n i 
E ͤ abeclens bekın Tel acer 
mehr ihrer Aburtelung entgegenſteht; neuerdings ift ein in Brieg dienendes 
Mädchen hieſiger Eltern, als eines 3 Verbrechens verdächtig, zur Haft 
gebracht worden. Anlaß dazu ſoll ein in der Oder aufgefanderer Kindes⸗ 
leichnam geweſen fein, welches Kind nach ſachverſtändlichem Gutachten, unge⸗ 
achtet eines Eindruckes am Hinterkopfe, lebend geboren worden iſt. Auch bier 
fol ein, wenn auch wenig zutreffendes Geſtändniß zu Grunde liegen. — Nach 


ter ſtaltgehabten Volk it? 
nen olkszaͤhlung hat unſer Ort ſeit 3 Jahren über 80 Köpfe 


che Oppeln, 10. Dec. [Garniſonsvermehrung!] Die Frage 
wegen Heranziehung einer Cavallerie⸗Escadron nebſt Regimenksſtab iſt zwar 
wieder einen Schritt weiter gerückt, wir konnen uns jevoch des Zweifels 
darüber nicht erwehren, ob die gefaßten Beſchlüſſe der Verwirklichung des 
Planes dienlich fein werden. Die in unserem neulichen Referat bezeichneten, 
von den Unternehmern des bendthigten Stalle und Kaſernenbaues präciſirten 
Ansprüche an die Commune find laut Magiſtratsbeſchluſſes nur in ſoweit 
berüdfichtigt worden, ais derſelbe vie gewünſchte Beihllfe von 500 Thaler 
jährlich gewähren will, wohlgemerkt aber unter der Vorausſetzung, daß ſich 
die Unternehmer in einem mit der Commune zu errichtenden Bertreg Alle 
für Einen und Einer für Alle für ſich und ihre Erben zur Aus⸗ 
führung des Baues nach Vorſchrift des Militärfiscus, ſowie zu 
allen demnächſtigen verkangten Erweiterungen, Verbeſſerun⸗ 
gen und R paraturen in Betreff der Gebäulichkeiten und Utenfilien ver⸗ 
öflchten. Mit jenem Zuſchuß glaubt der Magiſtrat im Intereſſe der Ein⸗ 
wohner Oppelns ein vollſtändiges Genüge geleiſtet zu haben, zumal nach dem 
früberen Promemeria den Bauenden aus dem Unternehmen ein jährlicher 
bedeutender Ueberſchuß erwachſen ſoll. Die Com aune ſeldſt will und kann 
wegen mangelnder Mittel den Bau nicht ausführen. — Hlernach hat al'o der 
Magiſtrat die beanfpruchte Beleuchtung der Kaſernenflure und des Stall⸗ 
plates, ſowie die Gewährung des Serviſes im Falle eines Ausrückens der 
Escadron bis zum jedesmaligen Zeitraume von 3 Monaten abgelehnt, iſt auch 
darauf nicht eir gegangen, daß die Unternehmer den Bau nur dann auszu⸗ 
führen haben ſollen, wenn die früher aufgeitellten Berechnungen nicht etwa 
eine weſentliche Erböhung durch größere Anſorliche der betreffenden Berf 
hörden erleiden. Die heutige Stadtverordnet'n⸗Verſammlung, welche we⸗ 
gen Ausſcheidens des jeitherigen Morfipenden, Sap itätsraths und Kreis⸗ 
phyfilus Dr. Heer unter Vorſitz des Stelldertteters, Rechnungsrath Rötber 
tagte, trat dieſem Beſchiuſſe des Magſſtrats bei und wird Legterer nunmehr 
mit den Unternehmern wegen des Vertragsabdſchluſſes weiter verhandeln. Für 
den Fall des Zuſtandekommens eines ſolchen würde die Communication mit 
zen Mititärbebörben einzutreten baben, zu welchem Zwecke aus der Zahl der 
Stadtverordneten bereits zwei Mitglieder gewählt wurden. 


R. Myslowitz, 12. Dechr. [Witterung — Auslieferung. — Zur 
an einem Ee dener dach laboren mir bei mäßiger Lamperatur 
Annen Sie egen bc, iie ſich alte Leute nicht eines [hlimmren e 
Hütte z. B Rebe noch ent an f tende anz gehemmt. de Hopen Se 

1 Ni. lebt zu Mittag eine Wagenburg aufgepflanzt, von der 
man die Pferde, welche bis öfpann 
und. bie geladenen Wagen ihrem Schlag De mal any Hie Gifenbahne 
Züge find ſelbſtverſtändlich thellwelſe 9 37 een e oder mit 
namhaften Verſpätungen gegen Mittag ſignali irt 1 1 — Geſtern Abend 
langte der aus Beſſarabien aeflöctete Buchhalter welcher wegen des bekann ⸗ 
ten großartigen Pretioſendiebſtahls verfolgt und in Breslau verbaftet worde“, 
bier, in Begleitung eines Polizei⸗Commiſſarins per Bahn an und wurde beu 
morgen über die ruſſ. Grenze escortitt. — Wie uns aus guter Quelle berichte 
wird, ſollen morgen die der N wegen hier ſtationirten Dragoner 
— — 1 Offizier) uns wieder verlaſſen, um in ihre Barniſon zurüd: 

ehren, 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


BVreßlau, 12, Dechr. [Amtlicher Prorueten⸗Bbrſen⸗Bertcht. 
kieeſaat. rethe unverändert feſt, ordinäre 12413 Thlr., mittle 1 
bis e The, feine 1515 Thlr. hochfeine 15% —15% Thlr. 

den (pr. 2000 Pfe.) matt, get. — Etr. pr. December 69—68% bis 
Man 69 Nd und Br, December⸗Janua, Januar: Februar 5 3 
7 —,. MHHlaf MOrn endG Anke, Dean 


eigen (pr. 2009 Pfd.) get. — Etr, pr. Dee mber 90 Thlr. Ir. 


— 
.... ̃⅛˙ i!v——.. — ——— ——ʃ— 1k ——ꝛ—ꝛ— —̃ . ee 


N N der Verſammlung hervorruft, une fl 


cember 10% Thlr. Br., 
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Gerſtt (pr. 2000 85 gek. — Ctr., pr. December 55 Thlr. Br. 
Hafer (pr. 2000 Pfd.) get, — Eis, pr. December 50 Thlr. Br. 
Aaps (pr. 2000 Pfd.) gel. — Ctr., pr. December 92 Thlr. Br, 
Rabbl (pr. 100 Pfd.) matt, gek. 100 Ctr., ſoco 10% Thlr. Br., pr. De⸗ 
December⸗Januar 10% Thlr. Br., Januar⸗Februar 
10% Thlr. bezahlt, 10 Thlr. Br., Februar⸗März —, März⸗April —, April⸗ 


Mat 10% Thlr. bezahlt und Br., Mal⸗Juni — 


Spiritus etwas ruhiger, get, 5000 Quart, loco 19% Thlr. Br., 19% 
Tblr. Gld., pr. December und December⸗Januar 19% Thlr. bezahlt, ſchließt 
19%, Thlr. Gld., Januar⸗Februar 19% Thlr. Br., April⸗Maf 20% Thlr. 
Br., 2 —, Juni⸗Juli 20% Thlr. bezahlt und Br. 

Zin! ohne Umſaß. Die Boͤrſen⸗Commiſſton. 


Stettin, 11. Dechr, An der Börſe lag beute eine von geſtern datirte 
Mittheilung des Lootſencommandeurs an die Vorſteher der Kaufmanſchaft auf, 
in welcher er anzeigt, daß die Schifffahrt für Segelſchiffe (ohne Schleppdampfer) 
durch Eis geſchloſſen iſt. 


Geſeßgebung, Verwaltung und Rechtspflege, 


Breslau, 10, Dec. [Schpurgericht! Vertreter der Staatsanwalt⸗ 
Int: . Klettke. Die Vertpeivigung führte der Appell.: Ger. 

eſſor Levy. . 

Zur Verhandlung kam nur eine Anklage gegen den Dienſtknecht Friedrich 
Auguſt Hoffmann aus Klemnitz wegen eines einfachen und eines ſchweren 
Diebstahls im erſten Rückfalle. Von beſonderem-Jntereſſe war die Verhand⸗ 
lung gerade nicht. Hoffmann der als Schäferknecht unter dem Schafmeiſter 
Eichner in Schönau dei dem Rittergulsbeſiter v. Jordan diente, ging bon der 
Anſicht aus, daß es feinem Herrn bei deſſen ſehr zahlreicher Schafherde auf 
ein paar Schafe nicht ankommen könne, und jo wie ein Dreſcher etwa einige 
Maß Getreide gelegentlich bei Seite bringt, fo pflegte er manchmal ein Schäf⸗ 
chen, um diſſen Wolle für ſich in's Trockene zu bringen, zu ſchlachten und 
ſchlteßlich auch die Felle in ſeinem Nutzen zu verwenden. Als man jedoch 
einmal auf dem Heuboden ein abgelevertes Schaf vorfand und den Angeklag ⸗ 
ten zur Rede ſtellte, war dieſer ſehr beſtürzt und ſchlag ob feiner 21 
beſchämt die Augen nieder, woraus man auf feine Thäterſchaft ſchloß und iba 
weten dieſes und noch eines anderen, bei dem Bauer Pruſſe in Hochbank⸗ 
ſchulitz verübten Diebſtahls den Gerichten überlieferte. Es wurden ihm in⸗ 
deſſen mildernde Umſtände bewilligt und er zu 1 Jahr Gefängniß und den 
beiden Ehrenſtrafen verurtheilt. 

Die Verhandlung gegen den herzoglichen Waldwärter Auguſt Jebich aus 
Neurode wegen wiſſentlichen Meineids wurde vertagt, weil der Ange⸗ 
klagte nicht erſchienen und auch fein gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht zu 
ermitteln war. 5 8 

Appellations⸗Gericht. Criminalſenat. — Kann die Beſtimmung 
des § 272 des St.⸗G.⸗B. wegen gerichtlichen Arreſtbruchs gegen denjenigen 
zur Anwerdung gebracht werden, welcher von dem Eigenthümer eines unter 
Subbaftation ſtehenden Grundſtücks, nachdem er von demſelben die Einleitung 
der Subhaſtation erfahren, Inventarienſtücke des Grundſtücks gekauft bat? 
Das Appellations-Gericht hat in zweiter Inſtanz, entgegen der Entſcheidung 
des erſten Richters, welcher auf Grund dieſer thatſächlichen Feſtſtellung ver⸗ 
urtheilte, die Frage verneint, indem es annahm, daß dem Angeklagten nach⸗ 
aewiefen werden müfle, was hier nicht geſchehen ſei, daß er gewußt babe, die 
Suk haſtation ſei eine notbwendige und im Wege der Execution eingeleitete. — 
Der Begr ff „Subhaſtation“ indolvire nämlich noch keineswegs die Voraus⸗ 
ſetzung einer gerichtlichen Beſchlagnahme, da es auch freiwillige Subhaſtatio⸗ 
nen, ſowie nothwendige zum Zweck der Auseinanderfetzung beim gemeinſchaft⸗ 
lichen Eigentbum gebe. 


Vorträge und Vereine. 

$-$ Breslau, 11. December, [Katholiſcher Volksverein.] Der 
ſelbe hielt geſtern Abend im ruſſiſchen Kaiſer eine Verſammlung ab, die von 
etwa 500 Perſonen beſucht war. Den Vorſitz führte an Stelle des abweſen⸗ 
den Vorſitzenden Herr Pfarrer Dr. Wick, der zunächſt verſchtedene Einlagen 
des Fragelaſtens zur Etörterung brachte. Zwei derſelben verlangen Auskunft 
darüber, warum die katholiſchen Schüler der evangeliſchen Miltelſchule ſeit 
einem Vierteljahr keinen katholiſchen Religionsunterricht erhalten? Der Bor: 
ſitzende erklärt, daß ihm die Sache ziemlich unbekannt ſei und daß er nicht 
wiſſe, wie es mit dieſen Mittelſchulen ſtehe. So viel er vernommen, handele 
es ſich bei der katholiſchen Mittelſchule noch um die dann ee Meligions⸗ 
lehrers. In der evangeliſchen Mittelſchule fei von dem katholiſchen Religions⸗ 
unterricht Abſtand genommen worden, weil man gemeint, daß die katholiſchen 
Schüler in die katholiſche Mittelſchule übergehen würden. Uebrigens hätte die 
vorliegende Anfrage nicht an den Volksverein, ſondern an den Magiſtrat ge⸗ 
richtet werden ſollen, da jener Abhilfe zu ſchaffen außer Stande ſei. Herr 
Curatus Lake theilte hierzu mit, daß bereits eine Petition in der Angelegen⸗ 
heit vorbereitet ſei, in welcher der Magiſtrat erſucht wird, die kafboliſchen 
Schüler nicht ohne katholiſchen Religionsunterricht zu laſſen und empfiehlt dies 
ſelbe zu recht zahlreicher Unterzeichnung. Der Vorſitzende finvet ein ſolches 
ſelbſtändiges Vorgehen der katholiſchen Bürger ganz in ber Ordnung; der ka⸗ 
tholiſche Volksverein ſei nicht dazu da, die Katholiken Breslau's in Allem und 
überall zu vertreten. 

Eine andere Einlage frägt an, ob nicht auch hier, wie anderwärts, ein 
feierliches Seelenamt für die päpſtlichen Soldaten ſtat finden werde, welche im 
Kampfe für die Rechte der katholiſchen Kirche gefellen? — Der Vorſitzende 
glaubt, daß, obwohl die Frage in der beſten Meinung geſtellt ſein möge, der 
katholiſche Volksverein doch nicht darüber zu befinden habe, daß und ob ein 
cr Seelenamt ſtattfinden ſolle. Das gehöre nicht in fein Reſſort und der 

1 haree ſich nicht in die Anordnung der geiſtlichen Dinge 
einzumiſchen. 

Endlich betraf eine Frage die „Nörgeleien in der Morgenzeitung“, über 
welche der Vorſitzende glaubt zur Tagesordnung übergehen zu können. 

Demnädft hielt Herr Curatus Lake einen Vortrag über „politiſche Bil⸗ 
dung“. Redner ſucht den Begriff „politiſche Bildung“ ſeſtzuſtellen und weiſt 
unächſt an verſchiebenen Wahlanecdoten nach, was darunter nicht zu ver⸗ 
tehen ſei nämlich nicht eine gewiſſe Unſe bſtſtändigkeit, die nicht wiſſe, was 
fie mit den durch die Verfaſſung verliehenen Rechte anfangen fol, nicht die 
Unfähigkeit, die gegebenen politiſchen Verhältniſſe fo auſzufaſſen, wie fie find, 
Politiſche Bildung werde erſt in der Schule des politiſchen Lebens erworben 
und ſei die Fäbigkeit, ſelbſiſtändig und felbftthätig am politiſchen Leben ſich 

u betbeiligen und in daſſelbe einzugreifen, ſo weit dies die durch die Ver⸗ 
lee ee einzelnen Staatsbürger garantirten Rechte geſtatten. Der po⸗ 
lit ſch Gebildete verſchmähe es, ur einem Varteiführer, der mit einigen 
Phraſen und Schlagwörtern um ſich werfe, bl ndlings zu folgen. Er meine 
nicht, allein alle Weisheit zu beſitzen und halte ſeine Meinung nicht für die 
allein richtige, ſondern geſtehe auch jeder anderen Anſicht eine Berechtigung 
zu; er bekämpfe dieſe mit allen Gründen, die ihm zu Gebote ſtehen, aber er 
berfuche nicht, fie durch Robheiten todt zu machen, wie ſolche das Jahr 1848, 
1866 und auch die jüngſte Wahlbe wegung zahlreich aufzuweiſen haben. Nach⸗ 
dem Redner hierauf in feinem Vortrage die Nothwendigkeit politischer Bil⸗ 
dung, wie fie namentlich durch die conftitutionelle Staa sform überhaupt, 
mehr aber noch durch diejenige anſcheinend ſich demoktatiſchen Grundſätzen 
immer mehr zuneſgende unſeres ſpeziellen Vaterlandes bedingt werde, erörtert, 
läßt er ſich schließlich noch über die Mittel aus, politiſche Bildung zu erwer⸗ 
ben. Als ſolche bezeichnet er die rege Theilnahme an politiſchen Vereinen, 
das Leſen von Zeitungen, Lectüre und das Studium der vaterländiſchen Ge⸗ 
ſckicte, ohne deren Kenntniß ein klarer Einblick in die gegenwärtigen Ver⸗ 
bältniffe nicht möglich ſei. Vor Allem müſſe aber derjenige, welcher ſelbſt⸗ 
thätig in das politiſche Leben eingreifen und ſich als politiſch gebildeter Mann 
bekunden wolle, darnach ſtreben, ein Charakier zu werden, der ohne Eigenſinn 
feſt an feiner Ueberzeugung balle. 

ierauf bringt Herr Pfarrer Wick einen aus der Wiener „Neuen freien 
Pireſſe“ ſtammenden Artikel zur Kenntniß der Anweſenden. Dieſer Artitel 
verichte Über angebliche Thatſachen, die ſich in der Nähe von Florenz zuge⸗ 
tragen haben ſollen und werfe auf die Katholiken jener Gegend die Anklage 
des beabſichtigten Meuchelmordes. Um die Tendenz und Haltung dielis 
Blattes näher zu kennzeichnen, theilt Redner einen Auszug aus einem Artitel 
deſſelben über die letzte Heiligsprechung mit, der vielfache Mißfallensbezeugun⸗ 

der Berſe . ber welchen der Redner feine tieſſte 
Indignation in den ſtärkſten Ausdrücken ausſpricht. Schließlich lieſt der Vor ⸗ 
itzende eine Petition an Se Majrftät den König vor, von deren Verdffent: 
lichung der Vorſtand vorläufig Abſtand iu nehmen beſchloſſen hat. Dirſelbe 
wird ohne Discuſſion angenommen und ſofort von den Anweſenden zahlreich 
unterſchrieben. Schluß der Gigung 9% Uhr. 

$—$ Breslau, 12. Decbr. [Bezirksdereinj Der Verein der ſud⸗ 
östlichen Vor adtbezirke hielt am geſtrigen Abende im muy Saale 
auf der Gartenitraße eine Verſammlung ab, welche von Herrn Zorn ges 
leitet wurde. Da der angekündigte Vortrag eines Mitgliedes ausfallen 


mußte, jo gelangte zunächſt die Angelegenheit der Verbindung sbahn 
zur . Der Vorſitzende erinnert daran, daß der Bezirksverein br 
reits am 17. Mai eine Reſolution in dieſer Sache angenommen habe welche 
fortgeſetzte Unterhandlungen mit der Bahnderwaltung verlangte. Diefe Reſolution 
ſei dem Magiſtrat mit der Bitte zugeſandtzworden, darnach zu verfahren, bis 
jetzt aber habe derſelbe keinen Bescheid ertheilt. Der Verein wolle jedoch die 
ganze Angelegenheit nicht fallen laſſen, ſondern immer auf's Neue anregen 
und fo ſei auch für die beutige Verſammlung ein Promemoria bon einem 
Mitgliede eingegangen, das zum Theil gan; entgegengefeite Anſichten über 
das Project der Verbindungsbahn als die allgemein verbreiteten, aus e. 
Daſſelbe werde im Verlaufe der Debatte zur littbeilun! gelangen. ent⸗ 
ſpinnt ſich nun über den Gegenſtand eine ſehr ausgedehnte Debatte, die faſt 
den ganzen Abend in Anſoruch nimmt, und an der fi die Herren ner, 
Simſon, Fränkel, Oelsner, Tamme, Kopiſch, Hofferichter, Joachimsfohn, 
Eckert und der Vorſitzende, zum Theil wiederholt, betheiligen. Im Laufe 
derſelben wünſcht Herr Simſon, daß der Magiſtrat nochmals um Beſcheid 
auf die Eingabe vom 17. Mai erſucht werde, da nur beſondere Ver iſſe 
die Verzoͤgerung verſchuldet haben können. Herr Zorn theilt mit, nachdem 
Herr Tamme auf Wunſch der Verſammlung nochmals über die Erfolge der 
nach Berlin geſandten Deputation Bericht erſtattet hat, er habe aus vollig 
8 Quelle erfahren, daß in den letzten Tagen vom Verwaltungs⸗ 
Rathe der Oberſchleſiſchen Bahn beſchloſſen worden ſei, das ſeuherige Bros 
ject aufpugeben und dagegen an maßgebender Stelle die Genehmigung zu 
einem Bogenbau zu beantragen, ſo daß alſo die Verbindungsbahn auf einem 
Viaduct um die Stadt geführt würde. Herr Oelsner, der die Nachtheile 
der projectirten Mauer ehr ausführlich erörtert, hofft, daß alle Bezirksver⸗ 
eine, der Grundbeſitzerverein u. ſ. w. die Sache in die Hand nehmen werden, 
um die Calamität von Breslau abzuwenden. Herr 1 wünſcht, daß 
der Magistrat endlich von der Stastberordneten⸗Verſammlung gedrängt 
werde, ſeine reſervirte Haltung aufzugeben. Herr Hofferichter glaubt, 
daß jetzt von der e nicht mehr viel geſcheden könne. Es bleibe 
nur noch übrig, daß Magiſtrat und Stadtverordneie im Namen der ganzen 
Bürgerihaft den Verſuch machen, eine Aenderung des Projects herbeizuführen. 
Herr Joachims ſohn theilt das oben erwähnte Promemoria mit, in w 8 
er gleichfalls auf die von Herrn Zorn angedeutete Wendung der ganzen Ans 
gelegenheit hinweiſt. Die Verſammlung beſchließt, nachdem der Antrag auf 
Schluß der Discuſſion wiederholt abgelehnt worden ift, endlich aber von 
ſelbſt dadurch herbeigeführt wird, daß ſich kein Redner mehr meldet, 1) den 
Antrag Kempner's anzunehmen, wonach der Magiſtrat um Antwort auf 
die Eingabe vom 17. Mai gebeten werden ſoll; 2) eine Deputation zu er⸗ 
nennen, welche dem Herrn Oberbürgermeiſter, jo wie dem Vorſteber der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung perſönlich die Angelegenheit der Bern Jose 
bahn nochmals an's Herz legen und ihnen al. e Mint von Herrn es 
richter ausgeſprochenen Wunſch mittheilen fol. Zu Mitgliedern dieſer Depu⸗ 
tation werden die Herren Fränkel, Groche, Grundmann und Türckheimer 
ernannt. 

Hierauf wird über Anſ lags⸗ Säulen verhandelt. Hr. Kopiſch jun, 
berichtet zunächſt, daß vor einiger Zeit von verſchiedenen Seiten beim Ma 
iſtrat um die Erlaubniß petitionirt worden fei, Anſchlagsſäulen hierorts aufs 
ſtellen zu dürfen, daß die Markt⸗Deputation die Geſuche jedoch nicht W 
wortet habe. Ec weiſt ſodann nach, daß dergleichen Säulen ein Bedürfniß 
für Breslau ſeien und ir ihre Aufſtellung genügender Raum gefunden wer⸗ 
den könne. Es ließen ſich gegen 60 Punkte nachweiſen, an denen die Exrich⸗ 
tung von Säulen mb, lich ſei, ohne dieſelben zwiſchen Fahrdamm und Rinn⸗ 
ſtein aufftellen zu müſſen. Nachdem Redner ſich noch darüber verbreitet, wie 
die Verhältniſſe ſich in Berlin in Bezug auf die ſogenannten Littfaßſculen 
geſtaltet haben, beantragt er, der Bezirksverein möge die Sache beim i⸗ 

ſtrat auf's Neue in Anregung bringen und bei demſelben anfragen, was 

r geſcheben. In der ſich hieran anſchließenden Debatte wird beſonders die 
Frage disculirt, ob es ſich empfeble, für die Errichtung von Anſchlagsſäulen 
einer beſtmmten Perſönlichkeit ein Monopol zu ertbeilen. - Die meiſten Redner 
erkiären ih dagegen, indem fie ein Monopol auch in dieſem Falle für nad» 
theilig, ja für unnbthig halten. Von einer Seite wird gewünſcht, daß d 
Commune die Sache in die Hand nehme, die dabei kein ſchlechtes Geo 
machen werde. Dem wird aber von anderer Seite entgegengetreten, zumal 
die Bereitwilligkeit der Commune bezweifelt wecden müſſe. Es werde genul⸗ 
gen, einem Unternehmer, der ſich gewiß bald finden wird, die Conceſſion unter 
gewiſſen Bedingungen, zu denen eine beſtimmte Zap und die Verpflichtung 
gebören müfle, jeden Auftrag auszuführen, zu verleihen. — Die Berfamm 
lung tritt ſchließlich dem Antrage des Herin Kopiſch bei, worauf die Sitzung 

eſ — 2 und die Verhandlung über noch einige weitere Gegenftände von 
a ge f fr welche anf der Tagesordnung ſtanden, dis zur nächſten Sitzung ver⸗ 
agt wird. x | 


—s. Breslau, 9. Dec. [Winkel mann⸗Feier.] Zur Feier des 150. 
jährigen Geburtstages Joh. Joach. Winkelmanns hatte 3 far 
Geſchichte der bildenden Küaſte heute in den neuen Börfenfaal eine 
Feſtverſammlung berufen, in welcher Herr Profeſſor Braniß in einer der 
boben Bedeutung des Tages vollkommen enſſprechenden Rede die Verdien 
des großen Reformators der Kunft in der dankbarſten, zugleich aber auch in 
der dankenswertheſten Weiſe zu würdigen wußte. Anknüpfend an einige der 
vortrefflichen Worte, die Goethe dem Andenken Winkelmanns geweiht hat, 
erinnerte der hochgeehrte Herr Feſtredner daran, daß der heute zu Feiernde 
feinem eigenen Ausſpruche nach nur 12 Jahre im höheren Sinne des Wortes 
gelebt habe, da exit der Aufentholt in Italien ihm jene Kreiſe des Wirkens 
vollſtändig erſchloß, in welchen nunmehr ſein Gedächtniß nicht untergehn kann 
und in denen er heut noch as ein immerdar Wirkender ſortlebt. Auf eine 
Biographie des zu frühe Vollendeten einzugehen, erachtete der Redner mit 
Recht nicht für nöthig; wohl aber hielt er's für angemeſſen, zu fragen: wer 
Winkelmanns Lehrer geweſen. Die treffende Antwort verwies auf Homer, 
auf die griechiſchen Tragiter und auf Plato; denn nur das Sturium dieſer 
Verkünder der ewigen Schönheit vermochte den Mann ſeinem hohen Berufe 
enigegenzuführen, deſſen geiſtiges Auge das Weſen der Kunſt wieder richtig 
erſchaute und deſſen Hand Jeder ſich anzudertrauen hat, dem es in unſeren 
Tagen um rechtes Verſtändniß der Kunſt noch zu thun iſt. Winkelmann 
ſchaute die Kunſt mit dem Auge der Griechen an. Aber fein Geiſt gewann 
auch zugleich immer höhere Kraft, je mehr ihn der Ungeſchmack feiner eigenen 
Zeit zum beſtändigen Kampfe aufrief, ja je troftlofer jene Verirrungen waren, 
in welche ſich damals ebenſowohl die Schule der Naturaliſten als die den 
Idealiſten verlor, und je mehr ihm die Aufgabe wurde, das Wahre, welches 
in beiden Schulen ſich auszusprechen derſuchle, von jeglicher Einſeitigkeit zu 
befreien, und endlich, von jeder Verirrung gereinigt, in dem natur wahren 
Idealismus zuſammenzufaſſen. Winkelmanns Kraft reichte aus, um der 

elt es auſ's Neue verſtändlich zu machen, daß die Kunſt allerdings etwas 
ens ul zu leiſten hat, als die Natur allein nachzubilden, daß aber anderer, 
eits aller Idealismus, der ſich als Willkür der reinen Natur gegenüberſtellt, 
durch ſich ſelber zur Lüge verdammt iſt und daß es daber immer gilt, die 
Idee ſich naturwahr gestalten zu laſſen. Nur fir, nur die reine Idee ſchafft 
dus Schöne als Kunstwerk, als Ganzes, welches ſich vimmermehr da wird 
eftalten, wo man durch bloße Conjunctlon, durch ein immer nur äußerliches 

uſammenfaſſen der einzelnen Theile, und wären dieſelden auch noch fo ſchön, 
eine ſchöne Geſtalt meint erzeugen zu können. Wo nicht von innen deraus 
die Idee ſich vom göttlichen Hauche des Schönen erfüllt in die Wirklichkeit ehnt, 
nach Geſtallung verlangt und den Bund mit der reinen Natur, deren heiliges 
Geſetz nie verkannt werden darf, frendig eingeht, — da wird auch niemals 
ein Kunſtwerk entſtehn; todte Nachbildung bleibt's, kein lebendig Ge⸗ 
ſchöpf, kalle Form, wo nicht formloſes Machwerk. Dieſe Erkenntniß der Welt 
wieder deutlich gegeben zu baben, iſt Wintelmann’s hohes Verdienſt, welches, 
pon Leſſing mit reinſter Verehrung gewürdigt, am Frohſten von Goethe ſtets 
anerkannt ward, deſſen Iphigenie das berrlichſte Zeugniß jener Rückkehr zu 
griechiſchem Anſchauen der Kunſt bis auf dieſen Tag iſt, welche Winkelmann 
mmer gewünſcht, und welche er moglich gemacht hat. A 


= Frauſtadt, 10. December, [Vorträge.] Die Wintervergnügungen ) 
unferer Stadt beſchränken ſich im Großen und Ganzen, wenn man davon 
abſieht, daß einmal extra ordinem der Thespiskarten zeitweilig hier anhalt 
oder ein Sohn Apolls auf feinen Kunſtreiſen unferen abgelegenen Winkel bes 
rührt, auf die gefelligen Zuſammenkünfte der hieſ erſten und zweiten Reſſource, 
von denen die erſtere durch den erſten Beamtenſtand, den ‚Stadt: und Lande 
adel, das Offizier⸗Corps und die erfte Bürgerklaſſe, die zweite durch die mitte 
lere Bürgerklaſſe vertreten wird. Leider iſt jüngft die Harmonie in der x) 
Reſſource in Folge von anſcheinend aus reinem Mißverſtändniß hervorge⸗ 
rufen en bedauerlichen Vorfällen zwiſchen einigen jungen Civiliſten und Mili⸗ 
tärs in dem Grade geſtört, daß ſich am legten Ballkage die Abnormität er⸗ 4 
eignete, daß richt eine einzige Dame erſchien und bereits das Project ernſt⸗ 2 
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lich ins Auge gefaßt ſein ſoll, ein neues Caſino unte £ 
= Mitre zu gründen, wie daſſelbe bereits in . bier N 
hat. Wir hoffen indeß, daß ſich dieſes Project zerſchlagen wird ee 
augenblicklich diffonirenden Elemente wieder zusammengeführt werden und 

glauben den erſten Impuls dazu in einer Idee zu erblicken, die kürzlich bier 
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in einem kleinen reife wiſſenſchaftlich gebildeter Männer entftand, das Pro⸗ 
ject nämlich, an beſtimmten Abenden der Woche wiſſenſchaftliche Vorträge in 
populärer Form zu halten. Dieſer Plan hat ungemein großen Anklang ge⸗ 
funden. Der Verein, der ſich bereits unter dem Ramen: „Wiſſenſchaft⸗ 
licher Verein“ conſtituirt hat, beſteht aus einem engeren Cirkel, zu dem 
nur diejenigen Zutritt haben, die Vorträge halten und einem weiteren, zu dem 
Jedermann gegen ein mäßiges Eintrittsgeld zugelaſſen wird. Die öffentlichen 
Vorträge finden zwei Mal im Monate Mittwochs in dem großen Saale des 
Thiel'ſchen Gaſthauſes ſtatt und in denſelben Tagen der dazwiſchen liegenden 
Wochen verſammelt ſich außerdem der engere Kreis, um unter ſich Vorträge 
zu halten und über beſtimmte, im Fragekaſten aufgeworfene wiſſenſchaftliche 
Themata zu discutiren. Wir begegnen in dem für dieſen Winter aufgeſtellten 
Programm, das zugleich jedem Theilnehmer als Einlaßkarte dient, den ver⸗ 
ſchiedenartigſten wiſſenſchaftlichen Materien, Vorträgen volkswirthſchaftlichen, 

pPhyſiologiſchen, pſychologiſchen, cultur⸗hiſtoriſchen, literariſchen, philoſophiſchen 

Inhalts. Bereits hat die erſte Vorleſung am Mittwoch letzter Woche vor 
einem zahlreichen Publikum ſtattgefunden, ſie wurde vom Rechtsanwalt Bo 
gehalten und hatte zum Gegenſtande das Geld und die Geſetze ſeiner Wir 
ſamkeit in der Volkswirthſchaft. Der Redner wußte, nachdem er in paſſender 
Einleitung die Zuhörerſchaft bewillkommt und eine kurze Darſtellung der Ent⸗ 
ſtehung des Vereins gegeben, nahe an zwei Stunden in klarem, gediegenem 
Vortrage durch fein intereſſantes Thema die Zuhörer zu ſeſſeln. Am nächſten 
Mittwoch wird Herr Dr. Hellmann über ein phyſiologiſches Thema Vor: 
leſung halten. 


„+ [Berjonalien.] Beſtätigt: Die Wahl des ehemaligen Bürgermei⸗ 
ſters, jeßigen Hilfsarbeiters bei der Redaction des Amtsblattes der bieſigen 
Regierung, Aſſmann, zum Bürgermeifter der Stadt Silberberg. Die Wie: 
zn des Brauermeiſters Hierſchmann und die Neuwahl des Kaufmanns 
Carl Bartilla zu unbeſoldeten Rathmännern der Stadt Wanſen; des Käm⸗ 
merers Schulz zum Kämmerer der Stadt Wohlau. Die Vocation für Wil⸗ 
belm Gärtner, zum Rector der Se Stadtſchule in Schweidniz; für 
dorf, Dr zum katholiſchen Schullehrer, Organiſten und Küſter in Herms⸗ 
dorf, Kreis Ohlau. Wider ruflich beſtätigt: Die Vocation für Adam Röhrig, 

zum evangelischen Schullehrer in Esdorf, Kreis Schweidnitz. Beſtätigt: Die 
ocation für den bisherigen Hilfspr⸗diger an der Gefangenen⸗Anſtalt zu 
Breslau, Kaulfuß, zum Diaconus der evangeliſchen Kirchengemeinde in Fried⸗ 
land. Ernannt: Der Ober⸗Grenz⸗Controleur Stäbner in Landeck zum Ober⸗ 
Steuer⸗Controleur in Schweidnitz. Der Haupt⸗Amts⸗Aſſiſtent Hefe in Glogau 
— Ober⸗Grenz⸗Controleur in Landeck. Der Steuer⸗Aufſeher Schumann in 
reslau zum Haupt⸗Amts⸗Aſſiſtenten daſelbſt. 
rr . — —%—c]j .= 


Sprechsaal. 

Vor einigen Tagen wurde auf dem Kreistage zu Pleſchen beſchloſſen, 
das auf ver Tagesordnung deſſelben ſtehende Project einer Eiſenbahnverbin⸗ 
dung von Oels über Oſtrowo und Pleſchen nach Gneſen und Brom⸗ 
berg dahin zu modificiren, daß von Oſtrowo über Pleſchen nach Poſen 
gebaut werden ſoll. Es würde ſich dadurch ein Eiſenbahnſyſtem bilden, deſſen 
ge 3 bei Oſtrowo liegt und von da die kürzeſte Verbin: 

ug erſtellt: 
über Kaliſch und Lodz mit Warſchau, 

3 über Oels mit Breslau und . 

3) über Pleſcheu und Schroda mit Poſen. 

Die hohe Wichtigkeit zunächſt für den ſüdböſtl. Theil der Provinz Poſen, 
n far die Stadt Oſtrowo, welche durch ihre günftige Lage 

ntralpunkt für den Verkehr werden muß, ift fo klar, daß es nicht noth⸗ 
wendig iſt, darüber noch Näheres mitzutheilen. Demgemäß bewilligten auch 
die Kreisſtände zu Pleſchen einſtimmig in_gemeinnüßigfter Weile und der 
Hoffnung, daß auch die angrenzenden zum Theil noch mehr intereſſirten Kreiſe 
eſonders der Kieistag zu Oſtrowo feine Mitwirkung nicht verſagen würde, 
die Koſten für die Vorarbeiten der Bahn und das innerhalb des Kreiſes zu 
derſelben erforderliche Terrain unentgeldlich und ermächtigten eine Commiſſion 
alle zur Förderung des Unternehmens erforderlichen Schritteſchleunigſt zu thun. 
Dieſe letztere iſt ſofort in Wirkſamkeit getreten und kann für die ihr gewordene 
wichtige Aufgabe mit um fo größerem Vertrauen arbeiten, als die projectirte 
Bahn nicht blos, wie bereits hervorgehoben worden iſt, einem localem Be⸗ 
ö el abhilft, N in der That ein ergänzendes Stück der lückenhaften 
Verbindung zwiſchen Weſten und Oſten iſt. 

Nehmen wir die Landkarte zur Hand, denken uns das Project ausgeführt, 
ſo bildet daſſelbe die nächſte Verbindung zwiſchen Warſchau (von Kaliſch 
aus in ſchnurgrader Linie und Stettin, ferner zwiſchen Warſchau und 
Berlin, Hamburg und der Nordsee, ſodann von Warſchau mit Bres⸗ 
kau, deſſen circa 69 Meilen langer Eiſenbahnweg um circa 24 Meilen, auf 
circa 45 Meilen abgekürzt wird. 0 ö 
nächſte Verbindung erreicht von Warſchau mit Prag, und von Warſchau mit 
Dresden⸗Leipzig, Frankfurt a. M.⸗Paxis, und das Project kann 
daher mit vollem Recht auf den Namen einer Weltbahn Anſpruch machen, 
der eine hohe Rente in Aus icht ſteht und welche ſeitens der Staatsbehörden 
alle Unterftügung zu gewärtigen hat. a insbeſondere glauben wir, daß 
die zahlreichen Industriellen in und um Kaliſch und Lodz mit allen Kräften 
auf baldige Verwirklichung dieſes Projectes hinarbeiten werden. Man weiß, 
was es für die Induſtrie für eine Bedeutung hat, wenn an jedem Gentner 
tracht 3 B. bei Baumwolle direct von Stettin, bei Kohlen direct von 

els 20—30 Meilen erſpart werden. P. R. 


* [ Souvenir. O frage ragen Von Georgy, Thumann und 
a bildlich erläutert. Preis elegant gebunden 1 Thlr. (Imelang's 
erlag in Leipzig.) a N - 

Eine fo reiche Fülle wahrhaft künſtleriſcher Illuſtrationen, der gewählte 
poetiſche Inhalt, der luxuribſeſte Einband und die ſchönſte Ausſtattung ſind 
derart auf dieſes anmuthige Büchlein verwendet, daß man ſich freuen muß 

über die Fortſchritte deutſchen Geſchmacks. Das Weikchen zielt darauf hin, 
ein kleines Geſchenk für junge Damen zu fein, und zwar in den unzähligen 
Fallen, in denen man es offen darbringen kann oder wo irgend ein leicht zu 
— Geheimniß, wobei man nicht fragen ſoll, dem Verhältniß 
pricht. 


Die Verlobung unſerer einzigen Tochter 
Agnes mit dem Rittergutsbeſitzer Herrn Wer⸗ 
ner 9 auf Ober⸗Langheinersdorf bes 
ehren wir uns ftatt jeder beſonderen Meldung 

Verwandten und Freunden ergebenſt 2 


reiſtadt in Schl., den 10. Dec. luft erlitten, der uns mit aufrichtiger 
is] G. Jsmer und Frau. Aae 5 erfüllte. Die Dabingeſchierene 
(Berfpätet.) [4606] 2 En uns während eines Zeitraums 

on 
regem Sinne auf das n 


Agnes Polk 
Louis Wendt 
Verlob 


erlobte. 
Hainau, den 29. November 1867. 


f Entbindungs⸗Anzeige. 

Die heut Mittag 1200 Uhr glücklich erfolgte 
Entbindung meiner lieben Frau geb. Preiß 
von einem munteren Mädchen zeige Ver⸗ 
wandten und Bekannten ergebenſt an. 

Wreslau, den 12, December 1867, 
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diger Aner 


Leopold Bergler. 


Die glückliche Entbindung meiner Frau 
Seraphbine, geb. Engel, von einem mun⸗ 
teren Mädchen zeige ich Verwandten und 
Freunden ſtatt beſonderer Meldung hierdurch 
ganz ergebenſt an. 4602 
Myslowitz, ven 10, December 1867. 
Friedrich Wolff. 


Die glückliche Entbindung meiner lieben 

tau Helene, geb. Henſchler, von einem 

aͤftigen Knaben zeige ich Verwandten und 
Freunden nur hierdurch an. 


Landeshut, den 10. Decbr. 1867, wo \ 5 den 
. cal der Realſchule am Zwinger ie Roſen in dem dunklen Laub; beſetzt werden 
3 en Carl Heingel. Sonntag 15. Dec von 10—4 ühr. a ie 3 — 5 e * -: 2 5 

2 a eater, 2 iegt noch der feinſte Bluͤthenſtaub.“ 
Breitag, den 13. Dechr, „Spielt nicht mit Zeltgarten. In allen Buchbardlungen zu baden. 897 
Dem Feuer.“ Luftipiel in 3 Alten von Berlay von Seehagen in Berlin. 

N = 5 2 äglich 45295 

u Butlig. Vorher: „Dir wie mir.“ Tãg Tre Fe 


Schwank in! Akt, frei bearbeitet von Ro 
Sonnabend, 14. Dechr. Bum 10ten Mule; 
E Lufiſpiel in 4 Alten von 


K. Ben Anfang 7 Uhr. Entree & 
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3 7 tskrankheiten, Ausflüſſe, G e 
5 Verein, A: 16. XII. 6. R. II. A. . 99. 


Ueber Breslau hinaus aber iſt die n 


Durch das heute Morgen 8% Uhr er⸗ 
folgte Ableben der ehrenwerthen Vorſte⸗ 
eier unferes Vereins, Frau Marianna 

echnitz, haben wir einen ſchweren Ber» 


ahren mit größtem u und 


halb wird das Andenken an diejelbe von 

unferer Seite nie erloͤſchen und ſtets wird 

die regte in unferer Mitte in wür⸗ 
ennung fertleben, 

Ihr fei die Erde leicht! 

Beuthen O.S., den 11. Decbr. 1867. 


Der Vorſtand 
des hieſigen Frauen⸗Bereins. 
enriette Dresdner. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Freitag, 13. December, Abends 8 Uhr im 
Hotel de Silefie. — Mittheilungen. — Herr 
Handelsſchul⸗Director Dr. Steinhauß über 
Rußlands induſtrielle und commarcielle Ver: 
hältniſſe. — Gerichtliche Entſche dung im Ber: 
ladungsgeſchäft und Wechſelverkehr. 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


des Vereins für Kindergärten 


Großes Concert 


der geipziner Coupletſänger⸗Geſellſchaſt. 
erſon 2% Sgr. 


4 


3514 
Zelegraphifäe Depeſchen 


aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 

Berlin, 12. Decbr. Das Abgeordnetenhaus nahm ohne Debatte 
das Krondotationsgeſetz an, dagegen war nur die äußerſte Linke. Der 
Finanzminiſter überreicht ein Geſetz, betreffend die Ueberweiſung der noch 
vorhandenen Darlehnskaſſenſcheine (1,228,000 Thlr.) an die Regie⸗ 
rungsbezirke Königsberg und Gumbinnen für die zu begründenden Dar⸗ 
lehnskaſſen. Der Finanzminiſter verheißt ferner Geſetze, betreffend die 
Eifenbahnanlagen in der Provinz Preußen. Es folgt die Etatberathung 
des Finanzminiſteriums. 

Berlin, 12. Dec. Abgeordnetenhaus. 
die Eiſenbahnanleihe von 40 Millionen (15 ½ für Hannover und Heſſen, 
24½ für die Provinz Preußen) ein. Die Kammer berieth den Etat des 
Finanzminiſteriums, bewilligte mit 230 gegen 152 Stimmen die Gehaltser⸗ 
höhung der Miniſter, mit 189 gegen 184 Stimmen die der Ober⸗ 
Präfidenten, und lehnte die Gehaltserhöhungen des Präfidenten der Ober: 
Rechnungskammer, des Präfidenten des Ober⸗Tribunals und des Unter⸗ 
Staatsſecretärs des Cultusminiſteriums mit geringer Majorität ab. 

Dresden, 12. Dec. Das „Dresd. Journal“ enthält eine Wiener 
Correſpondenz, welche jagt, die öͤſterreichiſche Regierung werde die vom 
Abgeordnetenhauſe vorgeſchlagenen Geſetze über Schule und Ehe nicht 
abhängig machen von der Reviſion des Concordats, ſondern diefer Ge⸗ 
ſetzgebung die Priorität einräumen. 8 

London, 12. Deebr. Der Cityartikel der „Times“ ſpricht ſich 
hoͤchſt vertrauensvoll über die amerikaniſche Finanzpolitik aus, glaubt, 
die Suspendirung der Noteneinziehung werde nur zeitweilig fein, der 
Congreß werde, der öffentlichen Meinung gehorchend, die Verbindlich⸗ 
keiten gegen die Staatsgläubiger formell anerkennen. 

London, 12. Decbr. Aus Newyork vom 30. Nov. wird gemeldet: 
Im Repräſentantenhauſe iſt eine Bill vorgelegt worden, behufs Einlöfung 
von Staatsnoten und Nationalbanknoten und behufs Verkaufs allen 
nach dem Monat Januar im Staatsſchatze über 75 Millionen vor: 
handenen Goldes. 


= Breslau, 12. Decbr. [Der Schnellzug aus Wien] hat in Oder⸗ 
berg den Anſchluß an den Schnellzug nach Breslau nicht erreicht. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
8 (Wolff's Telegr. Bureau.) i 

Berliner Börſe vom 12. Decbr. Nachm. 2 Uhr. [Schluß Cos ie] 
Bergiſch⸗Märkiſche 139. Beeslau⸗ Freiburger 125%. Neffe: Brisger 98. 
Roſel- Oderberg 75%. Balijier 88 Klıe Minden 143. Lymbarben 96%. 
Mainz⸗Lubwigshafen 127%. Friedrick⸗Wilhelms⸗Nordbahn 96%. Oberſchieſ 
Litt. A. 199 %, Oefterr. Staatsbahn 134%. Oppeln⸗Tarnowigz 73%. Aheiniſd e 
119%. Waͤrſchan⸗Bien 617 Darmſtädte: Credit 81%. Minerva 29, 
Oeſterreich. Credit⸗Actien 767 Schleſ. BanisWerein 113½. Spree. Preuß 
Anleihe 103%. 4 proc. Preuß. Anleihe 96%. 3 proc. Staatsſchuldſcheine 
33%, Oeſterr. National⸗Anl. 55. Silber⸗Anſeihe 60%. 13808: Yonlı 69%, 
1864er Loole 42%. Italien. Anleide 44 Amera. Anleihe 77%. Wat. 
1866er Anleihe 98 Muff. Nontroten 84 Deilerreihiihe Yaninvten 
84%. Hamburg 2 Monate 151. London 3 Mor ate 6,24%, Wien 2 Mor. 
83%. Warſchau 8 Tag 84. Paris? Mor. 81%. Nufl.⸗Poln. Schatz⸗Obli⸗ 
gationen 62%. Polin. Pfandbriefe 57%. Baier. Bräm.- Anl. 99%. 1 prec. 
Oterſchl. Prior. F. 9371. Schleſ. Rentenkrieie 91. Poſerer Credüſcherre 
85 % Boln. Liquidattons⸗ Pfandbriefe 484. Rechte Oder⸗Ufer⸗Stamm⸗ 

Actien 73%, Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Stammprior. 86%. — Matt. 
Bein: 12, 3 e 2 75%, 22 3 P 
nuar⸗ r. —, a r 2 . ’ 
ar 10 ER Suns ruhiger. — Ra 20%, December⸗Jan. 

30%, Januar Febr. 20%, AprisMai 21%. l 
ondon, 12. Deebr. Heutiger Times“ ⸗Artikel äußert ſich vertrauensvoll 
über die amerikaniſche Finanzpolitik. ; 
Ri: York, 11. Dechr., Abends. Wechſel anf London 109%. Golt⸗Rgio 
35%. Bonds 107%, Illinois 133%, Erie 72%. Baumwolle 16%. Petro⸗ 
44 


flauer, pet 


U 64. — R 
35 5 Cite pio übjahr 53 Gld. 
‚a * 
Frühjahr 20%. 


Inſe rate. 


Febr. 20%. 


Eingeſandt.) Bei der großen hierorts hertſchenden Vorliebe für Muſik 
finden wir es ſehr zweckmäßig und natürlich, daß die bekannte Papierwagren⸗ 
Handlung des Herrn J. Bruck auf der Schweidnitzer⸗Straße eine große Aus⸗ 
wahl muſikaliſcher Artikel führt, z. B. Albums, welche beim Oeffnen ein hüb⸗ 
ſches Tanzſtück ſpielen, Cigarrenſtänder, welche durch eine Arie aus dem Trou⸗ 
badour zur Benutzung der aufgeſteckten Cigarren einladen, und Neceſſaires, 
welche die Damen auf Verlangen durch ſüße Töne in holde Träumereien eins 
wiegen. Sogar Schreibkaſten enthalten ein geheimes Orcheſter. Es it de 
kannt, daß neben der muſikaliſchen, die genannte Handlung auch der prakti⸗ 
ſchen Richtung huldigt, und daher Portemonnaies, Cigarrentaſchen, Schreib⸗ 
materialien, Papeterien ꝛc. dort in beſter Qualität zu haben ſind. (5436 


Liebich's Elabliſſement. 
Gartenſtraße Nr. 19. [5465 
Heute Freitag, den 13. December, 


6. Ahounements⸗Concert, 


ausgeführt vom Muſikchor des 4. Nieverſchl. 
Inf.⸗Regiments Nr. 51, unter Direct. des 
Kapellmeiſters Herrn R. Börner 
und Mitwirkung des Violiniſten Herrn J. Sitt. 
Zur Aufführung kommt unter Anderem: 

Symphonie D-dur von J. Haydn, 

Concert für Violine von Rode. 

Ouverture zur Oper „Tannhäuſer“ von 


Wagner. 
Ouverture zur Oper „Oberon“ von C. 
M. von Weber. 
Entree für Nicht⸗Abonnenten 2% Sgr. 
Kinder 1 Sgr. 
Beginn des Concerts 5 Uhr, der Symphonie 
präcife 7 Uhr. 
unde dürfen im eigenen 7 des Pu⸗ 
blikums durchaus nicht mitgebracht werden. 


Jul. Rodenberg's Gedichte. 
fhnitt. Preis 2 Thlr.) (5440 


15441 


e, des⸗ 


[6315] 


15411] (Miniatur⸗Ausgabe, eleg. geb. mit Gold⸗ - 
Diie ace 
Das ſinnigſte, her Feſtgeſchenk für I tagsprediger 
a 


men 
‚Die reinen Frauen ſteh'n im Leben 


Keine Zahuſchmerzen mehr! 
Ein probates, nie fehlſchlagendes Mittel ge: 
gen Zahnſchmerzen theilt gegen . 


von 1 Thlr. mit. 7 
H. Schmidt in Zützen, bei Schwedt a/ O. 


Der Finanzminiſter brachte] berich 


€ evangeliiche Hecior: 
elle mit einem jährlichen Ein⸗ 
kommen von ca i 

nung ift vacant 
Bewerber wollen ſich gefälizft 


Schloß Sulau, den 10. December 1867. 
Das ſtandesberrl. Nent⸗Amt. 


Dramat. Geſang- Unterricht 
Adalbert Heckl, 


Friedrichſtraße Nr. 7, II. links. 


Geſtern wurde ausgegeben: 54 


Spiel. Landw. Zeitung, VIII. Jahrg., Nr. 30. 


Redig. von Wilh. Janke. Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 
Inhalt: Ueber den Anbau und die Krankbeiten der Weberkarde. Von 
„Dr. J. Kühn. — Die Bearbeitung der Brache. Von R Damm. — 
Zur Hebung der Wieſenbaues in der Provinz Schleſten. Von Touſſaint. 
(Schluß.) — Com parativer Verſuch mit Peru Guano, Knochenmehl und Stall⸗ 
wift zu Kartoffeln. Von Gläſemer. — Southdowns, Negrettis oder Ram⸗ 
bouillet3? Von H. Zierold. — Die Hundisdurger Auction von Zuchtſchafen. 
Von Kirchner. — Eine eigenthümliche Erſcheinung beim Thierhaar. — Den 
Gerſtenzerſtörer betreffend. — Zum Flachsmarkt in Breslau. — Provinzial⸗ 
te. — Auswärtige Berichte. — Literatur. — Beſitzveränderungen. — 
Wochenkalender. — Brieflaften. — Landwirthſchaftlicher Anzeiger Nr. 50. 
Inhalt: Ein einfaches und billiges Mittel, um Waſſer zu reinigen. — Eine 
merkwürdige Fliegenfalle. — Literatur. — Productenbericht. — Amtliche 
Marktpreiſe. — Anzeigen. 

Wöchentlich 1%4—2 Bogen. — Bierteljährlicher Pränumeratious - 
reis 1 Thlr., durch die Poſt bezogen incl. Porto und Stempel 
Thlr. 11. — Jnſerate werden in der Erdekteten der tan 

Zeitung, Herrenſtraße Ar. 20, angenommen. 


Citerariſches Jeſtgeſchenk. 


Im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau i ienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 8 


Blüthenkranz neuer deutſcher Dichtung. 


dolub Got von 
Rudolph Gottſchall. 

Min.⸗Jorm. 37 ¼ Bogen. Sechste Auflage. Hoͤchſt elegant 

geb. Preis 1 ½ Thlr. 

„Die geſchmackvolle Auswahl dieſes bewährten Aeſthetikers und Dichters, 
wie die Fülle der beſten neueren Dichtungen, macht die Beliebtheit diefer 
Anthologie begreiflich. Sie gehört zu den reichbaltigſten der letzten Jahre. — 
Die hochſt elegante und gediegene Ausſtattung und der verhältnißmäßig fehr 
wohlfeile Preis dieſer neuen Auflage werden die weitere Verbreitung ge⸗ 
wiß wirkſam unterſtützen. 


Herr Profeſſor Boiſſouneau aus Paris, 


durch feine künſtlichen Augen hinlänglich bekannt, wird 

in Breslau, (weißer Adler) den 15. und 16. 
December d. J., 

zu ſprechen fein. Herr Boiſſonneau hat in der letzten Zeit an den künſtlichen 

Augen weſentliche Verbeſſerungen angebracht. Die neuen Typen ſind kleiner 

als fonft, legen ſich beſſer an den Reit des Augapfels an, ſchmerzen weniger 


und bewegen ſich noch freier, wohingegen die früher läſtige Schleimabſon⸗ 
derung — — wird. Die Disectonen der kaiſerl. franz. Hofpitäler haben 


daber die alleinige Anwendung dieſer neuen Modelle befohlen und Herr 
Boiſſonneau ſelbſt ſieht von dem Gebrauch der älteren völlig ab. [6226] 

Die unterzeichneten Väter von Söhnen, welche die Breslauer Dr. Stein» 
haus 'ſche höhere Handelsſchule bis jetzt beſucht haben, können nicht umhin, 
den vorzüglichen Leiſtungen dieſer Anſtalt gebührende Anerkennung zu zollen, 
indem he von dem Wunſche befeelt find, daß eine ſolche Anſtalt zum allge» 
meinen, aber namentlich zum Wohle des Handelsſtandes lebensfähig erhalten 
werden möge. . e 

Insbeſondere hat der Director Dr. Steinhaus ſich pur dad mit großen 
Opfern verbundene gemeinnützige Unternehmen und durch ſein unermüdliches 
Streben, die Schüler in möglichſt kurzer Zeit > u eruf vorzubilden, 
große Verdienſte erworben. Leider aber wird Be A 0 unſch, unſern Söhnen 
eine derartige gründliche Ausbildung ar ur R ruf geben zu können, dadurch 
vereitelt, daß der Breslauer Hand Abi as Recht, Zeugniſſe für den einjäh⸗ 
rigen freiwilligen Muärbtenft nach Abſolvirung des höheren Gurfus qusferii- 
gen zu dürfen, bis hr noch vorenthalten iſt, ein Recht, deſſen ſich die Bellmer 
und Danziger Handelsſchulen ſeit längerer Zeit erfreuen. 

Wir blicken deshalb mit voller Anerkennung auf das vereinte Streben der 
Herren Aelteſten des Vereins chriſtlicher Kaufleute und des Vorſtandes des 
kaufmänniſchen Vereins zu Breslau, jene Begünſtigung von Sr. Excellenz dem 
Herrn Cultusminiſter für die Lehranſtalt des Dr. Steinhaus zu erwirken, 
und hegen die Zuverſcht, daß ein To allgemein dargelegtes Geſuch Berückſch 
tigung finden werde, um ſo mehr, als der Herr Miniſter erklärt hat, daß die 
in Rede ſtehende Berechtigung gewährt werden ſolle, ſobald dieſe Schule feſte 
Wurzeln in dem Vertrauen der Kaufmannſchaft und der für die commercielle 
Heranbildung ihrer Söhne bedachten Eltern gefaßt habe; — daß ein ſolches 
Vertrauen, nach einer fünfjährigen Prüfungszeit, vorhanden iſt, dürfte nicht 
mehr angezweifelt werden können. s \ 

Die Schüler des höheren Curſus dieſer höheren Handels Lehranſtalt ſtammen 
in dem laufenden Schuljahre namentlich aus Schleſien, Rußland, Oeſterreich, 
dem Königreich Sachſen, aus Hamburg, Frankreich und der Moldau. 

Reimann, Rittmeifter a. D. und Gutsbeſſtzer, Oppeln. 
[5455] Carl Rösner, Fabrifant u. Kaufmann zu Wüſte-Waltersdorf. 
Für nur 15 Sgr. 
eine hochſt elegante Vriefmappe mit Schloß und Sckluſſel und einer Pape⸗ 
terie⸗Einrichtung, enthaltend 24 Briefbogen, 24 Beiefroubertg, 12 Correſpon⸗ 
denzfedern, eine Stange Brieffiegellad, einen Federhalter, eine Bleifeder und 
ein Couvert Oblaten, alles zuſammen [5460] 
- für nur 15 Sgr.. 
empfiehlt die bekannte billige Bapterbandlung 
J. Bruck Schweidnitzerſtraße Nr. 5. 


Circus Werner, 


Reue Antonienſtraße Kr. 8 
in der Preuße hen Keitbahn. 


Heute Freitag: 
Große Gala-Vorſtellung 
zum Beneſize 
0 für den Breslauer, Herrn 
Varl Conradi, Gymnaſtiker, 
in der Höheren Reitkunſt, Pferdes 
dreſſur und Gymnaſtik, 
unter Mitwirkung des berühmten Artiſten 
Herrn 1 


rtivelli vom 61 
— 83 Napoleon 


ist erschienen, 


Anfang 7 Ubr. 
Das Nähere die 4 
154% A. Werner, Director. 


Zu meiner heut ftattfindenden 
Beneſiz⸗Vorſtellung erlaube a ein 
boßgechites Publikum Breslan’s und 
iusbeſondere meine Freunde und Gönner 
ergebenſt einzuladen und bitte um recht 
zahlreichen Beſuch. 

Carl Conradi, Gymnaftiker. 


= 
= 
— 
2 
Sr 
» 
— 
Rt 


Morgen Sonnabend, 
Abends 8 Uhr: 


Hamburger Roastbeef 
S. Ucko & Richter, 


Weinhandlung, Junkernſtraße Nr. 8. 


Die Papier- Handlung von 


u 
dug Ir 


ing Nr. 5 2, 
empfiehlt ſich zum 


Prägen von Siefpapier, E 


in bunt und weiß, 


urd Mit: 
386 Thlr. nebft freier Woh⸗ 
und foll möglicft bald wieder 


atrocinium wenden. 


[6316] 


Kapellmeiſter, 


— 


Breslau, den 9. December 1887. 
Bekanntmachung. g 
Der Artikel „Porzellan“ wird fortan auf den unſerer Verwal⸗ 
tung untergebenen Bahnſtrecken in ten von 100 Ctr. im 
R underpadten Zuſtande unter folgenden Bedingungen zur Beförderung 
r augelaflen: 5468 
ä „Abſender reſp. Empfänger müſſen gemäß § 2 und 22, Nr. 113, 
sub B. des Betriebs⸗Reglements die Erklärung abgeben, daß fie für etwaigen Verluſt oder 
Bruch des loſe verpackten 7 ellans Erſatz nicht beanſpruchen, ſich auch verpflichten, 
‚unter Uebernahme der § 22, Nr. 4, a. a. O. gedachten Gefahr das Auf⸗ und Abladen 
und außerdem falls unterwegs aus irgend einem Grunde, wie bei eintretender Unfahr⸗ 
barkeit des Wagens ꝛc. ein Umladen erforderlich werden follte, dieſes auf eigene Gefahr 
und Koſten zu beſorgen. 
Die Begünſtigung tritt indeſſen nur für ſolche Sendungen ein, welche auf unferen 
Bahnen verbleiben oder nach Nachbarbahnen beſtimmt ſind, auf denen gleiche Begünſtigung 


gewährt iſt. 
Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Kaufmännischer Club. 


Sonnabend, den 14 December, gesellige Abend- Unterhaltung im 
Club-Locale. [5464] Der Vorstand. 


Werthvolle und billige Geschenke. 


Julius Hainauer, 
Duch⸗ und Muſikalien⸗Handlung in Breslau, 


Schweidnitzerstrasse 52, im ersten Viertel vom Ringe, 
—— — ä 0ͤ —ẽ——ͤ— — — (ꝗ »———— 2 — .·ev4 


empfiehlt aus seinem grossen Lager gebundener Bücher 


zu nachstehenden ausserordentlich hilligen Preisen: 
Auerbach, Dorfgerchichten, geb. 1 Thir. 17% Sgr., Barfüssele, 
geb, 12 Sgr., Neues Leben, geb. 20 Sgr., Schatzkästlein, geb. 16 Sgr., 
Auf der Höhe, geb. 1 Thlr. 10 Sgr. Lenau, Gediehte v. Nach- 
lass, geb, 1 T. Ir. 5 Sgr., Albigenser, geb. 11 Sgr., Faust, geb, II 8212 
Savonarola, geb. 11 Sgr. Humboldt, Kosmos, gebund. 2 Thlr. 
15 Sgr., Ansichten der Natur, geb. 20 8gr. Nile, Land und Leute, 
geb. 20 Ser., Gesellschaft, geb. 20 Sgr., Fami'ie, geb. 20 Sgr., No- 


vellen, geb. 20 Sgr., Culturstudien, geb. 20 Sgr. Goethe, Faust, 


neue illustr. Prachtausgabe, ga. 16 Sgr., geb. 22% Ser. 
Goethe's Faust, Reclam’sche Ausg., einf. geb. 8 Sgr., geb, m 


Guldschn. 10 Sgr. Goethe's Gedichte, geh. 5 Sgr., einfach 
geb. 8 Sgr.. elegant geb, 10 Spr., mit Goldschmitt geb, 12½ Sgr. 
Sehiller’a Gedichte, geh, 2% Sgr., geb. 4 Sgr., oſeg. geb. 
8 Sgr., mit Go:dschn. geb. 10 Sgr. Körner, Leyer un! Schwert, 
geh, 5 Ser, Bodenstedt, Nirza Schafly, eartonnirt 124% Ser 
gebunden 224, Ser. 15441 
Grosses Lager von Prachtwerken. 


Grosses er von Jugendschriften. 
Ausverkauf von Photographie-Albums 


und Schreibmappen. 


Bei August Hirsehwald in Berlin erschien soeben: [5439] 


| Archiv 
Psychiatrie und Nervenkrankheiten. 


In Verbindung mit 
Prof. Dr. E. Meyer und Docent Dr. B. Westphal 
in Göttingen in Berlin 
herausgegeben von 
Dr. M. Griesinger, 
Geh. Medizinalrath und Professor, 
1. Heft, Mit 4 Tafeln, gr. 8. Preis 1 Thlr. 26 Sge. 
(Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen an.) 


I. Band. 


Auflage 2325. D Auflage 2325. 


Niederſchleſiſche Anzeiger, 


das verbreitetſte Volks⸗ und Anzeigeblatt Niederſchleſiens, 
erſcheint vom 1. Januar 1868 ab 


ta glich. 


Preis pro Ouartal bei allen königlichen Poſtämtern 25 Silbergr. 


| Inſerate 
für Niederſchleſten findet die weiteſte und wirkſamſte Verbreitung. 


Druck und Verlag von Carl Flemming in Glogau. [5470] 


| Walhalla. 
Große Weihnachts Ausstellung 


mit Coloſſeum⸗Spiel; jedes Loos gewinnt. 


Die Ausſtellung hat Herr Parfümeur Tichauer {be wird bemüht 
ſein, das geehrte Publikum mit den Gewinnen recht 5 Die 
Der Saal iſt prachtvoll decorirt, ſowie Großes Concert, ausgeführt von meiner ver⸗ 
Mürtten Hauskapelle unter Leitung des Muſikdirectors Herrn Jacob Unter Mitwirkung der 
deruddette räulein Kraft, und des Geſangs⸗Komikers Herrn Schulz. und Auſtreten des 
Hnudnten Wundermannes Calligula in feinen flaunenerregenben Glieder⸗Verrenkungen. 
im I Uhr Großes Potpourri; die Nundſchau auf dem Ebriſtmarkt. Anfang 6 Uhr. 
16325) A. Leffe 


u a Perfon 2% Sgr. 
Königsberger Marzipan, 15 Sgr. das Pfund. 
ehlt Königs: 


„Dürrases Conditorei eriten Ranges (Neue Taſchenſtraßen - Ecke) emp 
ande Cone (wie immer) 15 Sgr. das Pfand, alle anderen feine und feinſte Figuren 
W. 20 Sgr. das Pfund. Aufträge von 1 Pfund ab werden ſoſort 0 
eihnachts⸗Striezel von Wiener Mehl und Sultan ⸗Noſinen. [6239] 


3315 
Nothwendiger Verkauf. [2083 


Das jetzt dem Nittergussbeſſtzer Friede | 


Wilhelm Traugott Vater in Nieder⸗Schwir⸗ 


klan, früher dem Fabrikbeſitzer Johann Ernſt Hypothekenbuche der Ohlauer 


Friedrich in Bunzlau gehörige Grundſtück 
Nr. 182 zu Neudorf⸗Commende, genannt „zum 
Herkules“, abgeſchätzt auf 21.856 Thlr. 13 Sgr. 
6% Pf. Aufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, fol 

am 17. März 1868, Vormitt. 11% Uhr, 

vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Giers⸗ 

berg an ordentlicher Gerichtsſtelle im Par⸗ 

teien⸗Zimmer Nr. 2 
ſubhaſtirt werden. ö 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden 
aufgefordert, ſich zur Vermeidung der Präclu⸗ 
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Der ſeinem Leben und Aufenthalte nach 
unbekannte Gläubiger: Gutsbeſitzer Wilhelm 
Gottlieb Julius Korn zu Eggern in Baiern 
wird hierzu öffentlich vorgeladen. 

Breslau, den 28. Auguſt 1867. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Ferien⸗Abtheil. 


[16322] Bekanntmachung. 

Zum nothwendigen Verkaufe des hier auf dem 
8 e. Nr. 5 d = Auer Saß 
elegenen, im Hypothekenbuche hieſiger Sta 
Band 43 Blatt Wen ene, auf 24,024 
16 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzten Grundstückes ha⸗ 

ben wir einen Termin auf Montag 

den 20. Januar 1868, Vorm. 11% Ubr, 
vor dem Stadtrichter v. Flansz 
im Terminszimmer Nr. 20 im 1. Stock des 
Gerichts⸗Gebäudes anberaumt. . 

Taxe und Hypothekenſchein können im Bü⸗ 
reau XII. eingeſehen werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ſich mit ihren Anſprüchen be 
uns zu melden. 

Breslau, den 22. Mai 18 
Königl. Stadt⸗Gericht. 


2513] Bekanntmachung. F 

Dem Vorſteher der Herrnhuker⸗Gemeinde zu 
Gnadenfrei, Ledoux, iſt die Prioritäts⸗Obli⸗ 
gation der Oberſchleſiſchen Eiſenbaha⸗Geſell⸗ 
ſchaft Litt. F. Nr. 43 1 über 1000 Thlr., aus: 
gefertigt am 1. Juli 1857, angeblich geſtohlen 
worden. 5 2 

Alle Diejenigen, welche an dieſe Prioritäts⸗ 
Obligation als Eigentbümer, Ceſſionare, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefinhaber irgend welche An⸗ 
Piat zu machen haben, werden aufgefordert, 

ieſelben bei Vermeidung der Ausſchließung 
mit denſelben ſpäteſten in dem 

am 18. Februar 1868, Vorm 11% Uhe, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Sommer im Ter⸗ 
minszimmer Ne. 47 im 2. Stock des Stadt⸗ 
Gerichts. Gebäudes anſtebenden Termine gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls die Ausſerligung 
einer neuen Obligation an Stelle der aufge⸗ 
botenen und für ungiltig zu erklärenden er⸗ 
tolgen wird. 

Breslau, den 25. Oclober 1867. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung J. 


Nothwendiger Verkauf. [1631] 

Das dem früheren Rittergutsbeſitzer Jo- 
tac Auguſt v Dallwig Bere Grund⸗ 
tück Nr. 41 zu Dürrgoi, auf welchem eine 
Ziegelei betrieben wird, mit allen darauf er⸗ 
richteten Gebäulichkeiten und Zubehörungen, 
abgeſchätzt auf 38 651 Thlr. 13 Sgr. 11 Pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden — * ſoll 

den 28. Januar 1868, Vorm. 11 Uhr, 

vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Go⸗ 

mille an ordentlicher Gerichtsſtelle im 

Parteien⸗Zimmer Nr. 2 
reſubhaſtirt werden. E 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

Die ihrem Leben und Aufenthalte nach un⸗ 
bekannten Inhaber der auf dieſem Grundſtücke 
Rubr. III. Nr. 14 13 für den Particulier 
A. Görlich in Breslau oder deſſen Rechts⸗ 
nachfolger eingetragenen Poſt von 235 Thir. 
29 Sgr., welche urſprünglich Rubr. III. Nr. 8 
für den ꝛc. Görlich eingetragen geweſen, im 
letzten Subhaſtationsverfahren aber mit 235 
Thlr. 29 Sgr. zur Hebung gelangt und auf 
die rückſtändigen Kaufgelder angewieſen wor⸗ 
den iſt, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Breslau, den 25. Juni 1867. 

Königl. Kreis Gericht. I. Abtheilung. 


[2187] Bekanntmachung. 

Zum nothwendigen Verkaufe des hier in der 
Grabſchner⸗Straße von Nr. 11 c. abgetrennten 
Band 12 Fol. 193 des Hypothekenbuchs der 
Schweidnitzer⸗Vorſtadt verzeichneten, auf 20,162 
Thlr. 17 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzten Grundſtückes 
haben wir einen Termin auf 

den 15. April 1868, Vormitt. 11¼ Uhr, 

vor dem Stadt⸗Gerichts⸗Rath Büſtorff 
im Termins⸗Zimmer Nr. 20 im 1. Stock des 
Gerichts⸗Gebäudes anberaumt. 

Tab und Hypothekenſchein können im Bü⸗ 

reau XII. einge 455 werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗FJor⸗ 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ſich mit ihren Anfprüchen bei 
uns zu melden. 

Breslau, den 29. Auguſt 1867. 
Königliches Stadt⸗⸗Gericht. Abtheilung 1. 


[2730] Nothwendiger Verkauf. 

Der dem Kaufmann Wilhelm Schwinge 
gehbrige Kretſcham Nr. 1 Koſchentin, abge; 
chätzt auf 13,659 Thlr. 20 Sgr. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Boten meiſterei 
9 3 a 55 

am 1. Zu) „ bon Vormittags 11 

ab, an hieſiger Gerichtsſtelle 3 7 
ie eg 

ubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfor⸗ 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihren Anſpruch bei uns an⸗ 
zumelden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden 
aufgefordert, ſich zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Lublinitz, den 3. December 1867. 

Koͤnigl. Kreis ⸗Gericht. I, Abtheilung. 


67. 
Abtheilung J. 


Bekanntmachung. [2188] 
Zum nothwendigen Verkaufe des hier in der 


Tauenzienſtraße unter Nr. 18 belegenen, im thekenbuche der Cblauer⸗Vorſtadt Band 8 
281 verzeichneten, hierſelbſt Neue Tauen⸗ 


Blatt 313 verzeichneten, auf 19,468 Thlr. 


9 Sgr. 5 Pf. abgeſchäzten Grundstückes haben 38,598 Thlr. 22 Sgt. 6 Pf. 


wir enen Termin auf ? 

den 21. April 1868, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Stadt⸗Gerichts⸗Rath Fürft 
im Termins⸗Zimmer Nr. 20 im 1. Stock des 
Gerichts⸗Gebäudes anberaumt. 5 

Taxe und Hypothekenſchein können im Bü- 
reau XII. eingeſehen werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ſich mit 10 
zu melden. 

Breslau, den 5. September 1867. 

Königl. Stadt ⸗Gericht. Abtheilung I. 


121900 Bekanntmachung. j 

„Zum nothwendigen Verkaufe des hier Scheit⸗ 
nigerſtraße Nr. 10 und Hirſchgaſſe Nr. 10 
belegenen, Band 5 Fol, 17 des Hypotheken⸗ 
buchs vom Sande, Dome, Hinterdome und 
Neu⸗Scheitnig verzeichneten, auf 33,227 Thlr. 
17 Sgr abgeſchäzten Grundſtückes haben wir 
einen Termin au 

den 20. April 1868, Vormitt. 11 Uhr, 
vor dem Stadt⸗Gerichts Rath Fü rſt 
im Terminszimmer Nr. 20 im 1. Stock des 
Gerichts⸗Gebäudes anberaumt. 

Taxe und Hypothekenſchein können im Bü⸗ 
reau XII. eingeſehen werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu 
melden. 

Alle unbekannten Realp:ätendenten werden 
aufgefordert, ſich zur Vermeidung der Aus⸗ 
ſchließung ſpäteſtens in dieſem Termine zu 
melden. Die unbekannten Erben des Land⸗ 
ſchaftsmalers Wilhelm Krauß und die uns 
berehel. Johanne Eleonore Wanſchock werden 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Breslau, den 8. September 1867. 


Bekanntmachung. 2228] 

Zum nothwendigen Verkaufe des dem Maurer⸗ 
polier Auguſt Arndt gehörigen, im Hypo: 
thekenbuche der Nikolafvorſtadt Band II. Fol.321 
verzeichneten, an der Mariannenſtraß e unter 
Nr. la belegenen, auf 17,961 Thlr. 21 Sgr. 
1 Pf. abgej&äßten Grundſtückes haben wir 
inen Termin au 
eden 21. April 1868, Vor mitt. 11 Uhr 

vor dem Stadtrichter Engländer 
im Terminszimmer Nr. 20 im 1. Stock des 
Gerichts⸗Gebäudes anberaumt. 5 

Taxe und Hypothekenſchein können im Bü⸗ 
reau XII. eingeſehen werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu 
melden. 

Breslau, den 10. Auguſt 1867. 
Königliches Stadt⸗Gericht. Abtheilung 1. 


[2229] Bekanntmachung. 

Zum e e Verkaufe des bier in 
der Odervorſtadt belegenen, im Hypotheken⸗ 
buche der Odervorſtadt vel. XI. fol 153 ver⸗ 
zeichneten, von dem Grundſtücke Nr. 26 b der 
Matthiasſtraße abgetrennten, auf 11,972 Thlr. 
13 Sgr. 10 Pf. abgeihäßten Grundſtückes ha⸗ 
ben wir einen Termin au ; 

den 21. April 1868, Vormitt 11% Ubr, 

vor dem Stapt⸗Gerichts⸗Rath Büſtorff 
im Terminszimmer Nr. 20 im 1. Stock des 
Gerichts⸗Gebäudes anberaumt. ü 

Taxe und Hyoothekenſchein können im Bü⸗ 
eng, Alf. eingeſehen werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu 
melden. 

Breslau, den 7. September 1867. 
Königliches Stadt⸗Gericht. Abtheilung J. 


2422 Bekanntmachung. 

gum nothwendigen Verkaufe des im Hypo» 
thekenbuche der Oder⸗Vorſtadt Band 8 Blatt 
137 verzeichneten, hierſeltſt unter Nr. 6 der 
Offenen Gaſſe belegenen, auf 10,138 Thlr. 
25 Sgr. 5 Pf. abgeſchätzten Grundſtückes ha⸗ 
ben wir einen Termin au 

den 12. Juni 1868. Vorm. 11% Uhr, 

vor dem Stadtrichter Leitgau 
im Termins⸗Zimmer Nr. 20 im 1. Stock des 
Gerichtsgebäudes anberaumt. : 

Taxe und Hypothekenſchein können im Bu⸗ 
reau XII. eingeſehen werden. 

Gläubiger, welche wegen einer auch dem 
Hypolhekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ſich mit — Anſprüchen bei uns 
zu melden. | 

Breslau, denz 11. October 1867, 

Königliches Stadt⸗Gericht. Abtheilung J. 


2423! Bekanntmachung. 

Zum nothwendigen Verkaufe des bier in 
der Oblauer⸗Vorſtadt an der Vorwerksſtraße 
belegenen, vom Grundstücke vol. 9 fol. 337 
des Hypothekenbuchs abgetrennten, Band 10 
fol. 105 des Hypothekenbuchs der Ohlauer⸗ 
Vorſtadt verzeichneten, auf 12 630 Thlr. 27 Sgr. 
3 Pf. Ta Grundſtückes haben wir 
einen Termin au 

den 15 Mai 1808, e 11% Uhr, 

vor dem Stadt⸗Gerichts⸗Rath 2 üſtorff 
im Zermindzimmer — 47 > 2. Stock des 

ichts⸗ äudes anberaumt. 5 
. othekenſchein können im Bu⸗ 
reau XII. eingeeen werden. 

Gläubiger, welche erh einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht er ichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ju: 
chen, haben ſich mik ihren Anſprüchen bei 
uns zu melden. 

Breslau, den 14. October 1867. 

Königl. Stadt- Gericht. Abtheilung l. 


2732 Dekanntmachung. . 
(In 8 Firmen⸗Regiſter ni Nr. 2169 die 
a Joh. Koblynski und als deren In⸗ 
berin die Frau Kaufmann Koblynski, Jo 
banna, geb. Simon, hier heute eingetragen 
worden. 
Breslau, den 7. December 1867. 


Königliches Stadt⸗Gericht. Abtheilung I.] Reparatur. 


g 2420 


⸗Vorſtadt Band 8 Blatt 


ren Anſprüchen bei uns chen, haben ſich 


Bekanntmachung. 
Zum nothwendigen Verkaufe des im Hypo⸗ 


zienſtraße Nr. 15, 16, 17 belegenen, auf 


abgeſchätzt 
ſtückes haben wir einen bn 

den 29. Mai 1868, Vorm. 11% Uhr, 
„ vor dem Stadt⸗Gerichts⸗Rath Büſtorff 
im Terminszimmer Nr. 47 im 2. Stock des 
Gerichts⸗Gebäudes anberaumt. z 

Tape und Hypothekenſchein können im Bus 
100 1. W werden. 

udiger, welche wegen ei 
e f n We 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung fur 
mit u 

1 it ihren Anſprüchen bei uns 


Breslau, den 19. October 1867. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abthelung 1. 


2424 moefanntmagung. 

Zum nothwendigen Verkaufe des i 
thekenbuche der Schweibniper Borse 68 5 
Blatt 345 verzeichneten, hier in der Sieben⸗ 
hufenerſtraße unter Nr. 17 belegenen, auf 
12,216 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf. abgeſchätzten 
Grundſtückes baben wir einen Termin au 

den 15. Mai 1868, Vorm. 11% Uhr, 

vor dem Stadtricht r Lettgau 
im Termins⸗Zimmer Nr. 47 im 2. Stock des 
Gerichtsgebäudes anberaumt. 

Taxe und Hypothekenſchein können im Bu⸗ 
reau XII. eingeſehen werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 


chen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns 


zu melden. 

Zu dieſem Termine wird die dem Aufent⸗ 
halte nach unbekannte berehelichte Haube 
Fiſcher, Johanne geb. Henfchel, und deren 
Ehemann vorgeladen. 

Breslau, den 9. October 1867. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung I. 


Bekanntmachung. [2425 
Zum nothwendigen Verkauf des hier 
der Nikolai-Vorſtadt an der Berlinerſtraße unter 
Nr. 22b belegenen, im en der 
Nikolaivorſtadt Band 8 Blatt 185 verzeich⸗ 
neten, auf 11,067 Tolr. 6 Sgr. 9 Pf. abge⸗ 
ſchätzten Grundſtückes haben wir einen Ter⸗ 
min au 

den 14. Mai 1868, Vorm. 11 g 

vor dem Stadtrichter Lettgau * 
im Termins⸗Zimmer Nr. 20 im 1. Stock des 
Gerichts⸗Gebaͤudes anberaumt. 

1 und Hypothekenſchein können im Bu⸗ 
we = 2345 werden. 

ubiger, welche wegen einer aus de 

Hypothekenbuche nicht erschlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedig ſu⸗ 
chen, haben ſich mit ihren Anforücen bei uns 
zu melden. 

Breslau, den 10. October 1867. 5 

Königl. Stadt- Gericht. Abtheilung I, 


12727 DBekunntmuchung. 


erſichtlichen Realforde⸗ 


* 
A 


er 


* 


Zum nothwendigen Verkaufe des von dem‘ 


Grundſtücke Nr. 26b Matthiasſtraße, Nr. 3 
am Lehmdamm abgetrennten, auf dem Situa⸗ 
tionspla ue mit a. b. e. d. e, f. g. bezeichneten, 
im Hppothekenbuch der Oder⸗Vorſtadt Band 11, 
Blatt 73 verzeichneten, auf 12,352 Thlr. 9 Sgr. 
5% Pf. abgefhägten Grundſtückes haben wir 
_ 18.9 1 1808 

en 18. Jun „Vormittags 11% 
f 1 b arg“ Uhr, 
im Termiaszimmer Nr. 20, im 1, 
3 ec ea 

ore und Hypothekenſchein können 

Bureau XII. eingeſehen werden. m: 

Gläubiger, welche wegen einer, aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen, Reaſfor⸗ 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigu 
fuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bel 
uns zu melden. a 

Zu dieſem Termine werden die unbekannten 


Real⸗Prätendenten zur Vermeidung des Aus⸗ 


ſchluſſes hiermit vorgeladen. 
Breslau, den 16. November 1867. 
Königliches Stadt⸗Gericht. Abtheilung I. 
12728 Bekanntmachung. i i 
Zum noihwendigen Verkaufe des bier an 
der Scheitnigerſtraße sub Nr. 16 b 
im Hypothekenbuche vom Sande, Dome, Hinter⸗ 
dome und von Neuſcheitnig — Band 


Blatt 
273 verzeichneten, auf 15,371 Tölr. 22 Sgr. 
5 Pf. abgeſchätzten Grundſtückes haben wir a 


ende g. Juni 1808, Vormittags 11% Up 

en 22. Jun „Vormi r. 

vor dem b 0 N 
1, Stock des 


im Termins⸗Zimmer Nr. 20, im 1. 

Gerichtsgebäudes anberaumt. 
Taxe und Hypothekenſchein 

Bureau XII. eingeſehen werden. 


können im 


uns zu melden. 
Breslau, den 27. November 1867, 


Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung I. 


Nothwendiger Verkauf. [2731 
Kreis » Gericht u Slensig 1 

Die unter Nr. 49 des Hypothekenbüches von 
Petersdorf v. W., Gleiwitzer Kreiſes, belegene 

der verwiltweten Suſanna Heinze, geborene 

Burda, zu Domb gehörige Mübtenbe 

abgeſchätzt auf 18,000 Thlr., zufolg 


Hypothekenſchein und Tore fol i in der Re⸗ 3 
> 7 


giſtratur einuſehenden Taxe, 
Kam 16. Januar 1868, 8 

am . nuar „ Vormittags 

711% Uhr, im biefigen Kreisgerichts⸗ 
Terminszimmer Nr. 9, herichts⸗ Gebäude, 
ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche 
aus dem Hypothelkenbuche nicht 
Realforderung aus den Kaufgeldern 
digung ſuchen, haben ſich mit 
bel dem Gericht zu melden. 

Gleiwitz, den 28 Juni 1867. 

Königl. Kreis- Gericht. l. Abtheilung. 
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a ER RETTET N 


von Julins Hainauer, Buch- und Musikalien-Handlung 


erlag 
in Breslau, Schweidnitzerstrasse Nr. 52. 


| Carl Faust’s Tänze für Piano zu vier Händen: 


Op. 88, Rleetrisir-Polka, 2 Sgr. Op. 89. Herzblättehen, Lyrolienne, 7% Sgr. Op, 90. Trubel und Jubel, Quadrilie, 
7%, Sar. Op. 91. Federbal 2 7% Sgr. Op. 95. Alpenröschen, Polka-Maz., 7% Sgr. Op. 96. Märehen aus schöner 
Zeit, Walzer, 20 Sgr. Op. 98. Ueber Stock und Stein, Galopp. 7% Sgr, Op, 99. Für Dich, Po!ka-Maz, 7% Sgr. Op. 100. 
Entre neus-Quadrilie, 7% Sgr. Op. 101, Hundert und eins, Marsch, 7% Sgr, On. 102. Schneeglöckehen, Polka. 7% Sgr. 
Op. 103; Auf Flügeln der Nacht, Walzer, 20 Sgr. Op, 104. La Zingana, Polka-Maz., 74 Sgr. Op. 105. Dureh die Lüfte, 
Galopp 7% Sgr. Op. 109, Mon bi jou, Po!ka-Maz,, 774 Sgr. 9 111. Der Sturmvogel, Galopp, 7% Sgr. Op. 113. La 
ehätelaine, Polka-Maz., 7% Sgr. p. 114, Blättlein im Winde, Walzer, 20 Sgr. Op, 115. Passe-partout-Polka, 7% Sgr. 
2p. 116. Märzveilchen, Polka-Maz., 7% Sgr. Op. 117. Fest-Quadrille, 10 Sgr. Op. 119. Der Wildfang, Galopp, 7½ Sgr. 


Op. 120. Un bonmot, Polka, 7% Sgr. Op. 121. Toni-Polka, 7%, Sgr. Op. 123. Marien-Poika, 7% Sgr. Op. 124, In Saus 
und Braus, Galopp, 74%, Sgr. p. 125. La voleuse d'amour, Polka-Maz., 7% Ser. Op. 126. Theresen-Walzer, 20 Sgr. 
128. Ida-Galopp, 7% Sgr. Op. 130, Qui pro quo, Polka, 7% Sgr. Op. 131. Mein eigen, Polke, 7% Sgr. Op. 132. 


ug 

aldmeister, Polka, 7% Sy. Op. 133, La Roulette, -”alka-Maz, 7% Sgr. Op. 134, Ber auf, Berg ab, Galopp, 7% Sgr. 
Op. 135. Polka d'or, 7% Sg, Op. 136, Vis-ä-vis-Quadtille, 17% Sgr. Op. 137. Fein Liebehen, Polka, 7% Sgr. 5 168. 
Mia cara, Polka- Mas. Op. 139, Leichter Sinn, Polka, 7% Sgr. Op. 140, Wirrwarr-Galopp, 7% Szr, Op. 141, Mit Sang 
und Klang, Polka, 7% Sar. Op. 142. Aus dem Reiche der Töne, Walzer, 20 Sgr. Op. 143. La Modesta, Polka Maz., 7% Sgr. 
Op. 144, Soldaten-Poika, 74 Sgr. Op, 145, Friedensklänge, Marsch, 7% Sgr. Op. 160. Im Dämmerlicht, Walzer, 20 Sgr. 


Musikalien - Verkauf mit höchstem Rabatt! 
Julius Haimauer, 


Schweidnitzerstrasse Nr. 52, im ersten Viertel vom Ringe. 


Dr r rr ET SEEN) 
.. ———————————————————ꝙ—＋ð᷑1t ... ——— . 
Nothwendiger Verkauf. [2729) , Im hiesigen Giadtiorte werben 160 Sn 


Kreis Gericht Falkenberg. 
— gr 5 Theodor Schäfer 
rige Rittergut Groß⸗Schnellendorf, land⸗ 
ale 7 5 bi 
a, 157 redit auf 60,318 Thlr. 5 Sgr. 
b. zur Subhaftation, 
a auf 60,548 Thlr. 20 Sgr. 2 Bi, foll 
‚am 2. Juli 1868, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 
Die Abſchätzungs⸗ Verhandlung und der 
neueſte Hypothekenſchein find in der Regiſtratur 
einzuſehen. 
„Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfor⸗ 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihren Anſpruch beim Sul: 
haſtations⸗Gericht anzumelden. 
, altenberg, den 5. December 1867, 
önigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


2725 Bekanntmachung. 
In unſer Firmen ⸗Regiſter iſt sub laufende 
Nr. 769 tie Firma 
; . Kramer 
u Antonienhütte und als deren Inhaberin die 
au Nanny Tramer, geborene Roſenberger, 
daſelbſt zufolge Verfügung vom 7. December 
d. J. heute eingetragen worden. 
geuthen OS., den 9. December 1867 
Königl. Kreis « Gericht. Abtheilung I, 
12734] Bekanntmachung. 5 
Bei dem unterzeichneten Gerichte wird die 
Bearbeitung der auf Führung der Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Regiſter ſich beziehenden Geſchaͤfte wäh 
rend des Jahres 1868 urch den Kreisrichter 
Trautwein unter Mitwirkung des Kreis⸗ 
gerichts⸗Seeretär Hatſcher erfolgen Die 
Veröffentlichung der Eintragungen in das Ger 
noſſenſchafts⸗Regiſter wied durch einmalige 
Einrückung in dem Königl. Breuß, Staats 
Anzeiger, ſowie in die Schleſiſche und Bres⸗ 
lauer Zeitung bewirkt werden. 
Habelſchwerdt, den 6. December 1867. 
Königl. Kreis ⸗ Gericht. Abtheilung I. 


5 Bekanntmachung. 

Bei dem unterzeichneten Gerichte wird die 
Bearbeitung der handelsgerichtlichen Geſchäſte 
während des Jahres 1868 burch den Kreis⸗ 

ter Trautwein unter Mitwirkung des Ge⸗ 
richts⸗Secretärs Hatſcher erfolgen. 

Die Veröffent ichung der handelsgerichtlichen 
Bekanntmachungen wird durch einmalige Ein⸗ 
rückung in den königlich preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger, ſowie in die Schleſiſche und Bres⸗ 
lauer Zeitung bewirkt werden. [2733 
Habelſchwerdt, den 6. December 1867, 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


2735] Bekanntmachung. 
Die Wald⸗ und Feldjagd des Rittergutes 
i 4 95 wird von uns für das Jagd⸗Jahr 


am 19. Dechr. d. J. Vorm. 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle gegen baare Vorauss 
zahlung des Pachtgeldes im Wege der Execu⸗ 
tion meiſtbietend verpachtet werden, wozu wir 
Pachtluſtige einladen. 
Loslau, den 10. Drcember 1867. 
Königl. Kreis- Gerichts ⸗Commiſſion. 


Gruben⸗Holz⸗Verlauf. 


Zum meiſtbietenden Verkaufe von ca, 4000 
bis 5000 Stück Grubenhölzer, meiſtens kieferne 
Sparren⸗ und Reißlatten, 15,000 Stück Stem⸗ 
pel und Kappen aus den 1867 — 68er Schlä⸗ 
gen der Oberförſterer Sauſenberg, ſteht Termin 
auf Montag den 16. December d. J, Vor⸗ 

mittags 10 Uhr in der Forſtkanzlei in Sau⸗ 
ſenberg an. N 4548 

Als Ausgebot wird pro Kubilſuß 17 Sgr. 
oder der Sparren mit 14 Sgr. und die Reiß⸗ 
latte mit 7 Sgr. bezeichnet. 

Die wei eren Bedingungen werden im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden. - 

Zur Forlihaffung der Are nach 

den Grubengegenden, bietet die Rechte⸗Oder⸗ 
Ufer⸗Eiſenbahn, die im nächſten Sommer dem 
n Verkehr übergeben werden ſoll und 
die 3 Reviere der Oberförſterei mit 3 Halte⸗ 

punkten durchzieht, die billigſte Gelegenheit. 

Sauſenberg, den 3. December 1867. 

N Fürſtliche Oberförſteret. 


Oſſene Lehrerſtelle. 
Die 2. Lehre ſtelle an der evangeliſchen 
8 Elementarſchule hierſelbſt ſoll um 1. April k J. 
get befegt werden. Jährliches Gehalt 

Thlr. 2 2 Emolumente, 

Qualificitte Bewerber werden aufgefordert, 
unter Einreichung ihrer Atteſte bis zum 15. Ja⸗ 
eh dee 
> ob’ „ December 1867 

5 Der Magiſtrat. 


5 4720] 0 


Ballen⸗ und 300 Giüd Riegeihölzer, theils 
Kiefern, theils Lärchbaum und Fichten und 
gegen 500 Stück fichtene Sparrenbölzer zum 
Verkauf geſtellt. Verſi⸗gelte Kaufs⸗ Offerten 
auf die ſämmtlichen Bauhölzer, oder einzelne 
Partien derſelben, werden bis zum 3. Januar 
1868 entgegengenommen. : 

Die Verkaufsbedingungen liegen in . 
Regiſtratur aus. Gegen Erſtattung der Co 
pialten werden fie abſchriſtlich mitgetheilt. 

Leobſchütz, den 10. December 1867. 

Der Magtiſtrat. [2736] 


[4325] Bekanntmachung. 

Die hieſige Reihenbrauerei⸗Corporation 
beabſichtigt die ihr eigenthümlich gehörige 
Brauerei, beftehend aus dem auf der Böh⸗ 
miſchen Straße sub Nr. 217 gelegenen, mit 
Waſſerleitung verſehenen Brauhauſe und dem 
auf dem Kirchplatze sub Nr. 112 gelegenen 
Malzhauſe und Brauer⸗Wohnung, mit allem 
Inventar im Jahre 1856 auf 10,531 Thlr. 
abgeſchätzt, zuſammen oder einzeln, vom 
1. Januar 1869 ab meiſtbieſend zu verkaufen. 
Hieczu iſt ein Termin auf den 4. Mai 1868 
bon 2 Uhr Nachmittags ab, im hieſigen Rath: 
bausfaale anberaumt, wozu zablungefähige 
Kaufluſtige eingeladen werden. Die Verkaufs⸗ 
bedingungen find jederzeit bei dem Unterzeich⸗ 
neten einzuſehen. Bietungs⸗Caution Yıo der 
Taxe. 9 — 3 i 
Die Adminiſtration der Reihenbrauerei. 

Nee e [4327] 


Große Wein⸗Aucllon 
aus den Beſtänden der Gaus⸗ 
auge'ſchen Nachlaßmaſſe. 


Wegen Auflöfung der Weinhandlung 
C. G. Gansange bierfelbit, ſoll Dienſtag, 
den 17, December, Vormittags von 9, und 
Nachmittags von 3 Uhr ab, Reuſcheſtraße 23, 

das bedeutende Weinlager auf Gebin⸗ 

den und Flaſchen, beſlehend in Roth⸗, 

Rhein⸗, Unger:, Moſelweinen und dergl., 

ferner Arae, Cognac, Rum, Eſſenzen 

ze. in größeren und kleineren Partien, 
meiſtbietend verſteigert werden. N 
5471] Guido Saul, Auect⸗Commiſſar. 


Holz⸗Auetion. 


In dem Forſtrevier des Dom. Niklasdorf, 
Kreis Striegau, Station Saarau, findet vie 
Verſteigerung einer bedeutenden Quantität ſtar⸗ 
ker und geſunder Eichen, Birken, Weiß buchen 
und Erlen-Stämme a: f dem Stock, ſowie einer 
roßen Anzahl in Haufen geſchlagenen Strauch⸗ 
olzes, im Werthe von je 2 Schock Geh Holz: 
den 27. v. 28. December d. J. 
von Früh 8 Uhr an, an Ort und Stelle ftait, 
wozu zahlungsfähige Käufer hiermit eingela⸗ 
den werden. 14605] 
Niklasdorf, den 11. Dezember 1867. 
Die Oekonomie Verwaltung. 
Hoffmann, Wirthſchaſte⸗Inſpector. 


Stammholz Auction. 
Dienſiga, den 17. o M., Früh 10 Uhr wer⸗ 
den ca. 40 Stück Eichen und Rüſtern, ſowie 
eine gibßere Partie nockene ſchäleichne Nutz ⸗ 
enden in Looſen gegen meiſtbietend baare Zablung 
verkauft. x 6330] 
Dom. Arnoldsmüßl bei Deutſch⸗ Giſſa. 


Stammholz⸗Verkauf. 


In der herrſchaſtlichen Brauerei zu Militſch 
weren Donnerstag den 19. Deebr. d. J., 
11 Früh 9 Uhr ab aus dem Schwentroſchiner 

ebier 


300 Stück kiefernes 


Stammholz 
und Freitag den 20. December d. J., von 
Früh 9 Uhr ab aus dem Steſſitzer Redier 


00 Stück kiefernes 
Stammholz, 
5 gegen gleich baare Bezahlung ver» 
eigert 


f 400 6, am 10 December 1867 


gina loose: I. Kialle 150. Kal. 
Preuß. 5282 
Hanunoverſchen Lotterie 
ganze à 4 Thlr. 10 Sgr., halbe à 2 Thlr. 
„Sgr., viertel & I Thlr. 2% Sgr., offe⸗ 
cht und find direct zu beziehen durch die 
N = Preuß. ae eee von 

. Mollin 


in Hannor. 


— Aechenßerg. 9 


Neue Mailänder 
Pr.⸗Looſe 
Zieh. 16. December, 


mit Gewinnen von 100,000, 50,000, 
30,000, 20,000 u. ſ. w. 

1 ganzes Loos 2 Thlr. 20 Sgr. 

nur bei ſchleunigſten Beſtellungen 

noch zu beziehen aus 


Schleſinger 's 
Haupt⸗Ageltur, 


Breslau, Ning 4, 1. Etage. 
5453] 


Es find noch vorrätig; [5227) 
Hannoverſche Looſe 1. flaſſe, Ziehung 
am 13. Jannar k. J., ganze 4 Thlr. 

10 Sgr., balbe 2 Thlr. 5 Sgr., viertel 


1 Thle. 2% Sgr.; 
Osnabrücker Looſe . Klaſſe, Ziehung 


am 27. Januar k. J., ganze 3 Thlr. 
8 Sar. 6 Pf., halbe 1 Thlr. 18 Sgr. 


Der tönigl. preuß. Lotterie⸗Obereinnehmer 
Iſenberg in Hannover. 


Lahrer 


0 
Hinkender Bote 1868, 


ſtets vorrätbig bei: 5081] 
G. P. Aderholz, Ferd. Hirt (Mälzer) 
Joh. Urban Kern, A. Goſoborski (L. F. Maske). 
Mor u. Ko., F. E C. Leuckart, Maruſchke u, 
Berendt, Trewendt u. Granier, H. Skutſch, 
Görlich u. Coch, E. Morgenſtern, W. G. Korn. 
Br. Heid enfeld, L. Priebatſch, Kohn u. Hancke 
und der Hauptagentur: Vereins⸗Buchhaud⸗ 
lung in Breslau. \ 


Gewinne von Fl. 200,000, 


Fl. 100,000 — 50,000 — 20,000 — 15,000 

— 12,000 — 20, ꝛc. enthält die bon der kgl. 

preuß. Regierung genehmigte 4340] 
153. Franffarter Stadt⸗Lotterie. 

Ziehung erſter Klaſſe am 11. und 12. De⸗ 
zember 1867. 

Driginalloofe ½ à 3 Thlr. 13 Sgr. — 
431 Tor 22 Sgr. — 4 à 26 Sgr. — 
% A 13 Sgr. verſendet auf umgehende Bes 
ſtelung gegen Einsendung oder Nachnahm⸗ 
des Betrages. 

J. S. Nofenberg, Göttingen, 
kgl. preuß. Haupt- Collection. 


Neue Spiele. 


Bei Joh. Urban Kern, Reuſche⸗ 
ſraße Nr. 68 find erſchienen: 

Die kleinen Börfenfveculanten, 
Geſellſchaftsſpiel für bie Jugend. 
Von Guſtav Fritz. 

Mit 18 Karten und 3 War feln. 10 Sgr. 
Der Photograph auf Neiſen. 
Bilderſpiel für große und kleine Geſellſchaſten. 

Von Guſtav Fritz. Mit 20 Karten. 

[5116] 7 Sgr. 


Bei Joh. Urban Kern, Reuſcheſtraße 63, 
14335 


= 


m 


ind zu daben: 


Metachromatypien, 


: oder Abziebbilder. 

Dieſe Bilder laſſen ſich durch einiges Be⸗ 
feuchten auf der Rückseite mit Waſſer leicht 
auf jeden Gegenſtand Übertragen und bieten 
jo, indem man damit alle nur erdenklichen 
Sachen mit den ſchönſten Farbenbildern ver⸗ 
eren kann, ohne ſelbſt Maler zu fein, viele 
Beluſtigung und Unterhaltung für Kinder und 
Ercwachſene. Borräthig find dieſelben in Käſt⸗ 

en à 3, 15 und 22½ Sgr., auf Bogen zu 
5, 6, 10, 15 und 20 Sgr. bis 1 Thlr., ſowie 
im Einzelnen. 


Zauber⸗Metachromatypien. 

Für 7% Sgr. 
1 Couvert, enthaltend 6 Gremplare, deren jedes 
2 Bilder (Pendants), das erſte in reinem 
Photographie⸗Ton, das zweite in feinſtem Co⸗ 
lorit hervorbringt, ferner 6 Cartons mit Gold⸗ 
rand zum Einkleben der fertigen Bilder, ſowie 
eine ausführliche Beſchreibung. 


Schlettersche Buchhandlung a 
und Antiquariat u 


in Breslau, Schweidnitzerſtraße Nr. 16-18. 


Bücher zu ermäßigten Preiſen. 


Mit Rückſicht auf die letzten 8 und das Erſcheinen der 

neuen Ausgaben der deutſchen Claſſiker haben wir einen großen Theil unſeres 
ers im Preiſe bedeutend ermäßigt und offe⸗ 
orräthe reichen, unter Anderen: 


umfangreichen antiquariſchen La 
riren, ſo weit die betreffenden 


— 


Billigſte, feſte Preiſe! 


Geſchenken . 


Herabgeſehter Preis. 
Mit viel Bildern. Pradiband 3 


Tadelloſe neue Exemplare. 
Argo. Pracht⸗Album für Kunſt und Dichtung. t 


mit Goldſchnitt u. Goldpreſſung. (Anſtatt 7 Tolr 2 
Balladenkranz aus deutſchen Dichtern, geſammelt = Dr. Chriſt. Wendt. Mit 1 
Serge von Däſſeldorfer Künſtlern. Relief: Brabiband mit Goldſchnitt. 
1 10 


hlr. 
Bilderfaol. Darſtellungen aus den Gebieten der Kunſt, der Wiſſen 
Lebens. Ein Unkverſal⸗ Bilderbuch für den Anich 8 Fun * 
in Groß⸗Folio mit 1780 Abbildungen in Holzſchnitt. Elegant cartonnirt. (Statt 


5% Thlr.) 3 

Blätter u. Blüthen deutſcher Poeſie u. Kunſt. Mit 12 Stahlſt. Prachtband 
mit Goldſchnitt. Quart⸗Form. (6% Tölt.) 4 

Brockbaus, Converſations⸗Lexicon für den Handgebrauch. 4 Bde. 1854 
bis 1856. ar. 8. geheſtet. (6% Thlr.) 2 

— Daſſelbe. In 4 eleganten, neuen Pracht Einbänden. (7% Thlr.) 3 

Büchner, L., Dichterſtimmen aus Heimath u. Fremde. Für Frauen und Jung⸗ 
frauen ausgewählt. Mit Iäuſtrat. M.⸗A. Prachtbd. mit Goldſchnitt. (2 Thlr.) 1 

Bund, L., Weibnachtsklänge. Eine Feſigabe in Lied u. Bild, illuſtr. von Düſſel⸗ 
dorfer Künſtlern. Relief⸗Prachtband mit Goldſchnitt. (2% Thlr.) 1 

Deelamations⸗Saal, Sammlung von neuen Gedichten ernſten und heiteren Ins 
halts, welche ſich vorzüglich zum Vortrage eignen. 1846, (248 Seiten.) Ele⸗ 
gant cartonnirt. 

Enthält die beliebteſten Gedichte von Caſtelli, Chamiſſo, Freiligrath, Grün, 
Heine, Rückert, Saphir, Uhland u. A. 2 

Feierſtunden Unterhaltungsblatt. Yabrgang 1860—1865. Jeder Band mit 
24 Farbendrrdbildern und Holzſchnitt Elegant Hlbd. Jeder Band (2% Thlr.) 
Quart⸗Format. 

Frauen⸗Brevier für Haus u. Welt. Auswahl der beſten Stellen aus namhaften 
Schriftſtellern über RT u. Frauenbildung. Zuſammengeſtellt von H. V. 
gau nde üer neuer deute een 

Gottſchal, Rudolph, entranz er Dichtung. i . 
thologie neuerer Dichter. Fünfte Auflage. 1861. (58% Saler ale 

(Statt 2 Thlr.) nur 


Ausgabe mit reicher Goldpreſſung u. Goldſchnitt. 

Holtei, Karl v., Schleſiſche Gedichte. 2. Detad⸗Ausgabe. Mit kurzem 

Wörterbuch der ſchleſ. Mundart. (139 S.) 1850. Geh. (% Thlr.) 

— Dieſelben, eleg. 7 8 

— Dieſelben. 3. Miniatur⸗Ausgabe. M. Gloſſar v. Weinhold. (274 S.) 1857. 
Eleg. Zum. m. G. (1% * a 

e ir Dem ste in.⸗Auflage. (341 S.) 1862, Eleg. Leinw. mit 

oldſchn. 0 r. 

Deutſche Kunſt in Bild und Lied. Pracht⸗Album mit vielen bunten und 
ſchwarzen Bildern. Jahrgang 1861, 62, 63, 64, 65. Quart. Prachtband mit 
Goldſchnitt. (Statt 5 Thlr.) jeder Band 2 

Die Kunſtſchätze Wiens, enth. d. Gallerien im Belvedere, Gallerie Lichtenſtein, 
Eſterhazy, Schönborn ꝛc. Mit 108 Stahlſt. und 500 S. Text. Qu.⸗F. Geb. 
(Lonpr. 12 Thlr.) 4 

— Dieſelben, in Prachtband mit Goldſchnitt. 6 


Deutſche Nomanzeitung. Jahrg. 1865. 4 ſtarke Bände. Qu. F. Berlin. 
Entb. 22 beliebte neue Romane. (Anſtatt 4 Thlr.) Geheſtet. 2 
Volksballe. (Titel⸗Ausgabe der damals verbotenen Gartenlaube.) Jahrg. 1865. 
1 ſtarker Band. Quart⸗Format. Geb. (2 Thlr.) — 20 
Alle Dichter und Claſſiker, als: Schiller, Leſſing, Goethe, Herder, Körner u. ſ. w. 
in eleganten Einbänden zu billigſten Preiſen. 
Der neu er chienene Weihnachks⸗Katalog, enthaltend reiche Auswahl von Fiſtge⸗ 
ſchenken für gung und Alt, zu bedeutend ermäßigten Preiſen, wird unentgeltlich 


ausgegeben. ach Auswärts auf Verlangen auch frankirt verſandt⸗ [5450] 
Schletter , se (H. Skutsch) 


in Breslau, Schweidnitzerſtraße Nr. 1618. 


16309 


Be Nr. 13. 


Das Mineralbad Hohenſtein in Sachſen, 


: : Önen Anl d Waldungen b 
in einem ruhigen Thale gelegen, mit ſch agen un gen umgeben, ſoll Ver⸗ 
hältniſſe halber verkauft ober berpadtel Meiden, ER 4 

Daſſelre ift im Beſitz von boraild x. allen und find bereits jeit 30 Jahren Mine: 
ral⸗, Dampf, Moor: Fich tennadel⸗, = — der, ſo vie Kaltwaſſer⸗Kuren mit den beiten Er⸗ 
folgen daſelbſt gebraucht worden, r Gebäude im beſten baulichen 


a 
mer vellſtändig md 
Acker Feld, Wieſen, Holz und Stein⸗ 


Zuſtande und ſämmtliche Zim ra" 
nate (omie ben Jg able malen ede verbunden, welche eventuell ſeparat 
verpachtet oder verkauft — find der At, d na 
e mg 
ganz anten wollen & direct an den Venter Heinrich Beck in Glauchau Ss: 
Die Pelztwanren-Handiung 
M. Goldstein, 
Nr. 38, Ring Nr. 38, 
See., ue, fan end gegen ae keien gde. f 
. Goldstein, Kürihnermeittet, Ring Nr. 38. 
Neue dünnſchalige Wall ⸗Nüſſe 


en gros empfiehlt zu den billigten Preiſen 15462] 
Ring 56. 


Oscar Lindner, 


Breslau. 


Zweite Beilage zu Nr. 583 der Breslauer Zeitung. — Freitag, den 13. December 1867. 


Zum bevorſlehenden Weihnachlsſeſle 


Buch- und Kunsthand 


8 in Breslau (Albrechtsſtraße Nr. 39, vis u 


ihr reichhaltiges Lager von Kinder- und Jugend⸗ 
ſchriften, Spielen für die Jugend, Kalendern 
für 1868, Koch-, Haus⸗ und Wirthſchaftsbüchern, 
eleganten Miniatur-Ausgaben deutſcher Dichter, 
Geſammt⸗Ausgaben der Claſſiker, illuſtrirten 
Kupferwerken, Bibeln, Gebet- und Erbauungs⸗ 
büchern, Wörterbüchern in allen Sprachen, Atlan⸗ 
ten, Erd- und Himmels-Globen, Lehrbüchern der 


Alle von anderen Buchhandlungen in öſſentlichen 

Hlättern oder durch beſondere Anzeigen angekün- 

digten Gegenſtände des Buch- und Aunſthandels 
ſind gleichzeitig auch bei uns vorräthig. 


— ————᷑DRᷓ—— 


empfiehlt die 


W 
, ER er 


1887. 


lung Trewendt & Granier 


vis der Königlichen Bank) 


Geſchichte, Geographie, Naturgeſchichte und 
Mythologie; eine reiche Auswahl von Kunſt⸗ 
blättern in Farbendruck, Kupfer⸗ und Stahl⸗ 
ſtich, von Lithographieen, Städte- Anſichten, 
Oelfarbendruck-Bildern in eleganten Barock⸗ 
rahmen, Vorlegeblätteru zum Schreiben und 
Zeichnen, Reißzeugen, ſowie alle in das Gebiet 
der Literatur und Kunſt gehörenden Artikel. 


> 


7. ͤ 
| Sendungen zur Anficht und eigenen Prüſung ſtehen 
hier am Orte, ſowie nach auswärts ſtets zu Geſehl. 
und erlauben wir uns, hierbei auf die nachſtehenden 
Verzeichniffe beſonders aufmerkſam zu machen. 


Jugendſchriften für jede Altersſtufe. 


„. „Ohne Tert und mit kurzen Erklärungen. 

Abe⸗ und Bildertafeln, auf Pappe gezogen, 25 Sgr. — Bilder zum 
Anſchauungs⸗ Unterricht, 3 Theile à 1% Thlr. — Bilderbuch für artige 
Mädchen, 15 Sgr. — Das ſchöne Bilderbuch, 15 Sgr. — Heitere Bilder 
für artige Kinder, 1 Thlr. — Das. unzerreißbare Bilderbuch; illuſtr. von 
Burger, Hammer, Leutemann, Pletſ dc. 15 = SR Bilder: 

tafeln, auf Pappe gezogen, 1, Thlr. — Vildertafeln für die Kinder⸗ 
itube, 11, Xhle, — Bohn, Vilverbuc zum Anschauen und Denten, 10 le — 
Diefenbach, Jugendkalender, 2 Thlr. — Hähnchen Kiteriki, 11/4 Thlr. — 
Der Kleinen Luſt und Spiel, 18 Sgr. — Mädchenſpiegel, 196 Thlr. — 
Pocci, luſtige Geſellſchaft, 1¼ Thlr. — Puppenbilderbuch, 7½ Sgr. — 
Rein, das Ein mal Eins, 1½ Thlr. — Sonderland, Aufgepaßt! du kleines 
Volt! 1¼ Thlr. — Thalheim, Büchlein Kunterbunt, 25 Sgr.; Kindermund, 
25 Sgr.; Liederborn, 1 Thlr., Wiſche⸗Waſche, Plaudertaſche, 1 Thlr.; Kinder⸗ 
ſcherz fürs Kinderherz, 2 Theile & 1 Thlr. — Thierwelt in Bildern, 15 Sgr. 

abeln, Ma Gedichte und Erzählungen mit 
F. mee — zählung 

Braun, Großvaters Erzählungen, 15 Sgr. — Diefenbach, Scherz und 


Klein-Rinderhücher mit bunten Bildern. 


Ernſt, 18 Sgr.; goldene Sprüche 22½ Sgr. — Dippel, Weihnachtsbuch, 
18 Sgr. — Dorfgeſchichte vom ungehorſamen Hundelein, 1 Thlr. — Ernſt, 
Peter der Mohrenkonig, 25 Sgr. — Fränkel, Aller Anfang iſt leicht, 22 Sgr.; 
Thierfabeln, 22 Sgr. — Gerſtmann, Buch vom preußiſchen Soldaten, 
1 Thlr. 20 Sgr. — Horwitz, Reiſe ins Märchenland, 25 Sgr. — Kinder 
Art und Unart, 18 Sgr. — Kinderleben in Liedern und Bildern, 1 Thlr. 
— Loͤwenſtein, Kindergarten, 1/ Thlr. — Loſſow, Leben der Hausthiere, 
21 Sgr. — Natur und Kunſt in Wort und Bild, 1 Thlr. — Plauder⸗ 
ſtübchen 22½ Sgr. — Prachtbilderbuch, deutſches, nach Aquarellen von 
Offterdinger, 4 Thlr. — Räthſelbüuͤchlein für kleine Leute, 10 Sgr. — 
Robinſons Thierbude, 11% Thlr. — Sittenbüchlein für Kinder, 18 Sgr. — 
Spekter, Fabeln, 2 Thle. a 15 Sgr. u. 194 Thlr. — Sprechende Thiere, 
2 Theile a 25 Sgr. — Sträßle, Büchlein vom Schlaraffenland, 28 Sgr. — 
Stuttgarter Bilderbuch zum Anſchuuungsunterricht 2 Thlr. — Süs, das 
Kind und jeine liebten Thiere, 1 Thlr. Thierbüchlein, 1 Thlr. — Zähler, 
Herr und Madame Gerne⸗Groß, 1¼ Thlr. — Onkel Schwalbe's Fahrten 
mit dem Luftballon, 25 Sgr. — Struwwelpeter, 18 Sgr. — Der neue 
Struwwelpeter, 15 Sgr. — Schreibers Struwwelpeterbuch, 15 Sgr. 
— Struwwelpeter's Reue und Bekehrung, 10 Sgr. — Struwwelſuſe, 


222 Sgr. — Das Schreilieſel, 21 Sgr. — Lachende Kinder, 18 Sgr. 
Der Mummelſack, 221% Sgr. — Schußbarthel's Abenteuer, 21 Sgr. 


Unzerreißbare Leinwand: Bilderbücher. 

A BC-⸗rBilderbuch, 10 Sgr. — Bei wem's dem Kinde gefällt, 20 Sgr. — 
Bilder aus dem Leben, 20 Sgr. — Bilder: Allerlei, 10 Sgr. — Bilder⸗ 
Alphabet, 10 Sgr. — Bilder⸗Welt, 5 Sgr. — Gut und Böſe, 15 Sgr. 
— Käsperle und Ziegenbock, 20 Sgr. — Das Kind und ſeine Freunde, 
20 Sgr. — Kindlein's Lieblingsbuch, 20 Sgr. — Der Kinderfreund, 
20 Sgr. — Kindlein's Lieblingsfreude, 12½ Sgr. — Das Leben in 
Wort und Bild, 22½ Sgr. — Spiel und Vergnügen, 26 Sgr. — Unartige 
Kinder, 7½ Sgr. — Womit das Kind ſpielt, 20 Sgr. 


Bilderbücher mit beweglichen Bildern. 
Lob der Arbeit, 1½ Thlr. — Nehmt's zu Herzen, 1 Thlr. 9 Sm 
— Kinderluft, 1 Thlr. 18 Sgr. — Das große Buppen- Theater, 1½ Thlr. 
— Heitere Ziehbilder, 1½ Thlr. — Lampart's lebendiges Bilderbuch, 
2 Bde., & 1½ Thlr. — Der Kinder Freud und Leid, 1½ Thlr. — Den 
Kindern zu Luſt und Freuden, 2 Thlr. 


Für das Kindesalter von 6 bis 10 Jahren. _ 


Auguſte, Gute Kangradihaft, 18 Sgr. — Bechſtein, Märchen, 12 Sgr. 2, Sgr.; Hiſtörchen, 20 Sgr.; Nach Feierabend, 20 Sgr. — Hoffmann, Mutter, 20 Sgr. — Pletſch, Schnick⸗Schnack, 2 Thlr.; Kleines Volk, 1 Thlr.; 
— Büchner, Weihnachtsmärchen, 25 Sgr. — Campe, Robinſon, 16 Sgr., Franz. Das bunte Buch, 1 Thlr.; 150 Erzählungen, 1 Thlr.; Märchen und Was willſt du werden? I. 1 Thlr.; II., 25 Sgr.; Wie's im Haufe geht, 1 Thlr. 
1½ Thlr. — Cosmar, Schickſale der Puppe Wunderhold, 1 Thlr. — Cos⸗ Fabeln, 1 Thlr.; Geſchichtenbuch für die Kinderſtube, 1 Thlr.; Die erzählende Gute Freundſchaft, 1 Thlr. — Schmidt, Ferd., Kleine Erzählungen und 
mar, Puppe Wunderhold's Freundinnen, 1 Thlr. — Es war einmal, die Mutter, 1 Thlr. — Hoffmann, G. Märchen. Mit 78 Illustrationen, 12½ Sgr. Märchen, 20 Sgr. — Schoppe, Heinrich und Marie, 1 Thlr. — Schuback, 
ſchönſten Märchen, 1 Thlr. — Grimm, Märchen, 15 Sgr., 1 Thlr., 2½ Thlr. — Jacobs, Alwin und Theodor, 12½ Sgr.; Kleine Erzählungen, 121, Sgr. Aufgepaßt, Bilder⸗Alphabet, 1 Thlr. — Späth, 110 moraliſche Erzählungen, 
— Gumpert, Mere Anne, 22½ Sgr. — Gumpert, Herzblaͤttchen's Zeit- — Kletke, Märchenbuch, 1 Thlr. — Koch, Libellen, 22½ Sgr.; Knospen, 1 Thlr. — Stein, Samenkörner, 25 Sgr.; Anne Marie, 15 Sgr.; 52 Some 
vertreib, 12 Bände, A 1¾ Thlr., geb. 2 Thlr. — Die Herzblättchen, 2 Bände, 20 Sgr.; Vergißmeinnicht, 20 Sgr.; Wintermuhme, 17½ Sgr.; Rübezahl, | tage, 271½ Sgr.; Marien's Tagebuch, 25 Sgr.; Tagebuch dreier Kinder, 25 Sgr. 
a 22½ Sgr.; Kleine Erzählungen, 4 Bde. a 10 Sgr. — Hahn, der erzäh⸗[1 Thlr. — Lida's Puppe, Lebensgeſchichte einer Puppe, 25 Sgr. — — Wildermuth, Aus der Jugendzeit, 1 Thlr. 12 Sgr. 
lende Vater, 1 Thlr. — Hartmann, Märchen. Illuſtrirt von Doré, Pracht⸗TMorgenſtern, Storchſtraße, 1 Thlr. — Märchen, die ſchönſten, für brave 
band 4 Thlr. — Hirſchmann, Mußeſtunden, 25 Sgr.; Plauderſtündchen, Kinder, 15 Sgr. — Oſten, glückliche Feſttage, 29, Sgr.; Stammbuch der 


Geographie, Reiſebeſchreibungen, Reiſeabenteuer. 

Andree, Amurgebiet, gbd. 1¾ Thlr.; wirkliche und wahrhaftige Robin⸗ 
fonaben, 1% Thlr. — Armin, das alte Mexiko, gbd. 2 Thlr.; das heutige 
Mexiko, gbd. 2 Thlr. — Berndt, deutſches Flottenbuch. 12/5 Thlr. — Borneck, 
die Fährtenſucher, 2 Bde., 3 Thlr. — Campe, Entdeckung von Amerika, 
1% Thlr. — du Chaillu, die neueſten Entdeckungsreiſen in Weſt⸗Afrika, 
12 an Cooper, Seegemälde, bearb. von Stein, 11, Thlr.; Leder⸗ 
8 Erzählungen, bearb. von Hoffmann, 2/ Thlr., bearb. von Stein, 
1 Thlr. Seelöwen, bearb. von Hoffmann, 1½ Thlr. — Coot, der Welt: 
umſegler, 12/5 Alk. — Ferry, der Waldläufer, bearb. von Hoffmann, 
6. Aufl., 2 Thlr. — Fos, Robinſon Cruſos, 1½ Thlr. — Trantlin⸗ 
Expedition und ihr Ausgang, 12/8 Thlr. — Friedmann, die Oſtaſiatiſche 
Inſelwelt, 13½ Thlr. — vebring, Humboldt's Reifen in die Aequinoctial⸗ 
länder von Amerika, 1 Thlr.; Cortez, die Eroberung von Mexico, / Thlr. — 
Grieſinger, im hohen Norden, Reiſen und Abenteuer in den Polarländern, 
2½ Thlr. — Grube, geographtice Charakterbilder, 3 Bde., 35/1, Thlr.; 
Anse 8514 be Hi Bilder und . „ ‚natur: und 
Menſchenleben, 4 Bde., 2 Thlr. 12 Sgr. — Hadländer, der Pilgerzug nach 
Mekka, 1 Thlr. 12 Sgr. — Hazel, > König der Wälder, bearb. von lee 
1½ Thlr. — Hoffman N, Franz, der rothe Seeräuber, 173 Thlr. Conanchet, 
1 Thlr.; Gefahren der Wildniß, 1 Thlr.; der neue Robinſon, 1 Thlr. — 
Hoffmann, Friedrich, Columbus, Cortes, Pizarro, 2½ Thlr. 75 Hoffman n, 
ulius, Cuxropaiſche Bilder und Skizzen, 1¼ Thlr. — Kane, der Nordpol⸗ 
abrer, 1½ Thlr. — Kletke, Reiſebilder, 1 Thlr.; neue Reisebilder 105 Thlr. 
Livi Aan Neiſebilder aus Aegypten, Ceylon und Nur UA Mal FL 
Ch araerbine‘ Seforichungsreifen im Innern Afrita's, 18 Th 2 1 Bo a. 
die Büffel 992 81 = Sänper» und Völtertunde, 134 Thlr.; die IHNEN” 5 
11% W Mur kad dig die Belsjäger; Civeranga; die een bearb. don 
Stein, 1% Thi — 95 155 Prairieblume unter den Indianern, bog Thlr. 
— Sigismund Rüftig 025 Are Wunderland der Pyramiden, Smd 
Seeſchlachten und Abenteuer berühmter Steuermann, 24 St I nd 
Se dak don über Seehelven. 1½ Thlr. — Das 
Steppe! a SIE De 204 er The, — Sternberg, Jagden und 
Abenteuer, / Men 75 n 9 er, der weiße Häuptling, 1% Thlr. = 
Waldläufer, Freibeuter und Goldgräber, 11/, Thlr. — Jimmermann's 

waleriſche Reiſen, bearb. von Zaſtrow, 2 Bde., 29% Thlr. 


Geſchichte, Biographien und Mythologie. 

Becker, Weltgeſchichte, 18 Bde. gbd. 141 Thlr. — Becker, Erzählungen 
aus der alten Welt 3 Bde. 22/5 Thlr. — Biernatzki, deutſche Befreiungs⸗ 
kriege 1¼ Thlr. — Biernatzki, Bilder aus der Weltgeſchichte, 5 Bde. 
an), Thlr. — Creaſy, die 15 entſcheidenden Schlachten der Welt, 1 Thlr 
fel Falkenſtein, Ritterbuch, 2¼ Thlr. — Göhring, Deutſchlands Schlacht⸗ 
fe der, 1 Thlr. — Göll, Mythologie, 1 Thlr., gbd. 1ù Thlr. — Grimm, 

— Sagen und Märchen 2¼ Thlr. — Grimm, Sagen und Märchen 


U 


Münchener Bilderbogen. 19. Zuch, Bogen 433 bis 456. 


Für die reifere Zugend. 


der Griechen und Römer, 2 Thlr. — Grube, Geſchichtsbilder, geb. 3½ Thlr. — Hagenſtein, die Windsbraut, 1 Thlr. — Hackländer, Märchen, 
— Hahn, Friedrich der Große, 1 Thlr. — Henning, Wanderungen durch das 1 Thlr. 12 Sgr. — Helm, Märchen, 1½ Thlr. — Hoffmann, Jugend⸗ 
Gebiet der Geſchichte, 11/5 Thlr. — Hoffmann, Preußens Krieg für Deutſch⸗ freund für 1867, 2 Thlr. — Hoffmann, deutſche Sagen, 1¼ Thlr. — 
lands Einheit. Mit 45 Illuſtrationen, Schlachtplänen und Karten, gbd. 1 Thlr. Hoffmann, Märchen der 1001 Nacht, 2 Thlr. — Hoffmann, Reinecke Fuchs, 
— Hoffmann, Mythologie für die weibliche Jugend, 1 Thlr., gbd. 1½ Thlr. 27 Sgr. — Die Kinderlaube, 5. Bd., 1½ Thlr. — Kolb, Was wollen 
— Jäger, Geſchichte der Griechen, 2 Thlr. 8 Sgr. — Jäger, Geſchichte der wir ſpielen?, 1 Thlr. — Muſäus, Volksmärchen, 11/4 Thlr. Otto, 
Römer, 2 Thlr. — Otto, der große König und fein Rekrut, 1273 Thlr., Buch merkwürdiger Kinder, 2 Bde., A 11; Thlr. — Pfaff, Märchen der 
gbd. 2 Thlr. — Petiskus, der Olymp, gbd. 1¼ Thlr. — Pfizer, Geſchichte 1001 Nacht, 1½ Thlr. Reinecke Fuchs, erzäblt von Ferd. Schmidt, 
der Griechen, 1½ Thlr. — Pfizer, Alexander der Große, 1½2 T Pracht⸗Ausgabe, 1½ Thlr. — Roskowska, von Nah und Fern, 1 Thlr. 


Thlr. — 
Pierſon, preußiſche Geſchichte, 2½ Thlr. — Schmidt, der dreißigjährige — Scott, Quentin Durward; die Puritaner; Kloſter und Abt; Iwanhoe, 
Krieg, 4 Bde., 3 Thlr. — Schmidt, die Hohenſtaufen, gbd. 1 Thlr. — bearb. für die Jugend von Stein, à 1% Thlr. — Illuſtrirtes Spielbuch für 
Schmidt, Sage und Geſchichte, 11/5 Thlr. — Schmidt, der deutſche Krieg von Knaben, 1½ Thlr. — Staudenmeyer, die Werke der Barmherzigkeit, 
1866, / Thlr. — Schmidt, Homer's Odyſſee. Mit 52 Illuſtrationen, 1 Thlr.; Schneeglöckchen, 27 Sgr.; das Vaterunſer, 1 Thlr. — Tſchache, 
1½ Thlr. — Schwab, Sagen des Alterthums, 3 Bde., 3 Thlr. 18 Sgr. — Märchen und Sagen, 15/4 Thlr. — Wagner's Hausſchatz für die deutſche 
Schwab, die deutſchen Volksbücher, 13/ Thlr., Pracht⸗Ausgabe 3% Thlr. — Jugend, 2½ Thlr. — Wagner, der gelehrte Spielkamerad, 1½ Thlr. — 
Stoll, Geſchichte der Griechen und Römer, 2 Bde., 3½ Thlr. — Stoll, Welt der Jugend, I. Sammlung, 2½ Thlr.; II. Sammlung 11% Thlr.; 
Sagen des claſſiſchen Alterthums, 2 Bde., 3 Thlr. — Weber, Lehrbuch der III. Sammlung 1½ Thlr. — Wildermuth, Kindergruß; Jugendgabe; Ven 
Geſchichte, 2 Bde., 4½ Thlr. — Weidinger, Friedrich der Große, 1 Thlr. Berg und Thal; Aus Schloß und Hütte, à 1 Thlr. 12 Sgr. 


— Zimmermann, Erzählungen aus der vaterländiſchen Geſchichte, 15 Sgr. Hl 3 R 3 
Unterhaltungsſchriften für die heranwachſende weibliche Jugend. 


Naturwiſſenſchaften. | 
Berge, Schmetterlingsbuch. Mit 50 colorirten Tafeln, 41/4 Aurelie, Erzählungen für Mädchen von 12 bis 15 Jahren, 1 Thlr. — 
Brendel, Erzählungen aus dem Leben der Thiere, 2 Bde., a 1¼ Thlr. Cron, das Vaterunſer in Lebensbildern; die Schweſtern! Magdalenen's 
Brom me, Atlas der Naturgeſchichte. Mit 700 Abbildungen, 2 Thlr. 24 Sgr. Briefe; Mädchenleben; Mary; à 1 Thlr. — Ebeling, das Geläute, 1 Thlr. 
— Funke, Naturgeſchichte. Mit 15 Kupfertafeln, 3 Thlr. 24 Sgr. — Maria Elifabetb, Erzählungen für junge Mädchen, 1. Thlr. — Ernſt, nach 
Kurr, das Mineralreich. Mit colorirten Kupfertafeln, 5 Thlr. — Martin, der Arbeit, Erzählungen für die reifere weibliche Jugend, 27 Sgr. — 
Naturgeſchichte. Mit 218 Abbildungen, 1½ Thlr. — Rebau, Voltsnatur⸗ Eſchenbach, der Seele Schönheit. 11 Thlr.! Gertrudens Erzählungen; 
H Mit 600 Abbildungen, gbd. 4 Thlr. — Rebau, Käferbüchlein. | Erholungsſtunden, a 1½ Thlr. — Filhés, Erinnerungen, Erzählungen und 
Mit 5 Tafeln Abbildungen, 1 Thlr. — Rebau, Schmetterlingsbüchlein. Mit Novellen für die reifere Jugend, 1 Thlr. — Thekla von Gumpert, Töchter: 
6, Zafeln Abbildungen, 1 Thlr. — Schoͤnke, Naturgeſchichte, 2½ Thlr. — Album, 13 Bde. à 27/ Thlr., gbd. 2 Thlr. — Helm, Baafiſchchen s Leider, 
Fehödler, Buch der Natur, 2¼ Thlr. — Schubert, Naturgeſchichte der 27 Sgt.; Licht: und Schatlenbilder, 22% Sar. — Hirihmann, Lebensmai, 
Pflanzen. Mit 52 Tafeln Abbildungen, 4½ Thlr. — Straäßle, Handbuch 17, Thlr.: Familienfreuden, 1¼ Thlr. — Hoffmann, Mythologie der 
der Naturgeſchichte. Mit 500 Abbildungen, 35% Thlr. — Sträßle, Schmet Griechen und Römer, in Brieſen für die: weibliche Jugend, 1 Thlr., 
terlingsbuch. Mit 14 Tafeln Abbildungen, 1 Thlr. — Wagner's Natur- gbd. 1½ Thlr. — Jugendblätter, herausgegeben von Iſabella Braun, für 
geſchicht. Mit 18 Tafeln Abbildungen, 1 Thlr. — Wagner's Natur- 1867, 2 Thlr. — Koch, Hageröslein, 1 Thlr. Grüne Ranken, 27 Sgr.; 
ſchilderungen, 1 Thlr. 12 Sgr. — Wendt, Atlas der Naturgeſchichte. Mit Gedente mein!, 1½ Thlr.; Viaiblumen, 1 Thlr.? Immergrün, 25 Sgr. 
52 Tafeln Abbildungen, 2 Thlr. 24 Sgr. — Zimmermann, das Weltall. — Leske, illuſtrirtes Spielbuch für Mädchen, gbd. 1½ Thlr. — Merr, 
Mit vielen Hundert Illustrationen, J Thlr. — Wagner, Zonen⸗Bilder, mit Schloß und Hütte, 1 Thlr. — Oſten, glückliche Feſttage, 221 Sgr. Blüthen 
20 Tafeln bunter Abbildungen, 2 Thlr. 2 fund Bilder für junge Mädchen 2½ Thlr. junge Mädchen, 1 Thlr.; aus 
e frommer, fröhlicher Kinderwelt, 1 Thlr. — Prohl, Sei willkommen, 1¼ Thlr. 
3 % Unterhaltungsſchriften. Stiefmütterchen, eleg. cart., 27 Sgr.; Saamenkörner für junge Herzen; Erfreus 
Anderjen, Märchen, 1 Thlr.; illuſtr. Ausgabe, 2¼ Thlr. — Buch der und nütze; Ernſter Sinn in bunten Bildern, A 1 Thlr. — Roskowska, 
Welt, 1867, gbd. 4 Thlr. — Claudius, Märchen der 1001 Nacht, 25 Sgr. Erzählungen für Mädchen, 24 Sgr. — Stein, Lebenstuch I. Bd. 277 Sgr., 
— Grimm, Marchen der 1001 Nacht, 2¼ Thlr.; Bunte Bilder aus II. Bd., 1 Thlr.; Lisbeth, Erinnerungen an eine Penſion, 1 Thlr. — 
1001 Nacht. 1½ Thlr.: — Grimm dentſche Sagen und Märchen. 2½ Tblr! Minsnes. Abende in Caclund. 1 Thir 


Preis à Bogen ſchwarz 1 Sgr. 


Dieſelben a Buch gebunden, ſchwarz 1 Thlr. 4 Sgr., celorirt 1 ¾ Thlr. 


Weihnachts⸗Catalog der Buch- und Kunſthandlung Trewendt & Granier in Breslau. 


Weihnachts-Catalog der Buch- und Kunsthandlung TREWENDT & GRANIER in Breslau, 
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— m er “ 
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I 


Deutſche Claffher und Dichter, Schriftieller des 


Anderſen, Bilderbuch ohne Bilder, 10, 15, 25 Sgr. — Anderſen, 
Werke, 5 Bde., 5 Thlr., Arndt, Gedichte, 1s Thlr. — Blüthen und Perlen 
deutſcher Dichtung, 1¾ Thlr., 2 Thlr. — Boz, das Heimchen auf dem Heerde; 
Ein Weihnachtslied in Proſa; Das Glockenspiel; Eine Liebesgeſchichte, a 24 Sgr. 
— Büchner, Dichterſtimmen aus der Heimath und Fremde, 2 Thlr. — 
Bürger, Gedichte 24 Sgr. — Burow, Herzensworte, 1¼ Thlr.; Blumen 
und Früchte, 1½ Thlr.; Frauenleben, 1½ Thlr.; Denkſprüche fürs weibliche 
Leben, 1½ Thlr. — Byron, Werke, 3 Thlr. — Chamiſſo, Werke, 3½ Thlr.; 
Gedichte, 11/5 Thlr., 1½ Thlr., 3 Thlr. — Cervantes, Don Quixote, 2 Bde., 
1 Thlr. 12 Sgr. — Eberhard, Hannchen und die Küchlein, 177½ Sgr., 2 Thlr. 
— Freudvoll und Leidvoll, 1½ Thlr. — Fromme Minne, 1 Thlr. 
21 Sgr. — Gaudy, Werke, 2¼ Thlr. — Geibel, Gedichte und Gedenk⸗ 
blätter, 14/5 Thlr., Miniatur⸗Ausgabe, 25 Thlr.; Gedichte, 11/5 Thlr., 2 Thlr.; 
da 1¼ Thlr., 2¼ Thlr.; Neue Gedichte, 1 ½ Thlr., 2 Thlr. — Goet he, 

erke, Pracht⸗Ausgabe in 30 Bon., 24 Thlr.; Taſchen⸗Ausgabe in 40 Bdn., 
11 Thlr.; ausgewählte Werke, 6 Bde. 12% Thlr. — Gottſchall, Blüthen⸗ 
franz deutſcher Dichtung, 1¼ Thlr.; Carlo Zeno, 2¼ Thlr.; Maja 27 Sgr. — 


Grün, Gedichte, 1½ Thlr., 11/2 Thlr.; Der letzte Ritter, 2 Thlr. — Hammer, 


imath in Gott, 2 Thlr.; Zu allen guten Stunden, 1 Thlr.; Lerne, liebe, 
ebe, 1 Thlr.; Schau um dich, 1 Thlr.: Auf ſtillen Wegen, 1 Thlr. — Hauff, 
Werke, 5 Bde. 2¼ Thlr., 3 Thlr. — Hebel, allemaniſche Gedichte, 11/5 Thlr. 
— Heine's Werke in 20 Bänden, Octav-Ausgabe, 16 Thlr.; Buch der 


Werke für Erwachſene. 


Auslandes in deutſchen Neberſetzungen in elegant gebundenen Miniatur- und Ortav-Ansgaben. 


Lieder, 1½ Thlr., 12/ Thlr., 2 Thlr.; Neue Gedichte, 12/5 Thlr., 2 Thlr. — 
Herder, Cid, 1 Thlr. — Hertz, König Nene’s Tochter, 10 Sgr., 25 Sgr. — 
Heyden, Wort der Frau, 2 Thlr. — Höfer's erzählende Schriften, 6 Bde., 
8½ Thlr. — Holtei, Carl von, erzählende Schriften, 13 Bde., geb. 13¾ Thlr.; 
Schleſiſche Gedichte, 10 Sgr., 15 Sgr., 1¼ Thlr.: Stimmen des Waldes, 
1½ Thlr. — Jean Paul, ausgewählte Werke, Octav⸗Ausgabe, 8 Bände, 
10 Thlr. — Immermann, Münchhausen, 2 Bde., 13/5 Thlr. — Die Irr⸗ 
lichter, 27 Sgr. — Kerner, Juſtinus, Gedichte, 2¾ Thlr. — Kinkel, 
Gedichte, 1 Thlr. 18. Sgr., 24 Thlr.; Otto der Schütz, 26 Sgr. — Körner, 
Theodor, Werke, 2 Bde. 2 Thlr.; in 1 Bande geb. 11/5 Thlr. — Lenau, 
Gedichte, 15/ Thlr. — Leſſing, Werke, 10 Bde. 3½ Thlr.; Auswahl, 6 Bde., 
12/ Thlr.; Auswahl in 1 Bde., 15 Sgr. — Lewes, Göthes Leben, 21/5 Thlr. 
— Löſchte, zur Herzensfreude u. Seelenfrieden, 2 Thlr. — Mirza⸗Schaffy, 
Lieder von Bodenſtedt, 12½ Sgr., 1½ Thlr. — Niendorf, Gedichte, 27 Sgr. 
— Palleske, Schillers Leben, 2¼ Thlr., — Pantheon deutſcher Dichter, 
12/5 Thlr. — Pharus am Meere des Lebens, herausgegeben von Coutelle, 
2 Bde., a 21/5 Thlr. — Polko, Dichtar⸗Grüße, 2 Thlr.; Unſere Pilgerfahrt, 
1½ Thlr.; Muſikaliſche Mährchen, 2 Bde., a 2½ Thlr.; Aus der Künſtlerwelt, 
1. Bd., 2½ Thlr., 2. Bd., 2 Thlr. 22 Sgr.; Brieſblätter, 2 Thlr. — Prin⸗ 
zeſſin Ilſe, 27 Sgr. — Prutz, Serbfireien, 1 Thlr. — Putlitz, Luana, 
27 Sgr.; Vergißmeinnicht, 27 Sgr.; Was ſich der Wald erzählt, 27 Sgr. — 
Redtwitz; Amaranth, 1½ Thlr. — Reuter, Fritz, Werke, 12 Bde., a 1½ Thlr. 


Rittershaus, Gedichte, 2 Thlr. — Roquette, 
Waldmeiſters Brautfahrt, 15 Sgr. — R 
18 Sgr.; Liebes- Frühling, 1¼ Thlr.; Nal und Damajanti, 14 Thlr.; die 
Weisheit des Brahmanen, 2½ Thlr. — Sallet, Laien⸗Cvangelium, 2 Thlr. 
— Schefer, Laienbrevier, 2 Thlr. — Schiller, Werke, Taſchen⸗Ausgabe in 
12 Bden., 3½ Thlr.; Min.⸗Ausg. 2 Thlr.; Auswahl in 3 Bden., 1½ Thlr. — 
Schulze, bezauberte Roſe, 1 Thlr. — Schwab, Gedichte, 2¼ Thlr. — 
Shakeſpeare, Werte, überſetzt von Schlegel und Tieck, 8. Ausg., 72/3 Thlr.; 
Taſchen⸗Ausgabe, 4% und 5% Thlr.: überſetzt von Böttger, 2 Thlr. — 
Spielhagen, Röschen vom Hofe, 12/ Thlr. — Stahr, Leſſing's Leben 
2½ Thlr. — Storm, Stilles Leben, 22½ Sgr.: Immenſee, 27 Sgr.; Ein 
times Blatt, 27 Sgr. — Strachwitz, Gedichte, 21/4 Thlr. — Taſſo's be: 
reites Jeruſalem, 22½ Sgr. — Tegner, Frithjofs⸗Sage, 10 Sgr. — Träger 
Gedichte, 1½ Thlr. — Tſchampel, Gedichte, 1 Thlr. — Ühland, Ge 
dichte, 1½ Thlr., 11/5 Thlr., 2¾ Thlr. — Voß, Louise, 15 Sgr. — Weber, De: 
ans Thlr. — Wildermuth, Werke, 4 Bde. 4 Tphlt. ;Lebensrätbjel,11/4 Thlr.; 
Bilden n 24 Sgr.; Heimath der Frau, 11/5 Thlr.. Im Tageslicht, 11/, Thlr.; 
ra Geibichten, 8 Bde., 2 * bier Amp 5 Frauenleben, 2 Bde., 
2412 . Perlen aus dem Sande, 11 r.; Der weibliche Beruf, 12 — 
iZſchokke, en 17 Boe, 8 Thlr. r 


Herr Heinrich, 1 Thlr. 
ückert, Gedichte, 21/4 Thlr., 2 Thlr. 


=? 


Andachtsbücher und Erbauungsſchriften in eleganten Einbänden. 


Ahlfeld, das Leben im Lichte des Wortes Gottes, 2¼ Thlr. — Alles 
mit Gott, 25 Sgr. — Arndt, Morgenklänge, 2 Thlr. 6 Sgr.; Abendklänge, 
1 Thlr. — Bormann, Weg des Heils, 1¼ Thlr. — Der Chriſt vor 
Gott, 27½ Sgr. — Eylert's Betrachtungen, 22% Thlr. — Gerhardt's 
geiſtliche Lieder, 18 Sgr. — Gerok, Palmenblätter, 22 Sgr. 1 Thlr. 14 Sgr., 


52/5 Thlr.; Pfingſtroſen 111 Thlr. — Gott mit Dir! 1 Thlr. 12 Sgr. — 
ee Leben und Heimath in Gott, 2 Thlr. — Hutberg, Morgen und 
bendgebete für junge Chriſten, 1 Thlr. — Klopſch, Familientempel, 


Album für Deutſchlands⸗Töchter, mit 300 Illuſtr., 3/5 Thlr. — Album 
deutſcher Kunſt und Dichtung, herausg. v. Bodenſtedt, mit zahlreichen 
st Schnitten, 4½ Thlr. — Deutſches Balladenbuch, mit Holzſchnitten von 

5 3 Thlr. — Die Bibel in Bildern, von Schnorr von Carols⸗ 
eld, 10 Thlr. — Blätter und Blüthen deutſcher Poeſie mit 15 Stahl⸗ 
tichen, 62/ Thlr. — Böttger, Pilgerfahrt der Blumengeiſter, mit 36 Aqua⸗ 
rellen, 8½ Thlr. — Julie von Buddenbrock, Jehovablumen, bibliſches 
Alphabet mit 23 chromolithograph. Illuſtrationen, 12 Thlr. — Eberhard, 
Hannchen und die Küchlein, mit Aquarellen, 3 Thlr. — K. v. Enhuber, 
deutſches Volksleben in 13 Photographien nach M. Meyr's Erzählungen aus 
dem Ries, 22 Thlr. — Fouqué, Ondine, mit 25 Aquarellen, 5 Thlr. — 
Die Frauen der Bibel in Stahlſtichen, 3 Bde., a 53/ Thlr — Frauen: 
Liebe und Leben, Lieder und Blumen, mit Aquarellen, 119 Thlr. — 
Falte der Bethlehemitiſche Weg, in 12 Zeichnungen, 2 Thlr. — Dresdner 

allerie, mit 130 Stahlſtichen, 14 Thlr. — Münchener Gallerie, mit 
130 Stahlſtichen, 13 Thlr. — Gerok, Palmblätter, mit zahlreichen Holz⸗ 
ſchnitten, 5 Thlr. — Der Glaube der Väter, im heiligen Schmuck der 
Lieder, 24 Lieder der Kirche mit Randzeichnungen von J. v. Buddenbrock, 


Seine 
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Karl von Holtei's Erzählende Schriften. 


Geſammt⸗Volks⸗Ausgabe. Miniatur-Format. 
37 Bde. Eleg. br. 11 Thlr. 12 Sgr. Einzeln pro Band 10 Sgr. 
Inhalt: Kriminalgeſchichten 6 Bde. — Noblesse oblige 
3 Bde. — Vagabunden 3 Bde. — Ehriffian Lammfell 5 Bde. — 
Ein Schneider 3 Bde. — Die Eſelsfreſſer 3 Bde. — Kleine Er- 
zäßfungen 5 Bde. — Vierzig Jatzre 6 Bde. — Der ketzte Komö- 
diant 3 Bde. 
Supplement: Noch ein Jahr in Schleſten. Anh. z. d. „Vier⸗ 
zig Jahren“. 2 Bde. 20 Sgr. — Charpie 2 Bde. 1 Thlr. 15 Sgr. 


Kark von Hollei's Theater. 


Ausgabe letzter Hand. 


6 Bände. Miniatur⸗Format. Eleg. broch. Subſcriptionspreis 3 Thlr. 
— Januar 1868 tritt der Ladenpreis von 4 Thlr. ein. — 


0 8 0 
r r NET e ee 
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Theodor Mügge's Romane. 
Geſammt⸗Ausgabe in 33 Bänden. 
8. Gleg. broch. — Preis pro Band 15 Sgr. 


Inhalt: Der Chevalier 3 Bde. — Touſſaint 5 Bde. 
Erich Randal 4 Bde. — Afraja 3 Bde. — Tänzerin und 
3 Bde. — Die Vendéerin 2 Bde. — Weihnachtsabend 


0 


do 


Literariſche Feſtgaben. N 


Aus dem Verlage von Eduard Trewendt in Breslau. 


fin 6. Aufl. 


rã ya 
1 8 — Hugo v. Blomberg. ilder und | 
Arvor Spang 2 Bde. — Verloren und gefunden 2 Bde. — Der 


2 Bde., 2 Thlr. 27¼ Sgr. — Thomas von Kempen, Nachfolge Chriſti, 
15 Sgr., 18 Sgr., 1 Thlr. — Lavater, Worte des Herzens, 20 Sgr. — 
e eliNe Tägliche Andachten, 5 Thlr. — Müllenſiefen, Zeugniſſe 
von Christo, 2 Thlr. — Opitz, Erbauungsſtunden für Frauen, 1/2 Thlr. 
Heilige Stunden eines Jünglings, 1 Thlr.; Heilige Stunden einer Jungfrau, 
1 Thlr. — Reiche, der Führer auf dem Lebenswege, 2 Thlr. — Roſen⸗ 
hal ai Mitgabe für das ganze Leben, 1 Thlr. — Spieker, Andachts⸗ 
buch für gebildete Chriſten, 2¼ Thlr.; Abend⸗Andachten 13/4 Thlr; Morgen: 


Zlluſtrirte und Kupferwerke. 


9 Thlr. — Göthe⸗Gallerie, mit 50 Stahlſtichen, 15 ¼ Thlr. — Göthe, 
Fauſt, mit Holzſchnitten von Seibertz, 35% Thlr. 

Hauslaub, Lieder und Bilder für's Haus, mit 10 chromolithogr. Illuſtrat. 
von Hermine Stilke, 11¼ Thlr. — Holtei, ſchleſiſche Gedichte, illuſtr, von 
A. v. Heyden, 3½ Thlr. — Jerrold, Kaudels Gardinenpredigten, mit Holz⸗ 
ſchnitten, 2½ Thlr. — Immermann der Oberhof, mit 157 Illuſtrationen, 
6½ Thlr. — Illuſtrationen zu Fritz Reuter's Werken, 2 Hefte, a 1½ Thlr. 
— Deutſche K ampf⸗ und Freiheitslieder, illuſtr. von Bleibtreu, 2 Thlr. — 
Körner, Theodor, Leyer und Schwert, illuſtr., Pracht⸗Ausgabe, 4 Thlr. — 
Deutſche Kunſt in Lied und Bild für 1868, 5 Thlr. — Deutſches Künſtler⸗ 
Album für 1868, 5 Thlr., geb. 7½ Thlr. — Deutſches Leben in Liedern, 
mit 30 Aquarellen, 17½ Thlr. — Deutſches Leben im Glauben, religiöfe 
Lieder mit Randzeichnungen, in Farbendruck, 171% Thlr. — Lieder der 
Heimath, Sammlung von Dichtungen im Bilderſchmuck deutſcher Kunſt, 
5 Thlr. — Deutſche Lieder in Volkes Herz und Mund, illuſtrirt von Süß, 
3½ Thlr. — Lob ſinget dem Herrn! Pſalmen⸗Sprüche mit Arabesken, 
3¼ Thlr. — Prinzeſſin Ilſe, Pracht⸗Ausg., 22/5 le — Reichenau, 
aus unſeren 4 Wänden, 3¼ Thlr. — Reineke Fuchs, illuſtr. von Kaulbach, 


Für Erwachſene. 
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Geſchichte des preußiſchen Staates & 
von Dr. Felix Eberty, Profeſſor in Breslau. 6 
Erſte Abtheilung: Bis zum Regierungs⸗Antritt Friedrichs des Großen. 0 


8. Zwei Bände. Eleg. broſchirt. Preis 4½ Thlr. 


Die deutſche National-Literatur 


in der erſten Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts. 


Literarhiſtoriſch und kritiſch dargeſtellt von Rudolph Gottſchall. 
Zweite vermehrte u. verb. Aufl. 3 Bde. gr. 8. Eleg. br. 4 Thlr. 15 Sgr. 


Karl von Holtei's Schleſiſche Gedichte. 
Neunte Auflage. 
Mit einem Gloſſar Mit Bildern nach Zeichnungen 
von Karl Weinhold. von Au gu ſt von Heyden. 
Gr. 8. 29¼ Bog. In engl. Leinwand mit 3 Rücken⸗ und Deckel⸗ 
preſſung höͤchſt elegant gebunden. Preis: 3½ Thlr. 
Elegante Miniatur-Ausgaben. 
Blüthenkran Blüthenkran 


neuer deutſcher Dichtung. morgenländiſcher Dichtung. 
Herausgegeb. v. 1 Gottſchall. Herausgegeb. v. Heinrich Jolowieez. 0 
Höchſt eleg. geb. 1½ Thlr. Höchſt eleg. geb. Preis 2 Thlr. N 


© 


\ 
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Karl von Holtei. Stimmen des 


Romanzen. Eleg. br. 11/4 Tir Waldes. 2. verm. Aufl. Eleg. 


(| Eine Sammlung der 


Andachten, 13/, Thlr.; Emiliens Stunden der Andacht, 12/3 Tl 

„19/ Thlr.; 5 „ r.; des He 
Abendmahl, 1 Thlr. — Spitta, Pſalter und Harfe, 1 bn Strat 
3 A a — Stunden der Andacht, in 1 Bd. 
32/3 Thlr., in 4 Bdn., 7/4 Thlr. — Sturm, Hausandacht in frommen Liedern“ 
12/3 Thlr. — Sudhoff, Weiheſtunden, 1½ g . 


5 Thlr. — Wildermuth, Sonn: 
tag⸗Nachmittage Daheim, 1 Thlr. 2 Sgr. — Witſ { und Abend- 
In e Sgr. Witſchel, Morgen- und Abend⸗ 


große Pracht⸗Ausgabe, Prachtband, 14 Thlr. — Reineke Fuchs, mit Holz 
chnitten nach Kaulb 22% Thlr., 4 Thlr. — Reinſd &i Sa 
Sa: 8½½ Thlt. bach, 2 Thlr., 4 Thlr Reinick, Lieder eines 
Richter, Ludwig, Für's Haus, 4 Lfr., à 1½ Thlr. — Schiller's Li 
von der Glocke, 22% Thlr.; Das Vaterunſer, 2 Thlr.; Fon ee 
2½ Thlr.; Beſchauliches und Erbauliches, 3 Thlr. — Göthe-Album, 
22% Thlr. — Neuer Strauß für's Haus, 2 Thlr.; Unſer tägliches 
Brot, 1½ Thlr. — Richter: Album, 2 Bde., 6 Thlr. — Rückert, Liebes⸗ 
frühling, Pracht⸗Ausgabe, 10 Thlr. — Georges Sand, Frauenbilder, 2 Thlr. 
— Scheuren, Fiſcherleben in 22 Aquarellen, 2 Thlr. — Schiller⸗Gallerie, 
mit 50 Stahlſtichen, Peachtband, 15 ⅛ Thlr.; kleine Ausgabe, 5 Thlr. — 
Sonderland, Randzeichnungen zu deutſchen Dichtern, 10 Thlr. — Stilke, 
Haus⸗Chronik, Gedenkbuch für Familien, mit 12 Aquarellen, Prachtband, 
10 Thlr. — Stilke, die chriſtlichen Feſte, mit 8 Aquarellen, 9 Thlr. — 
Stilke, das Jahr in Blüthen und Blättern, 15 Thlr. — Stilke, eine Retſe 
in Bildern, mit 18 Illuſtrationen, 16 Thlr. — Strauß, Sinai und Hokgatha, 
Sracht- Ausgabe, 8 Thlr — Wichert, 15 Bilder zu Moritz, Graf Strachwißz 
dichten, 1½ Thlr. 


Aus dem Verlage von Breidenbach & Comp. in Düffeldorf: 


Deutſches Sünftler- Ulbum 
1868 


mit Beiträgen der beſten Künſtler und Dichter der Gegenwart. 


Preis broch. à 5 Thlr. gebunden in Callico 7 Thlr. 15 Sgr. 
Das Werk bietet nicht nur, wie dies mit jo vielen ähnlichen der Fall ift 
das Intereſſe für den Weihnachtstiſch allein, ſondern es wird in ſeinem wahr⸗ 


haft künſtleriſchen Bilderſchmucke und den ausgewählten Dichtungen der Neuzeit 


für alle Zeitenfolge dem Kunſtfreunde genügen. 


Lieder der Beimath. 


bellen Dichtungen im Bilderſchmucke deutſcher Runſl, 
herausgegeben von L. Bund. e 
Prachtwerk in gr. 40. mit 200 Holzſchnitten und 6 Farbendruckbildern. 


von Allwine Schrödter und Scheuren. 
Preis, eleg. gebd. 5 Thlr. 


Aus dem Verlage der Arnoldischen Buchhandlung in Leipzig. 


Als brillante Weihnachtsgeſchenke 


empfehlen wir folgende 


drei Prachtwerke 


von 


Frau Profeſſor Stillie. 


5 ilien. Mi 1 

1. Hauschronik. Gedenkbuch für Famelten. Mit 12 prachtvollen Illuſtrationen 
in Farbendruck und einem Ahe Ühotograpbiem Preis 10 Thlr. 

2. Die chriſtlichen Feſte. Mit 8 meiſterhaften Illuſtrationen in Farbendruck. 


Preis 9 Thlr. 5 ürs H 2 3 
3. Hauslaub. Lieder und Bilder du Haus. Mit 10 unübertrefflichen Illuſtr. 


got a A 2 Bde. 1 e 1 a — König Glen. 8 are lat lr. 50 a Sk 17 ar (} in Farbendruck. Preis 11% bir. ; 
5 s letzte e. — 1 Bd. — Der Prophet 3 Bde. udo ottſchall. 5 Sleg. geb. m. Goldſchn. 11 0 5 N 
1 eee 3 = 3 Se ichtung. 2. Aufl. Se. | Emil Auers hrs er 9 # Aus dem Verlage von R. Wagner in Berlin. 
. geb. 2¼ Thlr. 2. ſtark verm. Aufl. Höchſt eleg. 
; i Andolph Goltſchad. Maja. Gin | in Mofaitband geb. 2 Thlr, Jehovablumen. 
6 lte Schrift Guſt See a 
R eſamme ruten von ul av vom See. Lotosblumenkranz. Eleg. gebd. Moritz Graf Sanum Ge- 5 8 liſch 
U 8. Eleg. broch. Preis pro Band 15 Sgr. Kartv. Hotte. Schleſſch Gin, er e \ Bib ea Alphabet 
u Zunächſt werden folgende — 400 Len de aufgenommen: 11, verb. und ſehr verm. Auflage. ano, die Ce fm und Klebe. ( iv® äde ock 
as Me 2 Sante . e. . ze qmabige Frauen J Die Art z. Gee. 600 Sprkhe sun | Mebert Besen Jer Bae . 
) Belagerung von Aheinfels 2 Bde. — von denen dom 15. Sep-“ Dean Paul's Werken. In Reine Line nachdenkliche Geſchichte. 23 com, ulirafionen mil einem erfinfernden Corte 
0 tember 1867 an halbmonatlich ein Band erſcheint. gebracht. leg. cart. 27 Sgr. Eleg. broch. 15 Sgr. x Original 3 ar Preis 12 Thlr. 
8 f , Die Künſtlerin deneſſen Bilder aus, bibliſche Alphabet ſeine Entſtehung ver⸗ 
.... pdp , De Yu Bun, Fe 
— — — — — — he brerben, Geige ese in der Sf 
» p / / m Dar ie 5 len Bann WG ee gt ke e ee 
um un g aller ihrer Sinnbi der wechſelſeitigen Be⸗ 
Immermann 5 Oberhof. iehung 1 und Schrift, vor Allem aber eine erhebende geliglöfe 
beſie, weiche dem frommen Beſchauer aus jedem der ſchönen Blätter unwider⸗ 


Ein Band in Hoch⸗Quart. 


Das berühmte Werk Immermanns 
ausgabe, würdig ſeines klaſſiſchen 


Ein Heldengedicht in drei 
Preis 
Das köſtliche Werk 


in einer Pracht 
ke in künſtleriſcher 


Weihnachts⸗Catalog der Buch: und Kunſthandlung Trewendt & Granier in Breslau. 


\ 


alle Buddenbrock⸗ 


ſtehlich vi — dies ſind beſondere Vorzüge, wel 
t erke wieder recht zur 


ſchen Compoſitionen charakteriſtren und auch in dieſem 


Aus Herz und Ceben. 
Gedichte von Helene. 
Inhalt: I. Daheim und Draußen. II. Liebe und Leben. 
II. Vermiſchtes. IV. An Künſtlerinnen. 5 
8. in eleganter Ausſtattung mit farbiger Einfaſſung geh. Preis 18 Sgr. 
eleg. geb. 1 Thlr. 


Woeinachts- Catalog der Buch- und Kunsthandlung TREWENDT & GRANIER in Breslau. 


Aus dem Verlage von ». © Teubner in Leipzig. 7 wd Höchſt empfehlenswerthes Feſtgeſchenk 1 
f | \ 
> 


Fromme Minne. 


Ein Geſchenk für Frauen und Jungfrauen 
ausgewählt T 

aus den edelſten Perlen dentſcher Dichtung. & 
Zweite Nuſlage. N 


Mit einem Titelbild in Farbendruck u. fünf Holzſchnitten. 
Min.⸗Format. Prachtvoll gebr. mit Goldſchnitt. 
Preis 1 Thlr. 21 Sgr. 


Souvenir. 
frage nicht! 


Preis eleg. gebd. 1 Thlr. 

Es giebt mancherlei freundſchaftliche Verhältniſſe, in 
welchen man einer Dame eine Aufmerkſamkeit zu erzeigen 
wünjcht, und find die Fälle nicht ſelten, in denen man ſich 
ein koſtbares Geſchenk nicht erlauben darf. 

Obiges Buch empfiehlt ſich zu dieſem Zwecke ſowohl durch, 
die ſinnige Auswahl der Gedichte und durch gelungene,? 
Illustrationen, als auch durch die durchaus elegante äußere 
Ausſtattung. 


Wadde eke aA x N 
Karl Ruß' Frauenbücher! = 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Haturwißfenfchaftliche Blicke in's tägliche 


Leben. Mit 27 in den Text gedruckten Holz: 
ſchnitten. 8. Eleg. in illuſtr. Umſchlag mit vergol⸗ 
deter Rückenpreſſung gebd., Preis 1 Thlr. 


Rathgeber auf dem Wochenmarkte. Eine Gr: 
änsung zu jedem Kochbuch. 8. Eleg. in illuftr. Um: 
chlag mit verg. Rückenpreſſung gebd. Preis 1 Thlr. 


Waarenkunde für die Frauenwelt. I. Theil: 
Nahrungs- und Genußmittel. 8. Eleg. in illuſtr. Um: 
ſchlag mit verg. Rückenpreſſung gebd. Preis 1 Thlr. 

Selbſt erfahrene Hausfrauen werden in dieſen 
reichhaltigen Büchern eine Quelle von anziehend vor⸗ 
getragenen, unterhaltenden Belehrungen finden über 
die Erzeuguiſſe der Natur bis zu den kunſtvollſten 

Schöpfungen der Fabrikinduſtrie, welche zugleich be 

deutende Vortheile für die Praxis ſichern. 
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Für die häusliche Erbauung. 


Müllenſiefen, tagtiche Andachten zur häuslichen Er⸗ 
bauung. Preis broſch. 2d Thlr., fein geb. 3 Thlr. 


Müllenſiefen, Zeugniſſe von Ehriſto. Ein Jahrgang &, 


Predigten, Preis broſch. 12/5 Thlr., fein geb. 2 Thlr. 


— — — — 


8 Min.- Ausg., höchſt elegant gebd., mit Goldſchnitt, Rücken u. Deckelverzierung. Beyſchlag, 


von der Kin- 


FJeſt-Geſchenſte aus C. F. Amelang's Verlag (Friedr. Volckmar in Leipzig: 
nsere Pilgerfahrt derstube bis 
zum eignen Heerd. 3. verb. Aufl. mit 6 Bildern 


eutſche Lieder in Dolkes U 
ö 2 Ma U 
Herz und Mund. ee von Paul Thumann. Prachtband mit Goldsch. 
d Deckelbild in Farbendruck. Preis 1½ Thlr. 


Illustrationen von Gustav m. 92 re 7 
u. A., nebst einem farbigen Titelbilde. Mit Gold- 2 - : 5 
deckel in Pracht-Einband. Preis 3½ Thlr. Loose Blätter von Elise Polko. 
Herausgegeben von Albert Traeger. 


Album für Deutschlands L 


Töchter. Lieder und Romanzen, Gott! mer Erhebung u. sittlicher Ver- 


Mit eirca 300 Ilustra- | edlung. Höchst elegant geb. in Golddeckel, mit 


f 1 ich. 4. verm. reis 217 
tionen von Götze, Thumann, @eorgy u. Anderen. Stahlglich. © — as — 5 2 Thlr. 
6. Auflage. In Pracht-Einband mit Goldschnittt. 55 . 


Preis 3½ Thlr. 
IR , Oturm, Haus -Andacht i 
edaukenharmonie aus Götheſz „Haus- Andacht in 


und Schiller. Lebens- u. Weisheits-| 


Sprüche aus deren |für stille Morgen- und Abendstunden. Ausgewähl- 
Werken. Ein Führer durchs Leben und die sitt- tes und Eignes. Gebunden in sehr schönem, der 
liche Welt. 


; ah: Free bende henden Reliefbande, 8. Mit 
Mit 8 Titelbildern in reichem Farben-“ I endenz entsprec N ande 
druck. Pracht-Einband mit Golddruck, 3. Aufl. Stahlstich u. Goldschnitt. Preis 12/3 Thlr. 
Preis 2½ Thlr. 1 


Herausgegeben von Rudolph Gottschall. 


4 2 
hakespeare-Authologie. 
Die schönsten und bedeutsamsten Schilde- 
rungen u. Weisheitssprüche aus den Dramen 
des Dichters, Mit 32 Illustrat. von Karl Winkler, 
Prachtband mit des Dichters Photographie. Preis 
2 Thlr. Biographisch eingeleitet und heraus- 
gegeben von F. Kreyssig. 


Schoppe, Drieffieller f Damen. 


Ein Geschenk für Frauen u. Töchter. Reich 
vergold. Einb. 5. Aufl. Preis 1 Thlr. 12½ Sgr. 


ieker, Emiliens Stun- 
den der Andacht und des Nach- 


denkens. Für erwachsene Töchter der gebilde- 
ten Stände, 8. durchgängig verbesserte und verm, 
Auflage mit Golddeckel und 2 Bildern. Gebd. in 


pieker, Andachtsbuch für 
gebildete Chriſten. 
gebd. mit Goldschn. Preis 2 Thlr. 15 Sgr. 


ggpieker, christliche Morgen- 


Illustrirtes 


2 = und Abendandachten auf alle Tage 
Scheiblers Kochbuch für des Jahres. 4, Auflage. 2 Bde., elegant 
= alle Stände. Neue verm. 18. Auflage, geb. Mit Goldschnitt. Preis 1% Thlr. 0 


Preis broch. 1 Thlr., eleg. geb. 1 Thlr. 7½ Sgr. 


ode: 
Mit vielen Abbildungen. 5 


My- 


j f 1 Neuere deutsche Lyrik. schluss der Aegyptischen, Nordischen und 
Di ergru €. Mit vielen Illustration. Indischen Götterlehre. Zum Selbstunterricht für 
5. Auflage. Höchst elegant in Goldschnitt|die erwachsene Jugend und angehende Künstler. 


geb. mit Deckelbild. Preis 2 Thlr. Mit 67 Abbild. 15. verm. u. verschönerte Auflage. 
Von Elise Polko. Geb. mit Golddeckel. Preis 11/5 Thlr. 


N 


= N 
eben und Heimath in f 


Eine Sammlung Lieder zu from- S 


N 


Goldschnitt. Preis 12/; Thlr. 7 


& 


10. Aufl. Elegant, > 


7 
1 


Aus dem Verlage von W. Kitzinger in Stuttgart: 


\ Alles mit Gott! 


Evangeliſches Gebetbuch für alle Morgen und Abende 
eder Woche in vierfacher Abwechslung, für die Feſt⸗ 


N und Feiertage, für Beichte und Communion, ſowie für 
5 beſoudere Zeiten und Lagen, von Luther, Musculus, 
Habermann, Arndt, Scriver, Laſſenius, Spener, Neu⸗ 
mann, Arnold, Francke, Schmolk, Start, Terſteegen, 
Storr, Roos und vielen anderen Gottesmännern. 
Sechszehnte Auflage. 

416 Seiten. Octav⸗ Format. Mit 1 Stahlſtiche. 15 Sgr. 

Eleg. geb. 25 Sgr. ? 


1 Wenige Jahre ſind ſeit dem erſten Erſcheiuen dieſes 


vortrefflichen Buches verfloſſen. In dieſer Zeit hat es ſich 
in mehr als 86,000 Exemplaren über alle Lander deut⸗ 
ſcher Zunge verbreitet und ijt vielen ein reicher, unerſchoͤpf⸗ 
licher Quell wahren Troſtes geworden. — Es enthält eine 


* 
frommen Liedern unſerer Tage 4 mannigfache Auswahl echt evangeliſcher Kerngebete für jede 


Zeit und jedes Verhältniß, wie ſolche in keinem anderen 
Gebetbuche vereinigt ſind, ſo daß in demſelben jeder Gläu⸗ 
bige Erbauung und Beruhigung in allen Wechſelfällen des 

(| Lebens finden wird. 

Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 7 


\ 


Soeben ist erschienen und in allen Buchhand- 
lungen vorräthig: 


Fünfzehn Bilder 
M.Gr.Strachwitz’ Gedichten. 


Originalzeichnungen von Wichert. 
In Holzschnitt ausgeführt von R. Brend' amour 
in Düssseldorf. 

Hoch 40. In eleganter Mappe. Preis 1½ Thlr. 
Diese dem Genius der Strachwitz’schen . 
Dichtungen sich treu anschmiegenden IIlustra- 
tionen werden nicht nur den zahlreichen Ver- 
ehrern deszufrüh vollendetenritterlichen Dichters, 
sondern auch jedem Kunstfreunde eine willkom- 
mene Gabe sein, da sie, in Zeichnung und Aus- 
führung möglichst vollendet, nicht nur in Salons, 
sondern auch in der Mappe des Sammlers einen 
ehrenvollen Platz ne werden. 


G 


Aus dem Verlage von J. A. Bach in Leipzig: 


Deutſche Kunſt in Bild und Lied. 


Beiträge deutſcher Maler, Dichter und Conſtunfller, 


0 Original⸗ 
2 herausgegeben von Albert Träger. 


VveReEREBS CE mM; 22 artiſtiſchen Beiträgen. Preis, Prachtband 5 Thlr. 


Ä eſtgeſchenke. 5 


lumen und Ir eutſcher Dichtung. 
Denkfprüd e für das weibliche Leben. Geſammel 


Herzens - Worte. Eine Mitgabe auf dem Lebenswege. 


Frauenleben. 


Ladenpreis für jedes Buch 1 Thir. 185 Sr.... 
di Ein Kranz, gewunden für Frauen und Jungfrauen. 


melte Perlen zur Veredelung für Geiſt, Gemüth und Herz. 
Goldene Stufen auf dem Wege des Weibes zu Gott. Ein Buch für Frauen. 
In ſtillen Stunden. Gedanken einer Frau über die höchſten Wahrheiten des Menſchendaſeins. 


Kalender für 1868 


vn T'rrewendt. Gubitz. Steffens, Auerbach. 


a 12½ Sgr., gebunden und durchschossen a 15 Sgr. 


Für ſtille Morgenſtunden. 


— Deutſchlands Töchtern gewidmet. 
Durch Kreuz zur Krone. Fine 


Margarethe. ein hriffiher Roman von 


Die Nachbarstöchter. 


Chriſtliche Anterhaltungs-Tectüre. 
aus dem Leben eines Frühvolkendeten, des evangeliſchen Pfarrers 
chriſtliches Lebensbild aus der Gegenwart. 5 5 4 — 
5 liſe, eine Novelle von der Verfaſſerin von „Stolz und Still“, Preis 27 Sgr. 


Das himmliſche und irdiſche Erbe. 


Von der Verfaſſerin von: 
Preis 1 


Heimwärts! Eine Geſchichte aus unſeren Tagen. Preis 28 Sgr. 


Preis 1 Thlr. 21 Sgr. 


Bote tür Schlesien, 11 Ser; Frankfurter Volkskalender, 10 Sgr. Kalender des Preussischen Volks- 
Vereins, 12½ Sgr. Hauskalender, à 5 und 6 Sgr. Comptoir-Kalender, à 2½ und 5 Sgr. Schreib- und 
Termin-Kalender, à 10 Sgr., 121/, Sgr., 17½ Sgr., 25 Sgr. Lengerke's landwirthschaftlicher Kalender, 
a 221/, Sgr., 1 Thlr., 1½ Thlr. Berg- und Hütten-Kalender, 1½¼ Thlr. Kladderadatsch-Kalender, 10 Sgr. 
Medieinal- Kalender, 1½ Thlr. Bau -Kalender, 27% Sgr. Forst- und Jagd- Kalender, 1 Thlr. 2 Sgr. 
Militair -Kalender, & 20 Sgr. und 1 Thlr. Preussischer Termin-Kalender für Justizbeamte, 22½ Sgr. 
Tägliches Notizbuch für Comptoire, 20 Sgr. Neubarth Schreib -Kalender, 10 Sgr. Lehrer-Kalender, 
Jana Ser „Zngenieur-Kalender, 25 Sgr. Kalender für Architekten, 25 Sgr. Veterinair-Kalender, 28 Sgr. 
d 


Das 


Wie Gott will. Eine Erzählung. Preis 


Landwirthschaftlicher Notiz-Kalender, 15 Sgr. Löbe, Kalender für Haus- und Landwirthe, 18 Sgr. Damen- 
Kalender, 10 Sgr., 16 Sgr., 1 Thlr. Brieftaschen-Kalender, 4 Sgr. Portemonnai-Kalender, 3 Sgr. 


Für die Jugend. 


Franz Beyſchlag. Ein 


4. Auflage, 2 Bde. Preis 2 Thlr. 


Eine FJamiliengeſchichte von der Ve i 
it mein Heil,“ 0 . — 1 ble. rfaſſerin von „Gott 
Thlr. „Aus den Papieren einer Verborgenen.“ 


ählung von der Verfaſſerin von „Gott ift mein Heil! 


Frauenhand. Preis 24 Sgr. 


Marie. In Demuth muthig. Eine Novelle von der Verfaſſerin von „Stolz und Still“. Preis 22½ Sgr. 
Ohn all Berdienft und Würdigung. 
der „Margarethe“. Preis 24 Sgr. 


Nathuſius, Eliſabeth. Eine Geſchichte, die nicht mit einer Heirath ſchließt. Preis 1 Thlr. 21 Sgr. 
0 Pfarrhaus im Harz. Eine Erzählung von A. V. 3. Auflage. Preis 1 Thlr. 
Piscator, Lebenssinder. Kurzweilig aber ernsthaft. 2 Bde. Preis 19% Thlr. 


Eine Erzählung von der Verfaſſerin 


20 Sgr. 


Stolz und Still. Eine Novelle. Preis 18 Sgr. 
Weltkind und Gotteskind. Eine Novelle von der Verfaſſerin von „Stolz und Still“. Preis 27 Sgr. 


. 8. eee e eee 77 ĩðxVã: d ee on onen "zelnen irn: ch 
N 0 1 1 8 238 
W "Ss — 5 Wee Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. Feſtgeſe enke. 
. von Horn. — Aus dem Verlage von Schmidt & Spring in Stuttgart: 
* N — 3 N = * — — ’ 1 2 2 — 9 * g ft 
e u ler m da Soeben iſt erſchienen und in allen 5 zu Baben: > Mary. Saat in Leim an jenen ae e 
l ’ | 1 in Tagebuch von ron. 
ne Trewendl's Zugend bibliothek. Müdchenleben. See L e 
8 x y r. 
f 5 ug ee ür die Jugend von 0 Von Clara Cro 
er Överfeer. Eine Geſchichte aus dem] 2 f Erzählungen für 9 N arg Cron. 
? elongerleben in Säbameikı "= | 88 = Nich. Baron, Frz. Hoffmann, H. Hoffmann, Jul. Hoffmann, Wilh. Hoffmann, Magdalenens Briefe een 
1 Pilanz 2 2 8 3 iedel und Juli ebunden. 1 Thlr. 
Graf Auget de Montyon, einer der (2 2 uſt. Niedel und Julius Schiller. Die Schweſtern Von Klara Kron, Clegant 
edelſten Söhne Frankreichs. & 52 40fles bis 42ſt Bändchen, mit ſauberen Stahlſtichen. 1 A in Leinwand gebunden. 


- 8. Steif broſchirt. Jedes Bändchen 7¼ Sgr. 
Ein Tandwehrmann. Eine Erzählung aus dem Sommerkriege von 1866 für 
Volt. Von Richard Baron. Mit 4 Stahlſtichen. 


Saat und Ernte. Eine Erzählung für die Jugend don Zulius Schiller. Mit 4 Stahlſtichen. 
Abraham Tincoln, der Befreier der Neger Sclaven. Eine Erzählung für die Jugend 
von Wilhelm Hoffmann. Mit 4 Stahlſtichen. 

19 — Die früher erſchienenen 39 Bändchen enthielten: 
Rich. Baron: 8) Julius und Maria oder der kindlichen Liebe Macht und Herrlichkeit. — 9) Der deutſche 
Knabe in Amerika, Hold ⸗Elſe's Wunderaugen. — 10) Ecchichte eines l Malers > 2 Fiorita das 
Räubermädchen. — 16) König und Kronprinz. — 18) Das Chriſtfeſt in der Familie Frommbold. — 19) Freund⸗ 
ſchaft und Rache. — 21) Das Teſtament. — 22) Zwei feindliche Brüder. — 25) Der Veteran. — 26) Die 
Ueberſchwemmung. — 28) Aus Nacht zum Licht. — 29) Californien in der Heimath. — 30) Das Sonntags⸗ 
kind. — 31) Der Schmuck der Mutter. — 33) Der Schulmeifter in Tannenrode. — 34) Aus dem Leben zweier 
Schüler. — 35) Trudchen das Waiſenkind. — 36) Was der Menſch jäet, das wird er auch ernten. — Frz. Hoff⸗ 
mann: 1) Der Henkelducaten, Friſches Wagen, Der Schiffbruch. — 2) Der treue Wächter, Der Widerſpenſtige. 
— 8) Der blinde Knabe, Der kleine Robinſon. — 4) Du ſollſt nicht jteblen, Mohr und Weißer. — 5) Die 
Tulpenzwiebel, Liebe Deinen Nachſten, Die Stiefmutter. — H. Hoffmann: 39) Stadt und Land. — Jul. 
Hoffmann: 6) Ich ſehe Dich ſchon. — 7) Haß und Liebe. — 11) Der zerbrochend B 
chwiſter. — 13) Capitain T sdale. — 14) Großvaters Liebling, Marie das Mumenmädchen. — 17) Rufe 
mich an in der! oth, jo will ich Dich erretten! — 20) Die letzte Wacht. — 23) Ehrlich währt am längſten, 
Die Cisfahrt. — 24) Der ſchwarze Sam oder Menſchenraub in Amerika. — Guſt. Riedel: 27) Rudolph oder der 
treue Hund. — 3)) Der blinde Wilhelm. — Jul. Schiller: 37) Die Tataren in Schleſien. — 38) Gerhard Schenk. 


Ernſt der Fromme, Herzog von 
1 de a. Ein gebensbild aus den Zei⸗ 
e des dreißiglahrigen Krieges. f 

LCartonnirt. Preis jedes Bändchens mit 4 Stahl⸗ 


Aus dem ichen Felde Bet: 1 
kunde und Geſchichte gibt der Berta 1 5 Ge 
Jugend eine Reihe Erzählungen, die nehm annd 8 
nehmer Unterhaltung belehren und durch then . 
Werth ſich hervorheben. 1 ichen 

Di.e früher erschienenen a: Bändchen ſind auch 

vorräfhig. 
Die Bändchen erſcheinen auch für die Folge, da & 
der verewigte Verfaſſer eine Reihe Manuſcripte 
dafür hinterlaſſen hat. 
5 ai TEE LETTERS DET S 


Jugend und 


Aus Carl Hoymann’s Verlag in Berlin: N 
Astronomische Jugendabende 
Mu: von Seiffart. 8 
Mit ca. 30 Sterntafeln in Holzſchnitt, 5 theils colorirten | 


Steind:ud-Bildern und diverſen Hohzſchni 
uck⸗Bi Holzſchnitten. In elegantem d 
Callico-Einband mit Steindrücktitel. Preis 1 Thlr. 


Weihnachts-Catalog der Buch- und Kunſthandlung Trewendt & Granier in Breslau. 
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echer. — 12) Die Ge⸗ 


RAT EEE HEFTE ara 


Jungen Mädchen von 15—17 Jahren eine empfehlens⸗ 
N werthe Unterhaltung. f 


Mit 8 Bildern in Oelfarbendruck. Eleg. in Leinwand ge⸗ 
bunden und geſchmackvollem Carton. 2½ Thlr. 


Deutſche Volksmärchen nach Muſäus 


für die reifere Jugend bearbeitet von Franz Hoffmann. 
Mit 8 colorirten Bildern. Sauber cart. 1½ Thlr. 


Lederſtrumpf-Erzählungen 
a: Cooper. 
Für die Jugend bearbeitet von Franz Hoffmann. 
5 Mit 16 Stablſichen Prachtvoll gebenden. 
Preis 2¾ Thlr. 

9 1 oder die verlorenen 
Die Seelöwen, Erzählung von F. 
ie die reifere Jugend bearbeitet von Cart 

it 8 Bildern in Farbendruck. Eleg. cart. 


Was wollen wir ſpielen? 


Spielreime und Räthſel für Knaben und 
ſammelt und bearbeitet von C. J. 
Holzſchnitten. Eleg. cart. 1 Thlr. 


Pracht- Ausgabe. 
hug fung 


Nobbenjäger. 
F. Cooper, 
Hoffmann. 
1½ Thlr. 

Die ſchöͤnſten 
Jugendspiele, 
Madchen. Ge 


e eee 


& 


Blüthen und Bilder , een e 


A. Kolb. Mit vielen 


Be: * * 
. 


S 


Weihnachts- Catalog der Buch- und Kunsthandlung TREWENDT & GRANIER 


| in Breslau. 


Empfehlenswerthe Zugendſchriſten 


aus dem Verlage von A. Krabbe in Stuttgart. 
gackländer, Märchen, mit 6 Stahlſtichen. Preis 1 Thlr. 


12 Sgr. 
Der Pilgerzug nach Mekka. Morgenlän⸗ 


Haclände r,, diſche = und Erzählungen, mit 6 Stahl- 
jtihen. Preis 1 Thlr. 12 Sgr. 


; Ottilie, Jugendgabe; Kindergruß:; Aus \ 
Wildermuth, Schloß und Hütte; Von Berg und Thal. 
Jeder Band mit 6 Staſtlſt. Preis à 1 Thlr. 12 Sgr. 
Ni Ottilie, Aus der Kinderwelt. Ein Bilder⸗“ 
Wildermuth, buch für jüngere Kinder, mit 12 colorirten \ 
Bildern. Preis 1 Thlr. 12 Sgr. \ 


a u ggg 2— 
Feſtgeſchenk für erwachſene Mädchen. 
1 Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. | 
Soeben erſchien: 


% 9 >» * J 
Hliefmüftrrchrn. 
a Eine Erzählung von Hedwig Prohl. 
8. Elegant broch. Preis 24 Sgr. Eleg. in Umſchlag 
5 gebunden Preis 27 Sgr. 
Die beliebte Verfaſſerin der viel verbreiteten Ju⸗ 
gendj chriſten „Samenkörner für junge Herzen“, „Ernſter 
Sinn in bunten Bildern“, „Erfreue und nütze“ und & 
„Sei willkommen!“ bietet in dieſer Erzählung ihren 
N herangereiften jungen Freundinnen eine neue, gewiß 
willkommene Gabe, in welcher dem Vorurtheil, welches 
man im Allgemeinen gegen Stiefmütter hegt, ent⸗ 
2 gegengetreten wird. — Das Buch iſt zum Geſchenk 
und zur Lektüre für erwachſene Mädchen aufrichtig 
zu empfehlen! 


on, a 
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? 26 Dir 
Märchen 
nach Perrault neu erzählt von Moritz Hartmann, 
illuſtrirt von 


Guſtar Doré. 
Pracht⸗Ausgabe in engliſche Leinwand gebunden mit Gold⸗ 
ſchnitt und reicher Goldpreſſung. Preis 4 Thlr. 
Die genialen Illuſtrationen Guſtav Doré's zu den 
ſchönſten und volksthümlichſten Märchen aller Zeiten und 
aller Völter haben überall gerechte Bewunderung erregt, 
und wird dieſes Prachtwerk, ſich durch Schönheit und 
Billigkeit gleich ſehr auszeichnend, unter den diesjährigen 
Weihnachts⸗Novitäten einen der erſten Plaͤtze ein⸗ 
nehmen. = 
Aus dem Verlage von C. Hoffmann in Stuttgart: 


Das illustrirte Buch der Welt. 


Ein Inbegriff des Wiſſenswürdigſten und Unterhaltendſten aus 
den Gebieten der Naturgeſchichte, Naturlehre, Länder. u. Völker- 
kunde, Wellgeſchichte, Gotlerlehre u. [. w. 


Mit zahlreichen ſchwarzen und kolorirten Abbildungen. 
Jabronmg 1867. Preis eleg. geb. 4 Thlr. 


EEE GEL LCD ZZ DL PL LAGE 
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Aus dem Verlage der Plahn'ſchen Buchhandlung 
(Henri Sauvage) in Berlin: 
A. Schoppe: 


Heinrich und Marie, 
herausg. vom Director Merget, 
höchſt eleg. ausgeſtattet, illuſtrirt von Louiſe Thalheim. 
Ladenpreis 1 Thlr. 

Nach jahrelangem Fehlen iſt ale höchſt anziehende 
Jugendſchrift für das mittlere Alter beiderlei Ge⸗ 
ſch echts ſoeben wieder erſchienen. Der Umſtand, daß 
der bewährte Jugendfreund es werth hielt, dieſe vor⸗ 
üglichſte Arbeit der verſtorbenen Autorin wieder dem 

ublitum vorzuführen, möge demſelben Garantie für 
deren Werth ſein. 


— 
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Aus dem Verlage von K. Thienemann in Stuttgart: 


Unzerreißbares Bilderbuch. 


Mit Bildern, Geſchichten und Reimen, illuſtrirt von Tire 
Plelſch, Schnorr u. A. auf Pappe. Preis 1¼ Thlr. 


Anweiſungen zu Spielen 
und zur Selbſtbeſchäſtigung. 
Die ſchönſten 


Was wollen wir spielen? Sugenpfpiele 


und Spielveime für Knaben und Mädchen. Geſammelt 
von Kolb. Preis 1 Thlr. 


lluſtrirtes Spielbuch für Müdchen.“ 


1500 unterhaltende und anregende Beluftigungen, Spiele 
und Beichäftigungen für Körper und Geift, im Freien 
ſowie im Zimmer. Herausgegeben von Marie Leske, 


Preis gebd. 1½ Thlr. 
Illuſtrirtes Spielbuch fir Kuaben. 


1001 unterhaltende und anregende Beluſtigungen, Spiele 
und Beſchäftigungen für Körper unh Geiſt, im Freien, 
ſowie im Zimmer. Herausgegeben von H. Wagner. 
Preis gebd. 1½ Thlr. 


Aus dem Verlage von M. Ruhl in Leipzig: 


* * 
Die Industrie - Ausstellung. 
Ein interessantes 
Gesellschaftsspiel für die Jugend und für Erwachsene, 
Mit einer Anzahl größerer Darſtellungen, vielen Abbildungen 
ausgeſtellter Gegenſtände, Preismedaillen etc. 
in brillantem Farbendruck. 


In festem eleg. Carton. Preis 25 Ngr. 


Der Carneval. 


Ein heiteres Gesellschaftsspiel Für Jung und Alt. 
Mit 36 fein gemalten Figuren zu Fuss und zu Ross, 
verschiedenen Gruppen etc. 

In festem eleg, Carton. Preis 25 Ngr. 


Weihnachts⸗Gatalog der Buche und Kunſthandlung Trewendt & Granier in Breslau. 


Jaoüchter-Album. 


Anterhaltungen im häuslichen Kreiſe zur Bildung 


N dem Verlage von Carl Flemming in Glogau 


Empfehlenswertße Jugendſchriften. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


die rnbkhenben ugendſchriften zeichnen ſich nicht nur durch ihren inneren durchwe; f lichen 8 5 
und belehrenden Gehalt bortheilhen aus, ſondern auch in Betreff ihrer oe gediegene, ja Aae l des Berſtandes und Gemüthes der heranwachſenden 
1 85 En 5 dn 1 feſten Velinpapier mit großen deutlichen Lettern ſauber gedruckt N weiblichen Zugend. 

— echenden, von tüchtigen Künſtlern entworfenen und von namhaften artiſtiſchen Inſtituten aus: Mit Lithographien nach Originalzei 5 Be. 
geführten bunten Bildern geziert. — Die Einbände find geſchmackvoll und dauerhaft. N H. Vürtner — 1 lg ad Alhfkationen — 
as 7 8 naturhiſtoriſchen Artikeln von H. Wagner. 


2 3 FRE ® 2 " ö om 0 DE con Sa 0 
Neue Weihnachts Bücher 1867. n 2 son Gumpert 
Für Knaben von 12—15 Jahren: N — 
1 Hermann Wagner's 


1 Erzählungen aus dem amerikaniſchen Waldleben Gabriel Ferry. Für die 

Der Waldlänfer. Jugend bearbeitet von Julius are Mit 1 pol Koska 8 
ſauber in Farbendruck ausgeführten Bildern. Sechſte Auflage. 8. Zwei Theile in einem Band 
Geſchmackvoll in Halbleinwand gebunden. Preis 2 Thlr. 7½ Sgr. g 
Die jungen Büffel jäger auf den Prairien des fernen Weſtens von Nordamerika. Ein Natur: 
gemälde e Lehre für die reifere Jugend gebildeter Stände 17 J ER 

Karl Müller. Mit 8 Bildern in Kain Gocbeibrug. eee je Geſchmacl 0 mann, A. v. Vitztzum, M. Roſenheyn, O. Steinhard u. A. 
voll in Halbleinwand gebunden: Preis T Ihr. 22½ Sr. N und Aluftrationen von Julius Scholtz, Guido Hammer 


— x h und H. Williard. 
Für das reifere Kindesalter: 0 


\ 2. Band. Gebd. mit Vergoldung 2 Thlr. 15 Sgr. 
Aus frommer fröhlicher Kinderwelt. Erzühlungen für Kinder von zehn bis zwölf Jahren ai an a * 
ö Bersblättchens Seitrertreib. 


\ Hausſchatz für die dentſche Ingend. 


N (Fortſetzung von „Jugend, Luft und Lehre“) 
N Mit Beiträgen von Heinr. Smidt, L. Würdig, Ferd. Cull⸗ 


: 8 von Mary Osten. Mit ſechs bunten Illustrationen 
von Louise Thalheim. 8. Geſchmackvoll in Halbleinwand gebunden. Preis 1 Thlr. 


Ausgewählte Mährchen und Jagen. Ein Buch zur Unterhaltung für die Jugend non Unterhaltungen 
ſchmackvoll in Halbleinwand gebunden. Preis 1 Ahn. 22%, Car F für Heine Knaben und Mädchen zur Herzensbildung 
NT 121 ＋ 7 \ und Entwickelung der Begriffe. 
& of, | 9 1 1 pr * 7 o N * 3 
In demſelben Verlage erſchienen ferner: \ TVE von 
Für das zartere Kindesalter: \ Im Verein mit mehreren Kinderfreunden herausgegeben von 
Karl, Fröhlich, ne du goldener Son, Sitpeugtten und Reime ic 4 Preis 18 & — Buntes ) Thekla von Gumpert. 
i rlei, Reim’ und Bildchen, nagelneu ꝛc. 4. Preis 18 Sgr. — Neue Silhouetten⸗Fibel. 4. Preis 18 Sgr. 2.3 3 r., ele ab.? 5 
A. Harnisch. Vom Hausmäuschen und Feldmäuschen. Preis 20 Sgr. x : | eee e 
Lina Morgenstern, Die Storchſtraße, 100 Bilder aus der Kinderwelt in Erzählungen und Liedern ıc. N | 20 2 5 
Preis 1¼ Thlr. l Weihnadts-Märden 
Emil Schuback, Aufgepaßt! Bilder Alphabet. Mit 49 vortrefflichen Holzſchnitten. Preis 1 Thlr. \ r 1 ; 
für Heine Kinder von Luiſe Büchner. 


Louise Thahlheim, Wiſche⸗Waſche — Plaudertaſche. Ein Bilderbuch. 4. Preis 1 Thlr. — Liederborn. 
23 Kinderlieder. = Preis 1 Thlr. 2 er 1 m 
Für das reifere Kindesalter: 

Marie Hagensteiu, Die Windsbraut. Ein Märchen. Preis 1 Thlr. ( 


u, 


Mit acht Bildern in Farbendruck nach Originalzeichnungen 
N bon L. Venus. 


Elegant gebunden Preis 25 Sgr. 
Emma vom Rhein, Aus Gebirg und Thal. Erzählungen, Sagen und Märchen. Preis 1 Thlr. ; En 
Für Knaben von 12—15 Jahren: N Das Geläute. 


Friedrich Hoffmann, Columbus, Cortes und Pizarro. Geſchichte der Entdeckung und Er N : 8 en f : 

Amerika. Preis 27 Thlr. 8 W oberung von Eine Erzählung für die reifere Jugend 
Zeilen 8 er * e auf Van Diemens Land, Preis 1 Thlr. — Europäiſche Bilder und 0 von E. Ebeling 

S . Preis 11/, Thlr. Arie 155 5 
W. Jeep, Der goldene Traum oder Leben und Treiben in den Goldminen Californiens. Preis 1 Thlr. Mit ſechs bunten Bilder von R. Geißler. 
Karl Müller, Die jungen Boers im Binnenlande des Caps der guten Hoffnung. Preis 13/ Thlr. — Die Elegant gebunden Preis 1 Chlx. 

jungen Canoeros des Amazonen⸗Stroms. Preis 1¾ Thlr. — Esperanza oder die jungen Gauchos in e ee 

den Pampas am Fuße der Andes. Preis 13/4 Thlr. — Die jungen Pelzjäger im Gebiete der Hudſons⸗ 0 . 

Immergrün. 
Skizzen für die reifere weibliche Jugend 

von Rofalie Koch. 
Mit 6 bunten Bildern von Louiſe Thalheim. 


bay⸗Compagnie. Preis 13/4 Thlr. — Charakterbilder aus der Länder⸗ und Völkerkunde in ſinnigen 
wien Bien, Der glg der 2AID Tecumſeh 5 
ilhelm Stein er König der lder oder Tecumſeh und der Proßhet. Preis 1 Thlr. — Prairie⸗ 
blume unter den Indianern. Preis 13/, Thlr. N ei N 


Für Mädchen von 12 — 14 Jahren: 


N 


E. Merx, Sanoi und Hütte. Eine Erzählung ꝛc. Preis 1. Thlr. Elegant gebunden preis 25 8 
Hedwig Prohl, ue und nütze. 3 Grzä . is 1 Thlr. — Samentörner für junge Herzen. 8 u 
3 Erzählungen. Preis 1 Thle. — Eruſter Vage b —— Beeis 1 Ahle — N * 


Kinderſcherz für's Kinderherz. 


Lieder und Reime mit 25 Holzſchnitten 


Sek willkommen! 3 Erzählungen. Preis 1 Thlr. 
Hanna Winsnes, Abende in Egelund. Erzählungen nach dem Norwegiſchen. Preis 1 Thlr. 


Dr 
7 22 


Für Mädchen von 14 — 16 Jahren: \ \ 151 
Julie Hoffmann, Mythologie der Griechen und Römer. Mit 63 Holzſchnitten von A. Gaber und von Louise Thalheim. 
R. Brend amour, nach klafſiſchen Originalen gezeichnet von A. Bräuer. In Umſchlag gebunden In elegantem Einbande. 2 Bde. & 1 Thlr. 
2 nr, — a — 2 ee e e 145 Wa 0 U 
ary Osten, Junge en. erzählungen. Preis 1 Thlr. N Mi 
ee Mere Anne et sa fille Margot. 
N R 9 


Conte pour des enſants ages de quatre & huit ans et pour leurs meres 
par Thekla de Gumpert. 
Traduit de TAllemand par Susanne Bouc. 


Die obigen Jugendſchriften ſind in den meiſten deutſchen Buchhandlungen vorräthig auf Lager und 
können Eltern und Erziehern zur eignen Durchſicht und Prüfung vertrauensvoll empfohlen werden. 


—— 


Mit 20 Aquarellen von Leutemann und mit erklärenden 


Mit 12 colorirten Bildern und Verſen. 


Ein Würfelspiel bestehend aus einem colorirten Tableau und 10 Karten, 


Spiele bietet der Jugend und deren Freunde wiederum. Stoff zu häuslicher Fröhlichkeit. 


ana aa 


Aus dem Verlage von K. Thienemann in Stuttgart; 


Zonen- Bilder. Deutſches Pracht-Bilderbuch. 


Ein Jugendalbum nach Aquarellen von C. Offerdinger. 
Prachtband, Preis 4 Thlr. . 


Noſamunde. 


75 } N : 
Ein Puppen: Bilderbuch mit 12 colorirten Bildern und 
kleinen Geſchichten. Preis 7½ Sgr. 


Ouyrage illustré de 6 lithographies par L. Venus: 
Elegamment reliè prix 22½ Sor. 


zur Unterhaltung und Ver⸗ 


Der neue deutſche en der Jugend, heraus⸗ 
Jugendfreund Lehren dsf. Ce gen. 


Preis 2 Thlr. 


Schilderungen für die Jugend von Wagner. 
Preis 2 Thlr. 


Puppen - Bilderbuch. 


Preis 7½ Sgr. 


Unterhaltende Spiele und Beſchäſtigungen für die Zugend. 


Das Storch-Mops-Frosch-Spiel. König Wilhelm-Spiel 


der ſiebentägige 5 Krieg 1866. 


Ein belehrendes un unterhallendes Würfeifpiel mil einem 
großen colo 5 Lableau, 24 feinen Zinnfiguren u. [. w. 
* in eleg. Carton 1⅛ Thlr. 
=: Preußens König Wilhelm that, 
= ſeinen Heldenſchaaren, 
Das wird die Weltgeſchichte, glaubt's! 
In Ewigkeit bewahren! 
Nicht ein gedankenloſes Unterhaltungsſpiel, def i⸗ 
iger Reiz im Gewinnen und Verlieren ae en 
wir hiermit der Jugend. Ohne den Werth des Legzteren 
M es — * 92500 ene ein Spiel zu er⸗ 
innen, welches zugleich unterhaltend und be i 
im ad ht zug altend und belehrend auf die 
Wir wählten zur Erreichung unſeres Zweckes de 
: n ; reichung s Zweckes den letzten 
lorreiben Krieg und wird in wenigen Stunden angenehmer 
den Fe tung die Jugend durch dieſes Spiel eingeweiht in 
un Verlauf des ſiegreichen Kampfes. 
Berlin. Paul & Comp. 


gezeichnet von Louise Thalheim, 


fowie 2 Würſeln und einer Beilage des bekannten Bilderbogen aus dem Münchtner Bilderbucht. 
Preis 15 Sgr., Pracht-Ausgabe I Thlr. 10 Sgr. 
Dieses humoristische Spiel, von dem bekannten Verfasser unserer früheren lustigen Unterhaltungs- 


Aus dem Verlage von Ulrich Frank in Berlin. 


Der Architekt auf Reiſen! 
Ein unterhaltendes und belehrendes Geſellſchaftsſpiel für Jung und Alt. 


Schönstes Festgeschenk! Von R. Adams. Nützlichste Prämie! 
Preis 1 Th. Pracht⸗Ausgabe 1 Thlr. 15 Sgr. 


5 


1 wir 


Fer Aus dem Verlage von M. Ruhl in Leipzig: 
her nie e 9 


Sammlung von 


Lieblingsſpielen 


nütliche Befchäftigung für Mädchen. 


Die auf der Londoner Welt-Ausstellung 1862 ; 
prämiirten 4 ste Die 2 . . = 
fi für größere und kleinere gejellige Kreiſe. Für die, Jugend 
Zeichen Vorlagen > kleine Vuppenſchneiderin. zum Selbitjertigmacen, at — —.— Beichäftigung neu 
5 8 x ändige eingerichtet. thaltend: 
WIIh. Hermes in Berl fehl Vollſtän “ > 1 
en Wich zu hübschen Festgeschenkenn. 4 Anweisung zur Ane maten 1 * e Schach, 3 Dame, Drehscheibe, 
ä Heft 6 Sgr. und 10 Sgr. Kleidern, Ma „ Mantillen. „Domino. 
EEE TER Mit Muftertafeln. Zwei Theile a 15 Sgr. In eleg. Carton. Preis 20 Sgr. 


Druck von W. G. Kom in Breslau. 
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Dritte Beilage zu Nr. 583 der Breslauer Zeitung. Iteitag, den 13. December 1867. 


Literariſche Anzeigen der Buchhandlung Maruschke & Berendt 


in Breslau, Ring, 7 Kurfürſten. 


Neuigkeiten für Weihnachten 1867. 


7 . V. Band. Ein Weihnachtsbuch, enthaltend: Erzählungen, Mär⸗ 
Kinder (au F. chen, Bilder aus der Geſchichte, . Voltsleben und der Natur⸗ 
kunde, ferner Reiſeſkizzen, . Gedichte, Muſikbeilagen, Rechnungs⸗ 

Aufgaben, Räthſel und Rebus. Von Heinrich Stiehler. Mit über 100 Bildern und 

Originalholzſchnitten, ſowie 4 feinen Farbendruckbildern. 4. In dauerhaftem Einband. 

reis 1 Thlr. 15 Sgr. 
Früher erſchien: E 
Dieſelbe. I. Band. Gebunden. Preis 24 Er 
Dieſelbe. II., III und IV, Band. Preis à Band 1 Thlr. 15 Sgr. 

Der II., III., IV. und V. Band ſind auch elegant in engl. Leinwand gebunden, 
mit reicher Deckenvergoldung zu haben und koſtet je 1 Thlr. 25 Sgr. — Einbanddecken 
apart à 12% Sgr. x 

A ö j Belehrende Erzählungen von 
Heſchichten aus det Heſchichle. Friedrich Körner, Director 
und Profeſſor der Handelsakademie zu Peſth. Inhalt: Griechiſche Heldenſagen, alt⸗ 
aſiatiſche Königsgeſchichten, griechiſche Heldengeſchichten, römifche Königs» und Adelsſagen, 
römiſche Kaiſergeſchichten, deutſche Götter: und Heldenſagen und Geſchichten, goihiſche, 
longobardiſche, vandaliſche und nordiſche Heldengeſchichten ꝛc. II. Band, zweite Abthei⸗ 
lung, mit 4 Illuſtrationen. Royal 8. Preis 1 Thlr. 
Früher erſchien: 
Dieſelben. I. Band mit 4 Illuſtrationen. Royal⸗8. Preis 1 Thlr. 6 Sgr. 
Dieſelben. 2. Band erſte Abtheilung, mit 4 Illuſtrationen. Royal⸗S. Preis 1 15 
+ 7 7 7 7 7 ür die 
Meindold’s illuſtrirte groſchen⸗Fihſiolhen Kurs: 
ugend. 1 
gebntes Bändchen. Strandbilder von Fr. Dentler. 1. Das Landhaus an der Oſtſee. 

2. Im Dünendorf. 3. Der Sohn des Bernſteinfiſchers. 4. Der kleine Bernſteinfiſcher. 

5. Eine Nacht auf dem Eiſe. Mit 4 Illuſtratienen. Preis 5 Sgr. 5 
Elftes Bändchen: 1. Pfari⸗Riekchen von Raſchau. Erzählung von Franz Lubojatzky. 

5 5 3 Auswanderer. Erzählung eines Großvaters. Mit 4 Illuſtrationen. 

rei gr. 1 
Zwölftes Bändchen: Nur ein Jahr. Bilder aus der Moldau von B. Jacobi. Mit 
4 Illuſtrationen. Preis 5 Sgr. 


Früher erſchien: l 
Dieſelbe. 1.- 9. Bändchen. Preis eines jeden Bändchens 5 Sgr. 


Wie ich meinen Kleinen die hibliſchen Heſchichten 
erzähle. Von Franz Wledemann. Vierte vermehrte und verbeſſerte Auflage mit 75 
Holzſchnitten. 8. In feinem Leinwandband 20 Sgr. Brochirt 15 Sgr. 

Wir freuen uns, von vorſtehendem Werke, dem auf der 1867er Pariſer Induſtrie⸗ 
Aus ſtellung unter den Lehrmitteln eine ehrenvolle Erwähnung zu Theil wurde, wieder 
eine neue Auflage den vielen Freunden des Buches bieten zu können. 


A la tombee de la nuit par Pauline Sehanz, Traduit de ’Allemand 


U i A tre 
colorees. Prix 21 Sgr. n EI 


Pour mes petits urs 
colorées. Prix 21 tee eh See 
Die deutliche Heſchichte in Pildern. eee 
Camphauſen, Lietiih, Echter, Ehrhardt, Große, Hünten, Meuzel, v. Dit, 
eſchel, Pleiſch, L. Richter, Sache, Schurig, v. Schwind, Steinle, Trenkwald ıe. 

Mit erklärendem Texte von Prof. Dr. Bülau, Dr. Brandes und Dr. Flathe. Wohlfeile 


par Pauline Schanz. Traduit de l’Allemand 
par Louis Villemin, 


Voltsausgabe. 3 Bände oder 60 Lieferungen mit 240 Abdildungen. Preis 8 Thlr.] Pfingſtroſen von Karl Gerok. Zweite vermehrte Auflage. 


In 3 Prachtbände geb. 10 Thlr. r 
Borfiehende im Verlage von C. C. Meinhold u. Söhne in Dresden er⸗ 
fpienenen Jugendſchriften ꝛc. ſind vorräthig 15438 


in Breslan bei Maruschke & Berendt, 
Ning Nr. 8, in den 7 Kurfürſten. 


Den Herren Apothekern empiehlen wir als 


Weihnachts-Geschenk für ihre Lehrlinge etc. 


das ehen erschienene Werk: 
Erster Unterricht 


PHARMACEUTEN 


in 92 Leetionen, 


Dr. Hermann Hager. 


gr. 8, 31 Bogen Mit 176 in den Text gediuckten Holzschnitten. 
Brochirt: Preis 3 Thlr. 6 Sgr. 
In Cattunband mit Goldpressung gebunden: Preis 3 Thlr. 18 Sgr. 


Maruschke & Berendt, Duchhandlung, 


Ring Nr. 8, in den 7 Kurfürsten. 


Die fo beliebten 


Schatten⸗Spiele und 
Theater, 


in ganz neuen Ausgaben mit 25 großen 

Figuren, ſchon zu 20 Sgr., größere d 1% 
Thlr. und 1% Thlr. 

Cubus. und Moſaik⸗ Spiele 
à 15, 18 und 25 Sgr. 


Spiele 
zur Selbſtbeſchäftigung 


von Dr. Jean Daniel und Jeanne 
arie Georgens, 


für die 


Leinwand. 


Weihnachts- Anzeige 


Für die Weihnachtszeit empfehle ich mein 


Lager literarischer Festgeschenke 


zur geneigten Beachtung; dasselbe enthält in reicher Auswahl: 
Bilderbücher mit und ohne Text.“ 
Unzerreissbare Bilderbücher auf 


Verwandlungs- und lebendige Bil- 


Werthvolle Feſt⸗Geſchenke. 
Verlag von A. 8a000 Nachfolger, Zimmerſtraße 94. 
In Breslau auf Lager bei 


Maruschke & Berendt, Hing, in den 7 Kurfürften. 


Das Meer 


von 


M. J. Schleiden, Dr. 


(Verfaſſer der Pflanze und ihr Leben.) 
Mit 23 Stahlſtichen in Farbendruck, 216 Holzſchnitten und einer Karte. 


rachtvoll ausgeſtattet. Preis 8 Thlr. 24 Sgr. 
a 2 ehe elegant gebunden 9 il 18 Sgr. 2 


Don Onirote von la Mancha, 


überſetzt von 


Ludwig Tieck. 


Mit 376 Illuſtrationen von Gustav Doré. 
I. Band. 
Groß Quart⸗Format. Prachtvoll ausgeſtattet. 


Preis 7 Thlr. 10 Sgr. In engl. Einbande mit reicher Goldpreſſung und 
Carton 9 Thlr. 10 Sgr. Mit Goldſchnitt 10 Thlr. 10 Sgr. N 


In Geſchenken empfohlene Bücher 


aus dem Verlage von S. G. Lieſching in Stuttgart. 


Prachtbibel. In groß Quart, auf Velinpapier, mit Linieneinfaſſung. Mit Initia⸗ 
len und Titelbildern, Widmungsblatt 2e. In Maroquinleder gebunden mit Gold⸗ 
ſchnitt (in Kiſtchen) 9% Thlr. (Koſibarere Einbände, mit Beſchlägen ꝛc. jederzeit auf Ber 
ſtellung bei der Verlagshandlung.) 


Avee quatre images | Evangeliſcher Bilderkatechismus. Luthers kleiner Katechismus in 75 Bildern, 


gezeichnet von B. A. Küchle. Eleg. cart. 1% Thlr. 
Ein edles und reiches Geſchenk für jeden Familienkreis. 


Paulus Gerhardt's geiſtliche Lieder. (Herausgegeben von Ph. Wackernagel.) 
Neue Arlde, in Breit⸗Octav und in Taſchenformat. Einfach und reich gebunden von 
16 Sgr. bis 1% Thlr. 


mit Goldſchnitt 1%, Thlr. 


Aus dem Herzen. Lieder einer Verſtorbenen. (Von Minna Fiſcher, geb. Löber.) litäten des 


Min. Form. leg. cart. 18 Sgr. 
Biſchof Cyprian. Ein dramatiſches Gedicht. Fein gebunden. — 28 Sgr. 
Eine hervorragende Erſcheinung auf dem Gebiete heiliger Kunſt — zum Vor⸗ 
N leſen in ernſteren Kreiſen ganz beſonders geeignet. 
Sergangs Birne Eine Geſchichte in vierundzwanzig Abenteuern. Elegant 
art. — gr. 
Ein ſinniges und wohlangewandtes Geſchenk für die reifere Jugend. 
Von der weiblichen Einfalt. 
cart. m. Goldſchnitt. — 12 Sgr. 
Evangelien, und Epiſtel⸗Poſtille von Wilhelm Löhe. 2 Bände. 
bunden. 4% Thlr. 
Johann Jakob Moſer's Leben. Nach feiner Selbſibiographie, Familienpapieren ꝛc., 
dargeſtellt von A. Schmid. Schön gebunden 1 Thlr. 26 Sgr. 
Karl von Raumer's Leben. Von ihm felbft erzählt. Zweiter Abdruck. 8. 
Geh. 1% Thlr. 
Die Erziehung der Mädchen. 
Carton. — 24 Sgr. 


Deutſches Leſebuch. Von Philipp Wackernagel. Neue Abdrücke. 3 Thelle 
in Einem Halbfranzbde. 1% Thlr. 


Von Karl von Raumer. Dritte Auflage. 


Jugend und für Erwachsene 


Schriften erzählenden und beleh- 
renden Inhalts für die heranwachsende 
weibliche Jugend. 

Werke aus dem Gebiete der Ge- 
schichte, Natur- 


gr. 4. Ge-] geſchenkten Vertrauen zu entsprechen. 


derbücher mit beweglichen Figuren, 


Geographie, 


Solider Verkauf. 


Ein Rittergut mit Vorwerk 


in Weſtpreußen, durchſchnitten von 
einer Chauſſee, 3506 Morgen Areal 
inch, Wald, faſt durchweg Weizen: 
boden, mit Ziegelei und Mühle, 
complettem Inventarium, neuen 
maffiven Gebäuden, berrſchaftlichem 
Schloß, engl. Park u. ſ. w., iſt, da 
ſich der Beſitzer außerhalb Landes 
aufhält, bei Anzahlung von 70 bis 
75,000 Thlr. ſofort höͤchſt prei swerth 
zu verkaufen. Nur Anfragen von 
Selbſtkäufern find zu richten an den 
Gutspächter A. v. Bulinski in 
Kl.⸗Nadowisk bei Briefen in Weft- 
preußen. Zwiſchenhändler werden 
nicht berückſichtigt. 4572 


Ritterguts⸗Verpachtung. 
Ein Rittergut von ca. 1000 Morgen, durch⸗ 
weg Raps⸗, Rüben⸗ und Weizenboden, befter 
Qualität, mit vorzüglichem Bauzuſtande, zwei 
Meilen von Breslau, in der Nähe mehrerer 
Zuckerfabriken, ſoll beſonderer Verhältniſſe 
wegen ſofort verpachtet werden. 

Zur Uebernahme der Pacht reſp. des todten 
und lebendigen Inventars, ſowie der Be⸗ 
ſtände iſt ein disponibles Vermögen von circa 
15,000 Thlr. erforderlich. 

Pachtluſtige erfahren Näheres auf porto⸗ 
freie ſchriſtliche Anfragen erb A. B. C. Bres- 
lau poste restante. 15456 


Bei Joh. Urban Kern, Reuſcheſtraße 68, 
iſt erſchienen: 15115 


Dramatiſche Beftipiele 


für die Jugend und zur Aufführung im trauten 
Familienkreiſe an Gebuxts⸗ oder Namenstagen, 
zu Weihnachten und Neujahr. Von Agnes 
Eckart. 8. Geh. 10 Sgr. 

Dies Büchlein wird vielen Familien, nament⸗ 
lich auf dem Lande, willkommen ſein, da es 
ſeinem Zweck: Kleine dramatiſche Unterhaltun⸗ 
gen darzubieten, auf's Beſte entſprechen dürfte. 


Meine 
Spielwaaren⸗Ausſtellung, 
Albrechtsſtraße Nr. 20 und 


Ohlauerſtraße Nr. 40, 
iſt auch in dieſem Jahre auf das Reichhaltigſte 
ausg eſtattet. Eine 


beſonders große 
Spielwaaren⸗Ausſtellung 


In Leinw. geb. babe ich diesmal noch im Mittelpunkte der 


Stadt in ſehr geräumigen und eleganten Lo⸗ 
8 Hauſes (neben 
oritz Sachs) 


Rin + 


in der erſten Etage 
veranſtaltet. Man wird hier in reichſter Aus⸗ 
wahl die neueſten und die beliebteſten Spiel⸗ 
waaren aller Art vereinigt und in überſicht⸗ 
licher Weiſe zur Schau geſtellt finden, und 


Von Wilhelm Löhe. Siebente Auflage. Eleg. ag ich es mir angelegen jein laſſen, auch 


dieſem neuen Unternehmen nach jeder 


Richtung hin dem mir ſeit Jahren 


540 


h. Hoff ter. 


„be Eröffnung — — da 
usſtellung empfehle mein reichhalt 
Lager von z [5445] 


Trink- und Deſſert⸗Cho⸗ 
coladen, 
Deſſert⸗Zucker⸗Waaren, 
Chriſtbaum⸗Confecten, 
Chineſiſchen Thee's 


freundlicher Beachtung. 
Dampf⸗Chocolade⸗ und Zucker⸗ 


Münchener Bilderbogen, schwarz und 
colorirt. 

Kinder- und Jugendschriften für 
jedes Alter zu den verschiedensten Preisen. 

Spiele und Gedichtsammlungen fur 
Kinder und Erwachsene, 

Deutsche und ausländische Olas- 
siker in eleganten Einbänden, sowie in den 
neuen, überaus billigen Concurrenz-Ansgaben. 


wissenschaft. 

Wörterbücher verschiedener Sprachen. 

IIlustrirte Pracht- und Kupfer- 
werke. 

Bibeln und Gesangbücher. 

Gebet- und Andachtsbücher. 

Kochbücher, sowie alle Arten von 
Kalendern. 

Erd- u. Himmels-Globen, Tellurien. 


Sendungen zur Auswahl, sowohl hier wie nach auswärts, stehen stets gern zu Dienst. 


Alle von anderen Buchhandlungen in den Zeitungen oder besonderen Katalogen angekündigten 
Bücher sind zu denselben Preisen auch bei mir zu haben, 16114 


. Mor ier Buch- und Kunsthandlung, 
a * Aug. 8 ** in Breslau, Ohlauerstrasse Nr. 15. 


Waaren⸗Fabrik, Theehandlung 


Oswald Püschel, 


Neue Graupenſtraße Nr. 12. 


J. Poppelauer u. Co., 


i dlung: Nikolaiſtraße 80, vom 
. hints 5. Gewölbe. 


Schwediſche [5458] 


Jagdſtiefelſchmiere 
für Oberleder und Sohlen. | 
Durch den Gebrauch dieſer reinen, fetten 


Lederſchmiere wird jedes lederne Schuhwerk 
e waſſerdicht und vor Bruch 


Blechbũ 18, 10 und 5 . 
©. ©. Siswarg, Belege l. 


nn — 
Bet geglühlte unverfälschte friſche Linden · 
e Kirſch⸗ und Preiſelbeer⸗ 
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S. Kaſſel in Oppeln. 


Beige eifeine Aufern, 
bei Guſtav Friederici. 
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Penſtonaire 

finden Paradiesgaſſe 7b 1 St., rechts, in der 
Nähe d. Johann.⸗Gymnaſ. gegen ein Honorar 
von 150 Thlr. ab Aufnabme. 6326 


Für Polen und Rußland 
werden Agenturen gang⸗ 
barer Artikel geſucht. 
Offerten an die Exped. der 
Breslauer Zeitung unter 
Chiffre A. A. 20. 


Rarl Ruß' Jrauenhücher! 


% PDererlag von Eduard Trewendt in Breslau. 
Naturwiſſenſchaftliche blicke in's tägliche Leben. 


Mit 27 in den Text gedruckten Holzſchnitten. Octab. Elegant in illuſtrirten 
Amſchlag mit vergoldeter Rückenpreſſung * Preis 1 Thlr. 
ine Ergänzung zu jedem 
Rathgeber auf dem Wochenmarkt. Leaztes geg eryan 4 
in ikuſtr. Amfchlag mit vergoldeter Rückenpreſſung gebunden. Preis 1 Thlr. I 


Waarenkunde für die Frauenwelt. ee 


[4596] 
Octav. Elegant in illufte. Umfchlag mit vergoldeter Rückenpreſſung gebunden. 1 Verelmiſe halber iſt ein gut rentirendes 
Preis 1 CL. Leinengeſchäft in einer größeren Bros 


Selbſt erfahrene Hausfrauen werden in dieſen reichhaltigen Büchern eine Quelle f vinzialſtadt Schlefiens, zu verkaufen. Adreſſe 


von anziehend vorgetragenen, unterhaltenden Belehrungen finden Aber die Erzeugnſſſe i C. 24 an die Exped. d. Bresl. Ztg. 
der Natur bis zu den kunſtvollſten Schöpfungen der Fabrik⸗Induſtrie, welche zugleich 


bedeutende Vortheile für die Praxis ſichern. Ein Schuppenpelz, 


— 2 262 faſt neu, iſt zu verkaufen Neue Schweibniger: 


Beachtungswerth. 


Ven einem ſicheren Brauermeiſter wird unter 

ſoliden Bedingungen eine Brauerei auf 
Da wir unſer Geſchäft gänzlich aufgeben, verkaufen wir 

unſer Waaren⸗Lager, beſtehend in: 


2. 2 CJ 5 0 . 
Mode- und Schnittwaaren, 
Damen-Mänteln und Jacke 
50 pCt. | 


Echte Harzer Kanarienvögel 

find direct aus Herzberg zum Verkauf ange⸗ 
kommen Oblauerſtraße Nr. 21. 15385 

unter Selbſtkoſten⸗Preis und wird dieſer Ausverkauf nur bis zum 

31. December fortgeführt, da das Geſchaͤfts-Local ſchon vom 

1. Januar 1868 anderweitig vergeben iſt. 6319] 


Gebr. Poppelauer, 


Ohlauerſtraße 78, 
vis-a-vis dem weißen Adler. 


Alb. Eppner & Co., 


königl. Hof⸗Uhrmacher und Ühren: 
Fabrikanten in Laehn i. Schl., 8 


Breslau, 
Junkernſtraße Nr. 32, 


su 


=. 


Stiege, 8 


G. choltz, 


Schmiedebrücke 9, eine Stiege, 


Eine Erfindung von ungeheurer 
Wichtigteit iſt gemacht, das Naturgeſetz 
des Haarwachsthums ergründet. Dr. 
Wakerſon in London hat einen Haar⸗ 
balſam erfunden, der alles leiſtet, was 
bis jetzt unmoglich ſchien; er läßt das 
Ausfallen der Haare ſofort aufhören, 
befördert das Wachsthum derſelben auf 
unglaubliche Weiſe und erzeugt auf 
ganz kahlen Stellen neues volles Haar, 
bei jungen Leuten von 17 Jahren an 
ſchon einen ſtarken Bart. Das Publikum 
wird dringend erſucht, dieſe Erfindung 
nicht mit den ſo häufigen Marktſchreiereien 
zu verwechſeln. De. Wakerſon's Haarbal⸗ 


ubren, Regula⸗ 


0 fi 11 2 x al d 
toren und Stutzuhren in neueſten Fagons, Mufikwerke ꝛc. zu ſoliden Preiſen und unter —2 3 ei a — 
ire N | 5094 Wirteriabe Me ge. In Breslau be 

Auswärtige Aufträge werden prompt vollzogen. [5094] cfðrudet fid) Niederlage bei Herrn [4984] 
Unſere 15020] | E. G. Schwartz, Oblauerftr. 21. 
Große lebende Zander und Hechte, ſowie 


Weihnachtsausſtellung 


aben wir heute eröffnet; fie iſt reichhaltiger als je und bietet Alles, was Unſere Branche 
> Neues ir Sales oke; überraſchend groß iſt die Auswahl von Attrapen, Käſt⸗ 
chen in Holz, Leder und Papier, Parfümerien ꝛc. bergend. 

Breslau, 3. December 1867. 


s Piver & Co., 


Parfümerie⸗ und Toiletteſeifen⸗Fabrik, 
Ohlauerſtr. Nr. 14. 


Kinderſpielwaaren, 
Galanterie⸗ 


und Kurzwaaren 
x empfiehlt in großer Auswahl 


J. Urban, 


ſchöne Schuppen: und Spiegelkarpfen 
ſind friſch angekommen bei J. Palm, Großer 
Fiſchmarkt, Bude Nr. 18. [6306] 


Zwei NRußbaum:Flügel, 
ein Mahagoni⸗, von der fo beliebten kurzen 
Bauart, ſowie vorzügliche Pianinos ſollen ſo⸗ 
fort billig verkauft werden bei Fr. Lüdicke, 
Kleine⸗Groſchengaſſe Nr. 4, im Siebdichfür. 


Grüne Schellfiſche, 


Speckbücklinge, Spickaale bei 5461 
. a G. re Stodgaſſe 28. 


Fülzſchube und Wiener Bengftiefel in allen 
Arten und größter Auswahl, ſind nur am 
allerbilligſten. Schmiedebrücke 28. [6217] 


Neue Wild⸗Haudlung, 


Ning 60, Oderſtraßen⸗Ecke. 


Friſche Haſen, 


geſpickt 13—16 Sgr. [6328] G. Pelz. 


[6203] 


m 


— 


Closets, 


geruchlos mit Desinfection 4 und 5 Thlr., mit Waſſerſpülung 14 und 


16 


Thlr. 


fertigt an und hält auf Lager die Fabrik für Pumpwerke und Waſſerleitungen von 


Gustav Wiedero, 


Breslau, Berlinerſtraße Nr. 59. 


[5457] 


Königsberger u. Lübecker 
Marzipan 

in Satzstücken, Herzform 

und Christbaumſiguren 


empfehlen von neuen Sendungen 


Gebrüder Knaus 


Hoflieferanten, 
Ohlauer-Strasse Nr. 76 und 77, 
zu den 3 Hoohten. 5451] 


Die erste Sendung geräuch. 


Maränen, 


sowie neue Sendungen 


Geräuchete Aale, 

Kieler Sprotten, 

Speckbücklinge, 
Rhein- und Silberlachs 


empfehlen 


Gebrüder Knaus, 


Moflieferanten, 
. Ohlauer-Stasse Nr. 76 und 77, 
zu den 3 Hechten. 


Echt homdopatrifber 


Geſundheitskaffee, 


nach beſonderer Vorſchrift des Dr. Arthur 
Lutze in Cöthen und empfohlen durch viele 
berühmte hombopathiſche Aerzte. Das Pfund 
3 Sor. 12 Pfd. 1 Thlr. [5459 
um Wiederverkauf mit Rabatt. 
S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße Nr. 21. 


Eine junge Kuh 
ſteht auf der Gabiger Mühle zum Ver⸗ 
kauf. [6318] 


Friſch geſchoſſene Hafen! 


gut gespickt, das Stuck 10 und 12 Sgr., die 
t: 
e mit 16 Sgr., Perg, 2 


Friſche Haſen, 


gut geſpickt, die ſtärkſten 17 Sgr., ſowie auch 

Rehwild, Faſane, Rebhühner, empfehlt zu den 

billigſten Preiſen: [6329 
A. Vietze, Hintermarkt, Ede Schuhbrücke. 


ine geprüfte Lehrerin wünſcht in Flügel⸗ 
E ſpiel, Franzöſich und ren — 


ſtänden PBrivat-Stunden zu ertheilen. Näheres ; 


unter M. S. 20, vote restante Breslau. 


Ein Commis,“ 


Speceriſt, der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, der einfachen ſowie doppelten Buch⸗ 


führung gewachſen, ſucht per 1. Januar 


1868 als ſolcher oder aber als Buch⸗ 
haller ein dauerndes Engagement. Gef. 
Off. unter poste rest. E. H. 15 Reinerz. 


Eine perſelte Köchin, 


die bereits in einem Gaſthofe gedient hat, kann 
ſich melden und unter Umſtänden zu Neujahr 
1868 bei mir eintreten. 


J. Seifert, 
14604] Hotelbeſitzer in Altwaſſer. 


2 


richte 4, find 2 freundl. möbl. Zim⸗ 


Bee 8 
Verlag von R ee e 
8 Soeben erſchien und iſt in allen Buch⸗ 
n handlungen zu haben: 1 [5368 
Charaden- Aufführungen. 
Theatraliſche Darſtellungen 
von Wörtern für Jung und Alt. 


8 


on 
einer Frau. 
8. 10% Bogen. Broſch. 
reis 7% Sgr. 
In eleg. Farbendruck⸗Umſchlag geb. 
Preis 15 Sgr. 
. „Cbaraden⸗Aufführungen“ aus 
, dem Stegreife machen ſo wohl Jung als 
Alt ſehr großes Vergnügen. Eine Ans 
leitung, wie man dergleichen hübſch aus⸗ 
führen kann, zeigt dieſes Büchlein an 
hundert Beiſpielen und liefert hiermit 
„einen dankenswerthen Beitrag zur Er“; 
böhung geſelliger Freuden in den langen 
Winterabenden. 


2 


ine Weinhandlung am Mhein ſucht 
einen ſoliden 15402 


* L ] 
cautionsfähigen Reiſenden, 
der in dieſer Branche ſchon gereiſt haben muß, 
und für Breslau einen tüchtigen, ſoliden 
Din mit guten Referenzen. Franco⸗ 
Offerten sub R. 795 bitte an die Annoncen⸗ 
ee von Rudolf Moſſe, Berlin, zu 
richten. 


Tür mein Colonial, und Nurzwädren-Geſchäſt 
einen gewandten Commis, 


— ich hien Sprach 
der auch der polniſchen Sprache mäcktig fein 
muß. Offerten an M. Eberhard in pleg. 


Ei junger Landwirth, Sohn gebildeter 
> Eltern, der einige Jahre beim Fache, findet 
eine ſofortige Anftellung als zweiter Beamter 
bei einem Gehalte von 80 Thlr., freier Station, 
exel. Wäſche. 
Abſchrift der Atteſte und curriculum vitae 
find franco unter Chiffre L. W. Nr. 16, an 
die Exped. der Bresl. Ztg. einzuſchicken. [4588] 
uf dem königl. Dom.:Amte Storiſchau per 
A Reichthal iſt der Schrelber⸗ und Bren⸗ 
nerei Verwalter⸗Poſten vom 1. Januar ab 
zu beſetzen. [4590] 
2. Stock von 7 Piecen 


; ienſtraße 9 ; 
eum Wirth, 1. St. zu vermiethen. zum 


Farlsſtraße 36 (AapusnerkichenimT Hoff 

K par terre tee een . Sie 

Arad J. sah 5 % au bermielben. 

el L. Lan 

16307] Ning 25. 
in Parterre⸗Lokal, zum Comp⸗ 

E toir ſich eignend, iſt Neue 

Schweidnitzerſtraße 3 zu vermiethen. 


Neue Taſchenſtr. Nr. 4 


iſt eine Wohnung in erſter Etage zu ver⸗ 
miethen. [6310] 


mer m. Zubehörzuberm. Das Nah. b. 


König's Hotel, 


38. Albrechts-Strasse 88. 
empfiehlt ſich geneigter Beachtung ganz ergebenſt. 


rth. 
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Breslauer Börse vom 12. December 1867. Amtliche Notirunges_ 


x Rin Nr 58 Inländische Fonds ar Bahn. 4 1 Krakau 08,0. 4 — Preise der Cereallen. 
PPP BD ak Titel Geld do, Stamm. 4 — re 5 | 554 B. | Fesstellungen der poliz, Commission, 
* de, do. 1 40.60 5 
T. Seeliger, Alte⸗Taſchenſtraße Nr. 3: 8 5 14 ae 55 - | 3 1 (Pro Scheflel in #ilbergr.} 
a 0. Btaatsanl. 4 . — 967 . age "a Te 1 Gi : SR 
| do.Anleihe fi 97 b. r ill d,  - |40.04Bllh-A Is (2 | Weizen weiss 110-114 107101 40 
17 hi a N Baier. Anl... 4 | on weise 110-114 107 101-105 
do. do. 41895 8 one: Wr. | 846 B. 845 0. Reich. Fard. E 2 do. gib, ... 109-111 107 101-108 
& 7 er it DE ae tee a 3 62 68 89 58—57 
8 nte und kunſtvolle, ſehr paſſende Weihnachts⸗Präſente, in Form von allerlei ip,‘ 3 8 — * — F j Gers 2 —57 
5 Tse a: ige arnirt, ſowie einfache gelbe u. weiße in reinfter Qualität. Schöne 3 = 951 B Freun eln, Manu ee — ai I | 281 G. Map ae: ne 9 
Nipp⸗ und Spielſachen, niedliche Attrapen und Schmuck für Chriſtbäume. [ om Pi. (ane) 4 — [Er W- 8 Schl. Teuerers 5 * 76 72—74 
Km f f f 30, 40, 31 eisse-Brieg. |4 | -- | Schl.Zkh,-A Botirungen de 4 
j Für die Herren Mühlen⸗Beſitzer und Mühlen⸗Baumeiſter. do. (neue) 0 KR 8 8 4 1 ; ; kemm 3 a Ne re 
ini i Schles. Pfdbr, 3 . 835 G. Obrschl. A. u. x. zur Festat i 
GI Die lid Re Mühlen ein lie . 42 B. 9146. ouch . 1478 m, ke vor Feststellung der Marktpreis 
de. Rustical- 4 B, peln- Tarn. [5 731 bs. d. - 
| fran ſiſchen ul lenſteine, do.Pih.Lät.D. |4 = FR ein 4 Ton | a.2500 fs =; Pr az Te 
2 nur vorzüglichſte Qu ‚ „empnie menſionen] do. de. — eruſer-B. 734 B. | Amstord. = 0 . Brutto er gv. 
* die erſte und älteſte Fabrit Deutſchlands, ſowie l 30 92 b. uf Gau s. 8 5 be 3500 au 5 Kaps 107.008. 10 ee 
E 1 do. Rentenb. 4 911 B. . 5 PS \ ++ — — senl ommer-Rübse: 
* ſeidene Müllergaze (Beuteltuch) Posoner do.. 14 | 83}.U. ee 5 614 ba. B — en 10 172.162.152 Dotter 170, 160. 150. 
reell in allen . 32“ breit, 8.Prov.-Hilfsk. 4 | 85% B. 2 >. = 2 . 210, 1 L. Str im — — 
? iſch vom en R Freibrg.Prior. 4 85$ B. uslän o Fon Paris300Fros, E _ Kündigungspreise für den 
echt engliſche Gußſtahl⸗Picken, feinſten ao. do 4 9318. Amerikaner . 16 | 77 K. Wien 150 fl. 2 a 13, December. 
tukkatur⸗ und Maurer⸗Gips. Obrschl.Prior, 34.784 B. Bai Anleiho, s 44 . do, do. fe — Roggen 69 Thür., Hafer 50, 
z 1 do. do. 4851 B. Gallz. Ludwb. Frankf. 100 fl 2 — Weizen 90, Gerste 55, Raps 
Carl Goltdammer in Berlin, Erin eg rein Ar „ „ Wasch, os | — 92, Kübel 103, Apiritus 192. 
Neue Königsſtraße Nr. 16 und 81. ö % . Poln.Liqu,-Sch.l& bz. B. ie Börsen- Commission. 
Fabrikant franz. Mühlenſteine und ſeidener Müllergaze, R,Oderufer.. | 1865 B. 851 0 n 


8 bei Saen &. 3. 
A.uch Seidengaze bei 


Für die Hiefigen Leſer liegt der heutigen Nummer eine Beilage an, betreffend die Johann Hoff'ſchen Malz⸗Heilfabrikate (Berlin, Neue Wilhelmsſtraße Nr. 1), mit deren Verkau 
Ohlauerſtraße Nr. 21, für Breslau und Umgegend betraut find, 


5 


N 0 85 ſowie ae le Te m 6 10800 
05 det ein er meiner franz en nſteine un 
1 8 ofinann, Siebenbufenerſtraße Nr. 5. 42854 

8. Kügler & Comp. am (Rathhauſe, Riemerzeile) Nr. 7. 


Eduard Groß, am Neumarkt Nr. 42, und S. G. Schwartz, 


1 ’ . Dre 


Die Börse war fest, aber geschäftslos, 


Börsen-Noiir von Kartoffelspiritus 
pro 100Qrt.bei 80 pOt. Tralles Iocc: 
195 B. 194 6, 


Merantw. Rebactene: Dr. Steir. — Ürud dan Graß, Marth won Gow. (W. Friedrich) in Breslau 


[5449] 


Nee 


„ — — 


